i 


2 zws In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 
Bezugspreis: ar eso ae Inden 

: Poſtbezug vierteljährl. 16,08 81., monatl. 5,36 81. Unter Gtrei 
2 Danzig 3 Gld. Deutschland 2,50 R.⸗Mk. — 
: Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Ardeitsniederlegung uſw.) hai 


: keinen Anspruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspretjes. 
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in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Sonntag den 26. Auguſt 1928. 


Nundſchau 


52. Jahrg. 


Kellog⸗Nebel. 


Von Oswald Zenkner. 


Am 27. Auguſt wird im Quai d'Orſay in Paris der 

ſogen. „Kriegsächtungspakt“, nach ſeinem Schöpfer Kellog 
kurz Kellogpakt genannt, unterzeichnet werden. Dieſe 
Stunde kann zu einer Schickſalsſtunde unſeres 
Jahrhunderts werden; denn der Kellogpakt leitet eine 
Umgruppierung der weltpolitiſchen Kräfte ein, er iſt die 
erite Etappe zur IJIſolierung Englands und der 
Grundſtein für die Befeſtigung der amerikaniſchen 
Vorherrſchaft in der Welt. 
Man bat verſucht, dem Kellogpakt pazifiſtiſche Mo- 
tive zugrunde zu legen und ihn mit Überheblichkeit als ein 
Werk von verſtiegenem Idealismus abzutun. Welch 
ein Irrtum! Dieſes Vertragswerk des nunmehr 72 Jahre 
alten amerikaniſchen Staatsſekretärs Kellog iſt das nüch⸗ 
ternſte, ſachlichſte und phraſenloſeſte poli⸗ 
tiſche Dokument der Neuzeit. Die berühmten Worte 
Bismarcks „Die Politik iſt keine Wiſſenſchaft, ſondern eine 
Kunſt“, erhalten durch den Kellogpakt eine neue Deutung. 
Die politiſche Kunſt iſt hier auf die Spitze getrieben: durch 
geniale Einfachheit einer glänzenden Formulierung das 
Weſentliche des Vertrages hinter einem Dunſt von 
Nebel und Irrtümern zu verbergen, das Eindeutige 
zweideutig zu machen. ; 

Das Eindeutige des Vertrages ift, kurz geſagt, dieſes: 
Der Kellogpakt iſt ein Abkommen der amerifani- 
ſchen Millionäre! Man redet von Ethik, Weltfrieden 
und Politik und denkt dabei hauptſächlich an das Geſchäft! 
Das Weiße Haus in Waſhington bekennt ſich zu dieſem 
men der in der Wallſtreet von Newyork geſchaffen 
wurde. 

Es iſt ein tragiſcher Irrtum, zu behaupten, daß dieſer 
Kriegsächtungsvertrag die angebliche Friedenspolitik des 
Völkerbundes unterſtütze. Kellog iſt ein Gegner des 
Völkerbundes, aber ein Geſchäftspolitiker größten 
Stils, ein treuer Diener des Großkapitals, auf den ſich die 
Männer der Wallſtreet verlaſſen können. Er ſetzt die Politik 
fort, die mit der Waſhingtoner Konferenz im Jahre 1921 und 
mit der Feſtſetzung des Dawesplanes unter amerikani⸗ 
ſcher Führung begann. 

it eine Bindu 


Dieſe neuamertkan Politik 

schaftlicher und politiſcher Intereſſen. Im Kellogvaft 
ausdrücklich betont, daß durch die Ahmad 
kaniſche Monroedoktrin 
darf. Dieſe Doktrin bejagt nämlich, daß die unabhängigen 
amerikaniſchen Regierungen jede 


ſich reißen will. > è 
Denkt man immer daran, daß auch dieſe riefigen wirt⸗ 
ſchaftlichen Machtpoſitionen des . Großkapitals 


gi eich! 

rohung gegen Europa und vor allem auch eine Drohung 

fährdet di delt macht, deren Intereſſen am ſchlimmſten ges 
en Großbritannien! 


il, Dat Diefe große Gefahr deutlich erkannt  Oropbritan- 


werden dürfe. England hat fei : it 
i ialiſti i at feine Monroedoktrin, feine 
POTEET Tradition der amerikaniſchen entgegen⸗ 


. me 1155 
ntereſſengebiete näher 
chaniſtan, Bersten, China and r 
— e diejer Inte 
urchfahr na ch ndie : 
Sowjetrußland, Sicherun . Sicherung 
Aue en ee ng des großen chineſiſchen 
e amerikaniſche Regierun iſchen Vor⸗ 
behalte fellſchweigend zur Remia genden bung um⸗ 
gebend mit einem politiſchen Schachzug geantwortet. 
Dte Vereinigten Staaten haben der Regierung von 
Agypten den Abſchluß eines Schiedsgerichts⸗ und Ver⸗ 
ſöhnungsvertrages angeboten. Der politiſche Sinn eines 
ſolchen 9 1 ä ſein: Großbritannien zu 
zwingen, bei diefer ſegenheit nähere 
ir re ten nie Manot BIER ai 
Aber auch England hat üßherraſchend ie poli⸗ 
tiſche Szene gewechſelt. Als illuſtrierende ä 
Kellogpakt erfolgte der Abſchluß des geheimen Flot⸗ 
tenabkommens zwiſchen Frankreich und Eng 
land. Diefe Konvention wird bei den kommenden Vera 


wirt- 
wird 


handlungen über die Secabrüſtung und die Schuldenfrage 
eine wichtige Rolle ſpielen. Dabei tt zweifellos, daß Franf- 
reich von England einen Freundſchaftswechſel auf 
Deutſchland erhielt. Auch für dieſe Auffaſſung bieten 
gewiſſe Vorgänge einen unzweideutigen Kommentar. 
Chamberlain iſt nach dem Abſchluß des Gebeimabkommens 
plötzlich „krank“ geworden. Seine Vertretung hat der als 
Franzoſenfreund bekannte Lord Cuſhendun übernommen. 
Und Londoner Blätter melden begleitend daß die Rhein⸗ 
landräumung nach engliſcher Auffaſſung eine Auges 
2 ſei, die nur Deutſchland, Frankreich und Belgien 
angehe. 

Der Kellogpakt wird noch mit einer Präambel einge⸗ 
leitet, die von Frankreich und England gemeinſam zu Pro⸗ 
tokoll gegeben wurde: „Keine Beſtimmung des neuen Ver⸗ 
trages ſteht im Widerſpruch zu den Völkerbunds⸗ 
ſatzungen und ebenſowenig zu denen der Locarnover⸗ 
träge oder der Neutralitätsverträge.“ Dieſer Paſſus hat im 
Augenblick der Vertragsunterzeichnung ihon keine prat- 
tiſche Bedeutung mehr, weil die Vormachtſtellung der 
Vereinigten Staaten in der Welt zu groß geworden iſt. 
Dieſe Machtposition der Union wird fih nach Annahme des 
Kellogpaktes noch verſtärken. Der Dollar iſt ein Magnet, 
und die kleineren Staaten werden ſich (noch mehr als bisher) 
um die Freundſchaft der mächtigen Geldherren bemühen. So- 
bald die Hauptmächte das Abkommen unterzeichnet haben, 
werden andere Staaten ihm beitreten. Die Ironie dieſes 
gigantiſchen diplomatiſchen Ringens würde vollkommen, 
wenn nach der Unterzeichnung durch England — So mw jet- 
rußland dem Kellogpakt beiträte. Man las in den Bei- 
tungen, daß nach amtlicher amerikaniſcher Auffaſſung Rub- 
lands Beitritt zum Kellogpakt nichts im Wege ſtände. 

So ſchält ſich aus dem Kellognebel der Kern des Kellog⸗ 
pattes. Der kleine Finanzadvokat aus Potsdam im Staate 
Newyork wird zum größten imperialiſtiſchen 
Staatsmann des Jahrhunderts. Am 27. Auguſt 
1928 wird er den größten Coup ſeines Lebens machen. Die 
Auftraggeber werden mit ihrem Agenten zufrieden fein... 


Der Vatilan gegen die Friedens⸗ Heuchelei. 
»Der Kellog - aft ijt auf Sand gebaut. 


Die „Germania“ meldet aus Rom: An der Spitze des 
Blattes veröffentli der „Oſſervatore Romano“ einen ſehr 
bemerkenswerten Aufſatz unter dem Titel „Nach elf Jahren“, 
der in Paris ſicher ein gewiſſes Aufſehen erregen wird. Es 
heißt darin u. a.: ; 
„Niemand kann leugnen, daß der Krieg in feiner Ge⸗ 
ſamtheit genommen vollſtändig nach ſeinen angeblich ide⸗ 
alen Zielen fehlgeſchlagen iſt und daß der aus dem 
Blute hervorgegangene Friede in der Tat nicht die wei⸗ 
ten Flügelſchläge hat, die der Dichter ihm beimißt, daß er 
nicht der gerechte Friede, nicht der dauerhafte 
Friede iſt, ſondern vielmehr ein Friede, der den Geiſt 
des Krieges an ſich hat, aus dem er hervorgegangen iſt. 
Das iſt auch die Urſache, warum die Verſuche der Politik, 
fo nobel fie fein mögen, ſcheiter n. Das ift auch die Ur- 
ſache, warum Friedenspakte, wie jener Kollogs, entwertet 
find, bevor nur der Name daruntergeſetzt iſt. Das iſt die 
Urſache, warum im nahen Dften ein Störungs⸗ 
herd geblieben iſt, der nicht nur den dort wohnenden Völ⸗ 
kern zum Schaden gereichen kann ... Das iſt auch die Ur⸗ 
ſache, warum die Völker mit wachſendem Schrecken ſehen. 
wie die ſogenannten Antikrieaspakte anfammen- 
treffen mit der monſtröſen Vermehrung der Kriegs⸗ 
flotten, einſchließlich jener in der Luft. und ein Schauer 
überläuft jedermann, wenn er die entſetzlichen Wirkungen 
eines modernen chemiſchen Krieges ankündigen hört. 
Dabei fühlt die Welt mehr als je, daß fie im Krieg oder im 
Frieden unlösbar zuſammenhängt. im Leben oder 
im Tode unzertrennbar ganz vereint iſt.“ 

Der Artikel konzentriert ſich in dem Satze, daß alles, 
was bisher im Namen des Friedens verſucht wurde, auf 
Sand gebaut ſei. : 

Die Veröffentlichung it deshalb fo bemerkenswert, weil 
kn Gene a a e en Ye 

es Vatikan 1 ebenſo wie von den 
Politikern des Heiligen Stuhles als Sprachrohr be⸗ 
nutzt wird. ; * var 


Der „Rotterdamer Courant“ meldet aus Nemgurt: Die 
del Neon bers Sr n Werd rbb ce ee 
ort. onder . prophezeien og 
von neuem für die Reſultate feiner. Pariſer Reife das 
Schickſal Wilſons. N 


Die Unterzeichnung des Kellogpaktes. 


Liondon, 24. Auguſt. (PA T.) Wie Reuter aus Waſhing⸗ 
ton meldet, werden 48 Stunden nach Unterzeichnung des 
Kellogpaktes durch 15 Nationen 47 andere Nationen einge⸗ 
laden werden, den Pakt zu unterzeichnen. Die diplomati- 
ſchen Vertreter Amerikas werden Abſchriften des Paktes 
denjenigen Regierungen, bei denen ſie beglaubigt ſind, und 
die nicht zu den erſten Signataren des Paktes gehören, ein⸗ 
händigen. Auch dieſe Regierungen werden eingeladen wer⸗ 
den, dem Pakt beizutreten. Da die Vereinigten Staaten 
keine diplomatiſchen Beziehungen zu Sowjetrußland unter⸗ 
halten, wird letzteres durch Vermittlung Frankreichs zur 
Unterzeichnung des Paktes eingeladen werden. i 

Paris, 24. Auguſt. Staatsſekretär Kellog hat heute nach⸗ 
mittag dem Außenminiſter 


c Briand einen Höflichkeitsbeſuch 
abgeſtattet, den dieſer alsbald erwidert hat. Wie in der Um⸗ 
gebung des amerikaniſchen Staatsſekretärs in Beſtätigung 
der früher bereits durch die Preſſe gegangenen Meldungen 
erklärt wird, erblickt Staatsſekretär Ra den. einzigen 
Zweck ſeines Pariſer Aufenthalts in der Paktunterzeichnung 
und iſt nach wie vor feft entſchloſſen, eine Befaſſung mit 
ſonſtigen internationalen Fragen zu vermeiden. E 
für zweifelhaft gehalten, daß Kellog von dieſem Vorſatz ab⸗ 
weichen werde. 


tär des Miniſters, 


Es wird 


Vorſichtsmaßregeln bei der Ankunft Kellogs 
in Paris. 


Paris, 25. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Die ur 
kunft Kellogs in Paris erfolgte unter Wahrung aller 
Vorſichtsmaßregeln, da man gelegentlich des Jab- 
restages der Hinrichtung Saccos und Vanzettis 
ein Attentat befürchtete. Der Zug mit Kellog traf einige 
Minuten früher auf dem Gleis Nr. 11 ein, ſtatt auf dem 
Gleis Nr. 26. Um das Publikum von der Spur abzulenken, 
verſammelte ſich auf dem Perron für das Gleis Nr. 26 eine 
große Anzahl Poliziſten, hinter denen ſich Menſchenmaſſen 
drängten. Auf dem Perron Nr. 11 gab es nicht einen ein⸗ 
zigen Poliziſten, dagegen gingen dort zahlreiche Dedektive 
in Zivil auf und ab. Der amerikaniſche Botſchafter Har ⸗ 
rid wurde über die frühere Ankunft Kellogg zu ſpät benach⸗ 
richtigt und kam neun Minuten zu ſpät. 


Auifiiche Vorwürfe — gegen Bolen! 


Aus Moskau wird berichtet: 

Die „Isweſtija“ bringt die Meldungen einiger aus⸗ 
ländiſcher Blätter, der polniſche Miniſter des Außern 
Zaleſki ſuche durch den polniſchen Geſandten in London 
die engliſche Regierung zum Ausſchluß der Sowjet- 
union von der Teilnahme am Kellog⸗Pakt zu 
bewegen, wobei Zaleſki fih auf die revolutionäre 
Propaganda der kommuniſtiſchen Internationale berufe. 
Das Blatt ſchreibt dazu: 

„Dieſe Bemühungen der polniſchen Diplomatie ent⸗ 
ſprechen vollkommen dem Geiſte der polniſchen 
Politik gegenüber der Sowjetunion. Die polniſche Diplo- 
matie gibt andauernd offizielle Erklärungen ab, daß Polen 
keinerlei aggreſſive Abſichten gegen die Sowjet⸗ 
union hätte. Sie widerſetzt ſich aber zugleich allen 
Verſuchen der Sowjetunion, die Grundlage der ſowjet⸗ 
polniſchen Beziehungen zu feſtigen. So verhält es ſich z. B. 
in der Frage eines Garantieabkommens. Polen 
ſpricht vor der ganzen Welt davon, daß keine Sicherheit ſei⸗ 
tens der Sowjetunion beſtehe und ſabotiert danach ſyſte⸗ 
matiſch die Unterhandlungen in dieſer Frage. Aus dem 
obengenannten Falle ergeben ſich noch klarer die tatſächlichen 


Aoſichten der führenden polniſchen Kreiſe, indem Polen die 


A n der Sowjetunion zur Teilnahme am frellog⸗Pakt. 
einen Offenfinfrieg verbietet, verhindert, weil es 
durch die Hände gegen die Sowjetunion freihält. 
darin, und nicht in der revolutionären Propaganda der Ko⸗ 
mintern liege der Sinn der Aktion der vpolniſchen Regie⸗ 
rung in London. a iR l f 
elbſt für die polniſche Diplomatie wäre es eine zu 
große Arbeit, einfach die Nichtzulaſſung der Sowiet⸗ 
union zum Pakte vorzuſchlagen. Offenbar wird vorge⸗ 
ſchlagen, den Anſchluß der Sowjetunion an den Pakt von 
zweifellos unannehmbaren Bedingungen ab⸗ 
hängig zu machen. Der Zweck dieſes Verfahrens beſteh! 
darin, nicht einmal moraliſche Verpflichtungen bezüglich des 
Angriffs gegen die Sowjetunion zu übernehmen.“ — 
Man muß ſchon ſagen: die Moskowiter führen eine recht 
ungezähmte Sprache! 


Zaleſti fährt nach Paris und Genf. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Am Donnerstag weilte Miniſter Zaleſki in Spala, 
wohin er vom Präſidenten der Republik zu einer 
Konferenz eingeladen wurde. 

Am Freitag reiſte Zaleſki nach Paris, an der 
Feierlichbeit der Unterzeichnung des Kellog⸗Paktes 
teilzunehmen und zugleich mit einigen leitenden Staats⸗ 
männern verſchiedener Länder in Fühlung zu treten. Von 
Paris wird ſich der polniſche Außenminiſter direkt nach 
Genf zur Seſſion des Völkerbundrates begeben. Den Mi- 
niſter werden auf feiner Reife die Miniſterialräte Szum⸗ 
lakowſki, Jozef 1 ſowie der perfönliche Sekre⸗ 

kiwſki, begleiten. $ 


um 


Ae Vertretung Streſemanns in Genf. 
erlin, 24. Auguſt. (PAT) Heute nachmittag ſollen 
Beratungen der in Berlin anweſenden Mimniſter darüber 
N wem die Leitung der deutſchen Delegation auf 

r Genfer Seſſion übertragen werden DR. da Miniſter 
Dr. Streſemann nicht nach Genf geht. Die Berliner Preſſe 
beſpricht, dieſe Angelegenheit ſehr lebhaft. Die „Voſſiſche 
Zeitung“ behauptet, daß die Leitung der deulſchen Delega- 
tion in Genf grundſätzlich der Reichskanzlers Müller über⸗ 
nimmt, der ſchon während der erſten Krankheit Streſe⸗ 
manns gleichzeitig Leiter der Auslandspolitif war und auch 
heute nicht bloß Kanzler, ſondern auch Vertreter des Außen⸗ 
miniſters ift. Die Hauptſchwierigkeit beiteßt darin, daß der 
Reichskanzler weder Luſt noch Zeit hat, Merlin zu ver⸗ 
laſſen. Das Blatt nimmt deshalb an, daß der Reichskanzler 
offiziell die Leitung der Delegation übermimmt, indeſſen 
nicht gleich nach Genf abreiſen wird, jondera die Vertretung 
Deutſchlands im Völkerbund dem Staatsſekretär von Schu⸗ 
bert überträgt und daß er ſelbſt ſich erſt zu der eigentlichen 
Plenarſitzung des Völkerbundes begibt, urd zwar nur für 
kurze Zeit, um dort die angekündigten Verdandlungen be- 
züglich des Rheinlandes zu führen. 


Unterzeichnung eines Danzig⸗volniſchen 
Protokolls. 


Danzig, 24. Auguſt. (PA T.) Heute narede zwiſchen dem 
Senat der Freien Stadt Danzig und der Republik Polen 
in Ausführung des polniſch⸗Danziger Abkommens vom 
12. Auguſt 1925 ein Protokoll unterzeichnet über die An⸗ 
wendung der Ausfuhrzölle. Auf Grund Mejes Protokolls 
wird die polniſche Regierung in Bälde eine Verordnung 
erlaſſen, die die im Ablommen vorgeſehewen Fragen für die 
Dauer des Wirtſchaftsjahres vom 1. Aßril 1928 bis zum 
. März 1929 regelt, 


ch da⸗ 
Eben 


Ein ſitauiſcher Gaſt in Varſchau. 


Bon unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 24. Auguſt. Herr Waldemaras wird in 
Polen oft und ergiebig beſchimpft. Als robuſte Bauern⸗ 
natur, als Mann ohne Nerven, ohne Reizbarkeit, macht er 
ſich darüber keine Sorgen. Er it nicht einmal der polni⸗ 
ſchen Preſſe gram, der er ſo viel Gelegenheiten zu Fett⸗ 
drucküberſchriften liefert, in denen kräftige Eigenſchafts⸗ 
wörter wie: zyniſch, perfid, frech, närriſch u. dal. ſich fo oft 
wiederholen. Er iſt ihr nicht gram — ſondern hat für ſie 
ſogar ziemlich viel Sympathie übrig und ſchickt gern 
ſeine beſten Freunde zu ihr, wie er auch polniſche Journa⸗ 
liſten überaus liebenswürdig empfängt und mit ihnen lange 
politiſche Geſpräche führt. Herbaczewſki — ein fomi- 
ſcher Kauz — ſein Intimus, fährt zwiſchen Warſchau und 
Kowno hin und her und kann ſich noch immer nicht ent⸗ 
ſcheiden, welche Liebe in ihm größer ſei, die für Polen oder 
die für Litauen. Wenn Herbaczewſki in Warſchau ift, um- 
armt er mit herzbrechender Rührung die Redakteure der 
Blätter, die mit Waldemaras, ſeinem Freunde und Gönner, 
Schindluder treiben . Waldemaras erſcheint das vielleicht als 
das Richtigſte. Herbaczewſki hat viel Seelenverwandte in 
Polen, aufrichtige Komödianten, die ſich in roman⸗ 
tiſche Rollen trefflich einleben, Märtyrer, Apoſtel ſpielen 
tim Kabarettformat allerdings) und dabei recht ſchlau find. 
Er hat Waldemaras veranlaßt, den Chefredakteur des Pil- 
ſudſkiſtiſchen Witzblattes: „Cyrulik“ (Der Bader), Jan Le- 
ch on (der 1 N Name lautet: Serafinowicz) und 
Iwaſzkiewicz nach Kowno einzuladen, wo es auch 
einen Penklub gibt. 


Die beiden Herren ſind Dichter aus der „Skaman⸗ 
der“ gruppe, die ausſchließlich aus offiziös anerkannten 
Genies beſteht, und der auch der olympiſche Sieger, der 
Sänger und Redakteur des Sports, Wierzynffi zuge⸗ 
hört. Die Skamandergruppe iſt die Hochariſtokratie und zu⸗ 
gleich die Hochfinanz des polniſchen Literatentums und mit 
den Spitzen des Pilſudſki⸗Regimes ſehr eng liiert. Ste hat 
auch weitreichende internationale Beziehungen. 
Ihre ſalonfähigen Mitglieder werden fogar in den Ge- 
fandtſchaften empfangen. (Und mit Recht, weil ſie doch einer⸗ 
ſeits Vertreter des „geiſtigen“ Polens find, andererſeits als 
Art Ausläufer des Außenminiſteriums betrachtet werden 
können.) Der „Skamander“ hat auch einen linken Flügel, 
den die Orientalem: Tuwim und Stonimſki repräfen- 
tieren. Dieſe vermitteln den Anſchluß an den Oſten und an 
Raſſegenoſſen aus allen Weltgegenden und bilden eine Aſſe⸗ 
kuranz für alle Fälle. Aber wie die Dinge einmal liegen — 
ift der „Skamander“-Geiſt grundſätzlich auf Patriotismus, 
Militarismus, Pilſudſkismus — kurz: auf das Gegebene 
eingeſtellt. Literariſche Realpolitik. 

Lechon und Jwaſszkiewicz find die Rechte der Skaman⸗ 

derpartei. An ihnen haben nicht einmal die Nationaldemo⸗ 
kraten etwas auszuſetzen. Herbaczewſki hat der Kownver 
Regierung keinen beſſeren Vorſchlag machen können, als den, 
dieſe beiden Sänger nach Kowno einzuladen. Dabei ift Qe- 
chon ein ganz hervorragender Toaſtredner. Die Kownoer 
Regierung wird an ihm eine Freude haben. Die beiden 
Skamanderleute werden mit den „Lieutuwas“⸗ Redakteuren 
Liebesbeteuerungen austauſchen, ungeachtet der giftigen 
Pfeile, die zwiſchen Kowno und Warſchau luſtig hin und 
her ſchwirren. Denn das muß einmal ſo ſein: Waldema⸗ 
rag wird im „Cyrulik“ geſchoren, während Pitſudſki vom 
„Lieutuwas“ verwünſcht und angedonnert wird. 

Während die ſkamandriſchen Dichter⸗Diplomaten erft 
Anſtalten zur Reiſe treffen, iſt inzwiſchen ein hervorragen⸗ 
der Litauer in Warſchau eingetroffen. Es iſt ein hoher Be⸗ 
ſuch. Der Gaſt it Seine Ehrwürden Joſef Puryekis, der 
geweſene Außenminiſter Litauens, der auch eine 
Zeitlang Geſandter in Berlin war. Jetzt bekleidet 
Purycekis die vielleicht nicht weniger einflußreiche Stellung 
eines Chefredakteurs der „Lieutuwas Aidas“. Seine politiſche 
Karriere verdankte er der Chriſtlichen Demokratie, 
— welche in Litauen das Sprungbrett für die ehrgeizigen Be⸗ 
gabten aus dem Prieſterſtande bildet. Jetzt liegt dieſe Par⸗ 

tei machtlos darnieder. Puryekis iſt aber jetzt gar nicht mehr 
bei dieſer Partei, ſondern deklarierter Freund des Dikta⸗ 
tors Waldemaras. Jetzt hat nämlich Waldemaras recht, 
und die Chriſtlichen Demokraten haben unrecht. 

Purycekis it alio nach Warſchau gekommen und 
will — wie die Formel lautet — Beziehungen zur vpolni⸗ 
ſchen Preſſe anknüpfen. Puryekis iſt ein Herbaczewfki 
in bedeutend vergrößertem Format. Es wäre intereſſant zu 
wiſſen, zu welchem Zwecke ihn Waldemaras nach War⸗ 
ſchau geſchickt hat. Ausgerechnet in einem Momente, da die 

zieher von Warſchau abweſend find und die polniſche 
Außenpolitik außerhalb der weiß⸗roten Grenzpfähle gemacht 
wird. Oder iſt Puryeki vielleicht gar zu ſeinem Privat⸗ 
vergnügen nach Warſchau gekommen, weil er in ſeinem Her⸗ 
zen ein polniſches Winkelchen hat? Das tft näm- 
lich ſehr leicht möglich. Es iſt nicht ſo paradox, daß ein 
litauiſcher Chauviniſt ſich in Warſchau wohl fühlt; nach Ana⸗ 
logie der Vorliebe, die Poſener Deutſchenfreſſer für einen 
möglichſt langen Aufenthalt in Berlin an den T 
Man liebt manchmal em innigſten feinen — Gegner. 


Der ſtarrlöpfige Taldemaras. 


Einflüſſe der Generalität. 4 


Berliner Blätter bringen die ablehnende Antwort 
Litauens mit der unerwarteten Rückkehr des in Urlaub 
befindlichen litauiſchen Generalſtabschefs Ple⸗ 
chawitſchius nach Kowno in Zuſammenhang. Man jet 
allgemein davon überzeugt geweſen, daß Waldemaras dem 
volniſchen Vorſchlag, die nächſte Plenarkonferenz in Genf 
abzuhalten, zuſtimmen werde. Niemand habe natürlich be⸗ 
eifelt, daß die Konferenz nur eine formelle Bedeutung 
könne, ob ſie nun in Genf, in Königsberg oder an⸗ 

swo tage. Tatſächlich berge der polniſche Vorſchlag, die 
Konferenz gerade in Genf abzuhalten, eine demonſtrative 
cht — allen in Genf anweſenden Politikern ſollte die 
„Starrköpfigkeit“ Litauens gezeigt werden. Deſſen un⸗ 
eachtet jei Waldemaras anfänglich, unter dem Eins 
Inh der dentſchen Diplomatie, bereit 1 7 85 
Genf als Verhandlungsort zu akzeptieren, bis das plötzliche 
Eintreffen des Generalſtabschefs ihn zu neuen Aus⸗ 
reden animierte. ; 


Marſchall Pilſudſii und Königin Maria. 


Bukareſt, 25. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Mare 
ppor Pilſudſri kam geitern einer Einladu er rumä⸗ 
niſchen Königinwitwe Maria nach und ſtattete ihr in ihrer 
Sommerreſidenz Sinaja einen Beſuch ab. Der Mar⸗ 
ſchall fuhr von der Villa Dr. Sfupiecki8 in Targoviſte im 
Kraftwagen nach dem 60 Kilometer entfernten Chlor, Nach 

ge⸗ 


gebenen Frühſtück nper dieſem bei der 
Königin, der einen privaten Charakter hatte, ſind keine 
anderen offiziellen Beſuche oder gg Se my für die ge 
des Aufenthalts des Marſchalls in Rumänien vorgeſehen. 
Der Marſchall bleibt etwa vier Wochen in Targoviſte, wo er 
dieſe Zeit ausſchließlich dazu verwenden will, ſich von 
Laſt der Arbeit eines ganzen Jahres 


von der 


ag legen. 


Das Parlament ber Parlamente. 


Wenn die Parlamentarier aller Länder zu dem Über- 
parlament der Interparlamentariſchen Union zuſammen⸗ 
kommen, kann es nicht Wunder nehmen, daß ſie ſich auch 
über die Kriſis des Parlamentarismus unter- 
halten und die Dauerhaftigkeit des Aſtes unterſuchen, auf 
dem ſie ſitzen. Der frühere deutſche Reichskanzler Dr. 
Wirth hielt am Freitag nachmittag über „die gegenwär⸗ 
tige Entwicklung des parlamentariſchen Syſtems“ ein Refe⸗ 
rat, in dem er einen Reſolutionsentwurf empfahl, der eine 
laufende, immer wiederholte Ausſprache über die Ent⸗ 
wicklung des parlamentariſchen Syſtems vorſehe. 

Wir möchten aufrichtig daran zweifeln, daß ſolche Aus⸗ 
ſprachen die Kriſe des Parlamentarismus zu beſeitigen 
vermöchten. Dieſe Zweifel waren auch bei den Zuhörern 
in ſtarkem Maße vorhanden. Der Führer der amerikani- 
ſchen Gruppe Montague empfahl ebenſo wie der kana⸗ 
diſche Delegierte Dr. Belcourt eine allgemeine Volks⸗ 
aufklärung, die vor allem die Schuljugend über den 
Wert des Parlamentarismus zu unterrichten habe. Man 
ſollte zu dieſem Zweck ein kleines politiſches Handwörter⸗ 
buch für Volksſchullehrer ausarbeiten. 

Den Kern des Problems deckte der Schwede Karl Lin d⸗ 
hagen auf, der die Meinung vertrat, daß die Kriſis im 
parlamentariſchen Syſtem zu tiefſt auf ſeeliſchen Grün⸗ 
den beruhe. Die wachſende Abhängigkeit der Parlamenta⸗ 
rier, die Militariſierung des Parlamentarismus und die 
Bildung der Miniſterien, die ſich immer weniger nach pro- 
duktiven und verſtändlichen Grundſätzen vollzieht, fet Hier- 
für ein Ausdruck. Demokratiſche Formen allein genügen 
nicht. Worauf es jetzt in erſter Linie ankommt, das iſt die 
Bildung einer Demokratie der Geſinnung und die Er⸗ 
böhung dieſer Forderung zu einem politiſchen Programm.“ 

Der nächſte Redner, der ehemalige ungariſche Miniſter 
Lucas, war der erſte Diskuſſionsredner, deſſen Mus- 
führungen Widerſpruch auslöſten, als er die Grundlage des 
Parlamentarismus, das allgemeine Wahlrecht, für 
zu weitgehend und für die Urſache der Kriſe des Syſtems 


bezeichnete! 
3 


Die Demonſtration der Kroaten. 


Einleitung eines Strafverfahrens gegen Dr. Matſchek? 

Das Vorgehen des Präſidenten der Kroatiſchen Bauern⸗ 
partei, Dr. Matſchek, die kroatiſche Frage vor der Inter⸗ 
parlamentariſchen Union in Berlin aufzurollen, beſchäftigt 
noch immer die politiſchen Kreiſe Belgrads. In Regie⸗ 
rungskreiſen it man entſchloſſen, ſcharfe Maßnahmen 
zum Schutze des Staates zu ergreifen. Das nach Berlin 
geſandte Telegramm Dr. Matſcheks hat auch Rückwir⸗ 
kungen auf die Börſe ausgelöſt, wo die Kurſe am 
Mittwoch eine rückläufige Bewegung aufwieſen. Matſcheks 
Telegramm wird als erſter Verſuch angeſehen, die Staats⸗ 
antorität zu ſtürzen. In Regierungskreiſen iſt man, wie 
verlautet, entſchloſſen, gegen Matſchek die ſtraf rechtliche 
Unterſuchung einzuleiten. n diefem Zuſammenhang 
wird bekannt, daß am Mittwo eine vertrauliche Be⸗ 
ſprechung zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und dem Juſtiz⸗ 
miniſter ſtattgefunden hat. 


die inneren Wirren in Jugoſlawien. 


Wien, 24. Auguſt. (PAT) Wie die Blätter aus Lai⸗ 
bach melden, hielt das Exekutivkomitee der bäuerlich⸗demo⸗ 
kratiſchen Koalition geſtern in Laibach eine Sitzung ab, zu 
der die Führer der drei Parteien, die zu der Koalition ge⸗ 
hören, erſchienen waren. Bei der Eröffnung der Sitzung 
erklärte der Vorſitzende der krogtiſchen Bauernpartei Dr. 
Matſchek, daß die Wahl Laibachs zum Ort der Zuſammen⸗ 
kunft, das die dritte Hauptſtadt Jugoſlawiens tft, den Be- 
weis liefert, daß dem Kampfe der Kroaten und Serben in 
den Weſtprovinzen ſich auch die Slowenen zugeſellt haben. 
Darauf wurde eine Reſolution angenommen, in der es 
heißt, daß die bäuerlich⸗demokratiſche Koalition ſich dem 
Proteſt der kroatiſchen Bauernpartei anſchließt dagegen, 
daß das Rumpfparlament in Belgrad ſich anmaßt, die Ser⸗ 
ben, Kroaten und Slowenen zu repräſentieren. 


Bartels elf Punkte. 


Der Berliner Vertreter des „Kurjer Poznaaſki“ hatte 
am geſtrigen Freitag mit dem auf der Reiſe von Paris nach 
Warſchau die deutſche Hauptſtadt paſſierenden polniſchen 
Miniſterpräſidenten Bartel eine Unterredung, über die das 
Poſener Blatt folgendes berichtet: 

Der Chef der polniſchen Regierung verbrachte ſeinen 


fünfwöchigen Urlaub in folgender Weiſe: Drei Wochen lang 


machte er in Marienbad Kur, acht Tage hielt er ſich an der 
5 e Waſſerkante auf in der Ortſchaft Pernichet bei 
La Baule, von wo er zweimal nach Paris fuhr, um dort 
fleißig die Nationalbibliothek zu beſuchen. Über ſeine weite⸗ 
ren Pläne befragt, antwortete der Miniſterpräſident, er 


werde ſchon morgen ſein Amt wieder übernehmen, da ſehr 


viele Fragen, zu erledigen wären. 

„Das Wiktſchaftskomitee und den Miniſterrat werde ich 
in den erſten Tagen der nächſten Woche einberufen. Was 
den Vorſchlag Harrimans betrifft (es handelt ſich be⸗ 
kanntlich um die oberſchleſiſchen Grubenkäufe durch den 
amerikaniſchen Harriman⸗Konzern), ſo werde ich, obgleich 
ich detaillierte Berichte darüber aus Warſchau habe, morgen 
in dieſer Frage mit den Miniſtern des Handels und der 
Finanzen eine Beſprechung abhalten. Nach Erſtattung eines 
Gutachtens durch das Wirtſchaftskomitee wird der Miniſter⸗ 
rat über den Vertrag mit Harriman entſcheiden. In der 
nächſten Sitzung des Wirtſchaftskomitees werden auch die 
3 Fragen bezüglich unſeres Exportes beſprochen 
werden. 

Auf die Frage, wie es mit der Abänderung der Ver⸗ 
faſſung ſtehe, antwortete Herr Bartel: 

ch kann en darauf antworten, daß dieſe Frage 
ihrer Löſung näher if, als man allgemein ane 
nimmt. Bie Initiative dazu geht vom B.⸗B.⸗Klub aus; 
die Regierung wird zu dem Profekt Stellung nehmen. Ich, 
der ich aus meiner Erfahrung als Chef der Regierung die 
Bedürfniſſe des Staates kenne, habe bezüglich der Anderung 
der Verfaſſung meine eigenen Anſichten, die in elf Theſen 
formuliert ſind. Wenn der Regierungsklub ſein Projekt 
vorlegen wird, werde ich meine Theſe den Kollegen im 
Kabinett unterbreiten. 
weiteren Verlauf der Unterredung betonte Kar 
Bartel die vertraulichen Beztehungen, die ihn mit dem 
Staatspräſidenten und dem A 
e 


ver n. „An dieſem Sonntag“, rr Bartel, 
„begrüße ich den Herrn Präſidenten der Republik; ich werde 
nämlich bei dem Ernteſeſt in Spala zugegen fein.” 


Rein engliſches Kriegsſchiff in ruſſiſche 
Häfen! 


Nach einer Londoner Meldung der „Königsb. Hartungſch. 
Ztg.“ hat die ruſſiſche Regierung mitteilen laſſen, daß ſie 
nicht geſtatten könne, daß ein engliſches Kriegs⸗ 
ſchiff aus einem Hafen der Sowjetunion die Leichen der 
engliſchen Matroſen abholt, die aus einem Unter⸗ 
feeboot, das ſeinerzeit verſenkt und jetzt wieder gehoben 
worden ijt 4 7 wurden. Die Sowjetregierung es 
nur die En ſendung eines engliſchen Handelsſchi l; 8 
Hag? Kriegsſchiffes einer befreundeten 

a 


dungsplatz beim Söndre⸗Strömfford erret 


nen 


En Benzin, um 


Graf Brockdorff⸗Rantzau 
will zurücktreten? 


e JNS⸗Dienſt verbreitet aus Moskau folgende 
ng: 

In hieſigen politiſchen Kreiſen ſind Gerüchte über den 
bevorſtehenden Rücktritt des deutſchen Botſchafters in 
Moskau, Grafen v. Brockdorff⸗ Rantzau, im Im 
lauf, die bereits ſtarke Beunruhigung hervorgerufen haben. 

Graf v. Brockdorff⸗Rantzau wird in Moskau allgemein 
als einer der beſten Anhänger der deutſch⸗ruſſiſchen Ver⸗ 
ſtändigung angeſehen. Mit dem ruſſiſchen Außenminiſter 
Tſchitſcherin verbindet ihn ſeit Jahren enge Freund⸗ 
ſchaft. Allgemein bekannt ſind auch die langen Unterhaltun⸗ 
gen zwiſchen beiden, die gewöhnlich gegen Mitternacht be⸗ 
ginnen und erſt gegen 3 oder 4 Uhr morgens beendet ſind. 
Mit Ausnahme von Beſuchen bei Tſchitſcherin verläßt Brock⸗ 
dorff ſelten ſeine Villa in Moskau, in der er alle offiziellen 
und geſellſchaftlichen Verpflichtungen abwickelt. 

Der etwaige Fortgang Brockdorffs von Moskau — nach 
den Gerüchten will ſich der Graf wegen ſeiner wirklich ſehr 
geſchwächten Geſundheit aus dem diplomatiſchen Dienſt über⸗ 
haupt zurückziehen — würde für die Sowjets einen Ver- 
Lu ft bedeuten, da fein Nachfolger kaum für Rußland freund⸗ 
lichere Gefühle mitbringen kann, Graf Brockdorff 
ſie hatte. Ganz beſonders im Hinblick auf die zurzeit nicht 
allzu guten Beziehungen zwiſchen Rußland und Deutſchland 
würde man Brockdorff⸗Rantzau in Moskau nur mit dem 
größten Bedauern ſcheiden ſehen. 


Volſchewiſtiſche Grauſamleiten in Gruſien. 


Paris, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Das gru⸗ 
ſiniſche Preſſebureau in Paris veröffentlicht eine Mitteilung 
über den ſowjetruſſiſchen Terror in Gruſien. Die Mit⸗ 
teilung beſagt, daß die gruſiſchen Gefängniſſe überfüllt ſeien, 
und daß die Gefangenen einer moraliſchen und phyſiſchen 
Tortur unterlägen. Ein großer Teil derſelben wird er⸗ 
ſchoſſen. Im Juli d. J. ſind 895 gruſiſche Politiker nach 
Sibirien verſchickt worden. 


Deutſches Reich. 
Das Deutſchland⸗Lied auf der „Preſſa“. 


Zu den Blättermeldungen, wonach das Spielen der 
deutſchen Nationalhymne auf der „Preſſa“ von der 
Leitung der Ausſtellung unterſagt ſei, gibt die Preſſa⸗ 


leitung folgenden Ber 
daß das Spielen der National⸗ 


t: 
„Es trifft nicht zu, 
hymne allgemein auf der „Preſſa“ unterbleibt, im Gegen⸗ 
teil, die Nationalhymne wird ſtets bei allen beſonderen An⸗ 
läſſen geſpielt. Auf Grund von Erfahrungen, die man auf 
anderen Ausſtellungen wegen des häufigen Spielens der 
Nationalhymne in Bierlokalen zu vorgerückter 
Stunde gemacht hat, hat die Ausſtellungsleitung be⸗ 
ſchloſſen, um die Entwürdigung der Nationalhymne zu ver⸗ 
hüten, das Spielen auf Anforderung aus dem Publikum in 
den Wirtſchaftslokalen zu unterſagen.“ 


Jer neue polniſche Dzeanflug. 
Die „Polonia“ ſoll noch vor dem Winter fliegen? 


Immer ſickert von den geheimnisvollen Vorbereitungen 
pone Flieger zu einem neuen Ozeanflug in die Offent⸗ 
lichkeit. Jetzt erfährt man wieder, daß, wenn die Vor⸗ 
bereitungen und die Montage des Flugzeuges „Polonia 
in Kürze beendet würden, der Start noch in dieſem 
Herbſt ſtattfinden fol, Außer den Piloten Kowalezyk und 
Kliſz will noch Hauptmann Zahorſkt als Paſſagtier mit- 
fliegen. Hauptmann Sen at ſchon im Frühfahr d. J. 
einen n ontrakt unterſchrieben. Er ver⸗ 
pflichtet ſich danach, zuſammen mit den anderen Teilneh⸗ 
mern am Fluge einen gewiſſen Betrag beizuſteuern und er⸗ 
hält dadurch das Recht, an eventuellen Gewinnſten die der 
Flug einbringen könnte, beteiligt zu ſein. Freilich ſagt er 
Hand im voraus, daß er die eventuellen Summen zur 

nterſtützung der Witwen und Waiſen zu Tode gekom⸗ 
mener polniſcher Piloten ſtiften wolle. Man weiß noch zu 
berichten, daß anfänglich der polniſche Mitarbeiter der 
„Chicago Tribune“, Herr Nowinſki, als Paſſagier teil⸗ 
nehmen wollte. Aber angeſichts der ſtattli Schwere 
diefes Herrn (er wiegt 95 Kilogramm), hat man davon ab» 
jeben müſſen und Hauptmann Zahorfſki, der nur 59 Kilo⸗ 
gramm wiegt, gewählt. Es harrt unſer alſo noch außer 
anderen „Senſationen“ die eines Ozeanfluges von Warſchau 
aus — und das alles noch in dieſem Jahre. 


Haſſell und Cramer wahrſcheinlich gerettet. 


Kopenhagen, 24. Auguſt. Nach den aus Grönland ein⸗ 
treffenden Meldungen darf damit gerechnet werden, daß die 
lieger Haſſell und Cramer 1 ſind und ge⸗ 
den wurden. Die große Frage iſt nur, ob ſie den Lan⸗ 
x Brage 1 zu 
anderweitiger Landung gezwungen worden ſind, als ſie am 
Sonntag vormittag um 10% Uhr die kleine auf dem 63. Grad 
nördlicher Breite gelegene Siedlung Fiskenaſſet überflogen, 
mehr als 400 Kilometer von dem auf dem 67. Grad gelege⸗ 
Landungsplatz beim Söndre⸗Strömfjord entfernt. 
Haſſell iſt demnach ſtark aus dem Kurs gekommen. 
Wahrſcheinlich hat Haſſell, als er bare itberflog, 
en Flug nach dem Söndre⸗Ström⸗ 
lord riskieren zu können und hat darum eine 100 Kilometer 
füdlich von Fiskenaſſet gelegene, ſandige Ebene, die für die 
Flieger ſichtbar war, und die Haſſell alſo unter allen Um⸗ 
ſtänden geſehen haben muß, zum Landungsplatz gewählt. 
Von dieſer Sandebene nach der Siedlung Frederikshaab ſind 
80 Kilometer, ſo daß es einige Zeit beanſpruchen wird, ehe 
die Verbindung mit den Fliegern hergeſtellt werden kann. 
Haſſell iſt mit vorzüglichen Karten verſehen und die 
Flieger können, wenn ſie genügend Proviant oder Waffen 
zur Erlegung von Wildpret mit ſich führen, auch aus eigener 
Kraft Frederikshaab erreichen. 
Newyork, 24. Auguſt. Radioamateure in Chikago und 
Toledo melden, ſie hätten geſtern abend in direkter 
eſtanden mit dem Flugzeug 


Der Amateur in Toledo erklärt, 
mit den Fliegern Nachrichten 
Länge, obwohl 
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J. Kleiner, Trembowla l. 5 (Maiopoiska). 


2. Blatt. 


Deutsche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 26. Auguſt 1928, 


Pommerellen., 


D. Zug Danzig Warſchau entgleiſt. 


Danzig, 24. August. Am heutigen Freitag früh eni- 
aleiſten auf der Strecke Goßlershauſen—Strasbura (Jablo⸗ 
nowo— Brodnica) unweit der Station Konojad drei 
Wagen des von Danzig nach Warſchan fahrenden D⸗Zuges. 
wobei alle drei Wagen ſchwer beſchädigt und 16 Perſonen 
mehr oder weniger ſchwer verletzt wurden. Da die Strecke 
durch die Trümmer verſperrt ift, weiſen ſämtliche dieſe 
Strecke fahrenden Eiſenhahnzüge mehrfache Verſpätung anf. 

Wie das „Pommereller Tageblatt“ zu dem Zugnnalück 
bei Konoſad noch ergänzend erfährt, iit das Unglück darauf 
zurückzuführen, daß in den DeZug Danzig — Warſchan ein 
Gegenzug hineinfuhr und dabei die letzten drei Wagen des 
D⸗Zuges zur Eutgleiſung brachte. Tote find nicht zu be⸗ 
klagen. Die Verletzten find in das Strasburger Kranken⸗ 
haus eingeliefert worden. Ein amtlicher Bericht der polni- 
ſchen Staatsbahndirektion in Danzig liegt über das Unglück 
bis zur Stunde immer noch nicht vor. In dem Zug befand 
fih übrigens der volniſche Handelsminfſter Kwiatkow⸗ 
ifi, der jedoch in einem der vorderen Wagen fak und un⸗ 
verletzt geblieben iſt. 


25. Auauſt. 
Graudenz (Grudziądz). 


X Ju der Sitzung der kirchlichen Körperſchaften der 
evangeliſchen Gemeinde, die am Donnerstag abend 
ſtattfand, wurde zunächſt der Haushalt für das Jahr 1927 
vorgelegt, der mit einem Fehlbetrage von 1755 Zloty ab⸗ 
ſchließt. Die Rechnung iſt geprüft und für richtig befunden 
worden. Dem Rendanten, Stadtrat a. D. Holm, wurde 
Entlaftung erteilt und ihm für feine uneigennützige und bes 
ſonders ſorgfältige Arbeit gedankt. In der Angelegenheit 
der Beſetzung der 2. Pfarrſtelle erfolgte die Mitteilung, daß 
doch noch einige Bewerbungen eingelaufen ſind, denen nun 
nähergetreten werden ſoll. Die Einführung des neuen 
Kirchengeſangbuches wurde um ein Jahr verſchoben, weil 
noch reichlich alte Geſangbücher, auch in den Buchhandlun⸗ 
gen, vorhanden find. Der Beſcheid des Konſiſtortums auf 
die Verhandlungen der Kreisſynoden vom Jahre 1927 über 
die evangeliſchen Feiertage kam zur Verleſung und Be⸗ 
ſprechung. Nach den Beſchlüſſen der Landesſynode bleibt es 
dabei, daß der Karfreitag, das Reformationsſeſt und der 
Bußtag an den bisher dafür beſtimmten Tagen gefeiert wer⸗ 
den. Die von der Synode Graudenz gewünſchte Verlegung 
der letzten heiden Feiertage kann ſomit vorläufig nicht er- 
folgen. Es iſt zu wünſchen, daß nunmehr dem Charat- 
ter dieſer Feſttage auch von der ganzen evange⸗ 
geliſchen Gemeinſchaft Rechnung getragen 
werde. Der Konfirmandenunterricht muß auch weiterhin 
von Pfarrer Dieball und Gemeindehelſer Herrmann erteilt 
werden. Er beginnt für ſämtliche Konfirmanden (auch die 
nmeuanzunehmenden) am Dienstag, 4. September, nachmittags 
3 Uhr, mit einer Feier in der Kirche. * 

* Avotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 25. Auguſt, 
bis einſchl. Freitag, 31. Auguſt: Schwanen⸗Apotheke (Apteka 
pod Labedziem), Marktplatz. * 

x Unterrichtsbeginn. Da noch Zweifel in betreff des 
Beginns des Schulunterrichts nach den Sommerferien be⸗ 
ſtehen, ſo ſei nach einer Auskunftseinholung bei den hieſigen 
Schulkuratorien nochmals mitgeteilt, daß die Mittel» 
(früheren höheren Schulen) und Fachſchulen ſowie die 
Seminarien am Montag, 3. September, den Unterricht 
wieder aufnehmen. Bei den Volksſchulen bleibt es bei 
dem urſprünglich 
beginns: dem 1. September (Sonnabend). 

x Eine vernünftige Maßnahme. Mit Beginn des neuen 
Schuljahres beabſichtigt die Direktion des Klaſſiſchen 
Gymnaſiums mit Genehmigung des Kuratoriums in 
der 2. afe deutſchen Sprachunterricht in Paral 


feſtgeſetzten Termin des Unterrichts. 


lele mit dem franzöſiſchen einzuführen. Die Wahl einer der 
beiden Sprachen ſteht den Eltern der Schüler frei. * 

x Vorläufig keine Konſirmanden⸗Anſtalt. Wie feiner- 
zeit mitgeteilt, war vom evangeliſchen Konſiſtorium in 
Poſen beabſichtigt worden, im hieſigen Peterſonſtift eine 
Konfirmanden⸗Anſtalt einzurichten. Von der Ausführung 
dieſes Vorhabens hat die Kirchenbehörde vorläufig Abſtand 
genommen. Es iſt bereits das in Villiſaaß im Kreiſe Culm 
an der Kleinbahn Melno—Culmſee gelegene, etwa 10 Mor- 
en große Grundſtück des verſtorbenen Amtsvorſtehers 
Solon vom Konſiſtorium angekauft worden, das für 
den Zweck Verwendung finden ſoll. Allerdings werden die 
vorhandenen Räumlichkeiten nicht ausreichen und Nenz 
bauten noch nötig ſein. * 

x Eine weitere Benzintankſtation für Kraftfahrzeuge, 
die 2 755 wurde in unſerer er eingerichtet, und zwar 
im nördlichen Teile der Marienwerderitraße, dem früher 
„Böttchermarkt“ benannten Platze. a 

X Eingeſchlagene Schaufenſterſcheiben — welcher Ladens 
beſitzer hätte noch nicht über dieſes Kapitel zu klagen ge⸗ 
habt! Innerhalb der letzten 3—4 Tage wurden in wet 
Läden in der Herrens und Altmarktſtraße ſolche Scheiben 
teilweiſe zertrümmert. Geſtohlen wurde zwar in beiden 
Fällen nichts, es hat fih vielmehr wohl nur um Zer- 
ſtörungsluſt gehandelt. 0 

Aus der Polizeichronik. Dem Kaufmann Wlady- 
faw Glowka, Lindenſtraße 59, ift ein Läuferſchwein, dem 
Hausbeſitzer Antoni Szezepkowſki, Speicherſtraße 8, Schuh⸗ 
zeug im Werte von 30 Zloty entwendet worden. — Feſt⸗ 
genommen wurden zwei Perfonen, und zwar wegen Dieb⸗ 
ſtahls bw. Obdachloſigkeit. *. 


Thorn (Toruń). 


—dt Die nächſte Stadtverordneteuſitzuna findet am 
Mittwoch, den 29. d. M., ſtatt hA verſpricht infolge vieler 
Interpellattonen und Dringlichkeitsanträge ſehr „heiß“, zum 
mindeſten aber „intereſſant“ zu werden! wu 

—dt Das Wojewodſchaftsgebäude wird aus Kalt» bzw. 
Sandſteinziegeln pergeſtelt an dieſem Zweck hat der Ma⸗ 
giſtrat den Ankauf von 75 000 gewöhnlichen, 150 000 dunkleren 
und 75000 grauſchwarzen Ziegelſteinen ausgeſchrieben. — 
Um dem Bau aber Feſtigkeit zu geben, wird eine Schicht 
Ziegelſteine innen ſein und die Kalkſandſteine ſollen nur 
den äußeren Schmuck bilden. ; e 

* Belohnungen für Arbeit auf dem Gebiete der Bienen⸗ 
zucht. Auf der Garten bauausſtellung wurden von 
dem Richterkomitee ſolgenden Verbänden und Perſonen die 
ſich an der Ausſtellung beteiligt hatten, Preiſe und Be- 
lohnungen zugeſprochen: 1. die große ſilberne Medaille 
des Landwirtſchaftsminiſteriums der Bienenzüchter⸗ 
geſellſchaft Strasburg (Brodnica) für vorbildliche 
Bienengärten; 2. die große goldene Medaille der Pomme- 
relliſchen Landwirtſchaftskammer der Zeitſchrift Paſieka 
Pomorſka“ (Der pommerelliſche Bienengarten) in Straß» 
burg für Auftlärungsarbeit auf dem Gebiete der Bienen⸗ 
zucht; 3. die bronzene Medaille des Landwirtſchaftsminiſte⸗ 
riums der Firma Gehrke in Konitz für Bienenzucht⸗ 
geräte; 4. die große ſilberne Medaille der Pommerelliſchen 
Landwirtſchaftskammer einem Anton Falkowſki aus 
Thorn für ausgeſtellte Bienenkörbe mit Bienen; 5, die große 
ſilberne Medaille der Pommerelliſchen Landwirtſchaftskam⸗ 
mer dem Profeſſor Stefan Reſzee aus Thorn für bild- 
liche Darſtellung e Honigs; 6. die bronzene Me⸗ 
datle der Pomm. 1 tskammer einem Norbert 
Luſzkowſki für künſtli n; 7. die bronzene Mte- 
daille der Pomm. Landwirtſchaftskammer einem J. Nötzel 
aus Thorn für Bienenkörbe; 8. die bronzene Medaille der 
Pomm. Landwirtſchaftskammer dem Pommerelliſchen 
Bauernverband (Tow. Ziemianek) für ausgeſtellten 
Honig. Ferner erhielten Belohnungen: Anton Fale 
kowſki aus Thorn, Prof. Stefan Reſzee aus Thorn, 
Dr. Laſzewſki aus Thorn, Klupie é aus Thorn, Czaj⸗ 
kowſki aus Siemon, Kreis Thorn, Jan Gregorkie⸗ 
wiez aus Thorn und Zubrowiez aus Thorn. nr 
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Die Urrainerin aus Nolomyja 

Meine Wäsche ist 

immer blendend weiß, 

meiner Seife sehr vorsichtig. Sie 

muß meine Wäsche schonen, aus- 


sagt: 
8 denn ich bin in der Wahl 
giebig und billig sein. Meine Wahl ist: 


—* Auf einer Verſammlung bes Verbandes volniſcher 
Kaufleute wurde darüber Klage geführt, daß die ſtädtiſche 
Waage an der Gasanſtalt nicht mehr der Bürgerſchaft zur 
Verfügung ſteht, wodurch dieſe Schaden erleidet, da eine 
andere Waage nicht vorhanden iſt. Auch die Stadtkaſſe ver⸗ 
liert eine ſchöne Einnahme. — Zur Preisſeſtſétzungskom⸗ 
miſſion wurden gewählt Klopoeki und Wunſik. Ferner 
wurde zur Kenntnis genommen, daß die Handelskammer 
1000 Zloty als Preiſe zum Schaufenſterdekorationswett⸗ 
bewerb bewilligte. ne 

—* Eine Auktion von Nutz⸗ und Brennholz findet am 
29. Auguſt im Reſtaurant zu Barbarken ſtatt. Zum Wer: 
kauf gelangt Holz aus den ſtädtiſchen Revieren von Olle 
und Garbarten. 1 an 

* Unfall. Am Donnerstag um 2 Uhr nachmittags er 
eignete ſich an der Ecke der Kosciuſzki⸗ und Panienſki⸗Straße 
ein Unglücksfall, dem die 67jährige Roſalie Galaſinſka 
zum Opfer fiel. Die Greiſin ſchob vor ſich einen Handwagen 
her, auf dem ſich ein Sack mit Kohlenſchutt befand. Aus der 
entgegengeſetzten Richtung kam ein Wagen angefahren, der 
beim Umwenden an der Straßenecke mit ſeinem Hinterrad 
über eins der Räder des Handwagens ging. Der Hand⸗ 
wagen wurde umgeworfen und die Alte auf das Pflaſter ge⸗ 
ſchleudert. In beſinnungsloſem Zuſtande wurde ſie von dem 
Krankenwagen in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. * * 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim 

— — unſexes lieben Verſtorbenen, insbeſondere 

errn Pfarrer Stefani für die troſtreichen Worte, 
jagen wir unſeren 


herzlichen Dank. 


Frau Pauline Liedtle 
und Kinder. 
Torun-Mokre, den 24. Auguſt 1928. 
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— —— die in allen deutſchen Familien des Stadt⸗ 


und Landkreiſes Thorn geleſen wird. 
Anzeigen nimmt entgegen die Hauptvertriebs⸗ 
ſtelle der „Deutſchen Rundſchau“ in Thorn: 
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Mleczarnia Centralna, 
Sp. 2. Z n. o., 
Torun-Mokre, 
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Wieder ein Todesurteil. Vor der Strafkammer des 
Thorner Bezirksgerichts ſand am Donnerstag die Verhand⸗ 
lung gegen den jährigen Arbeiter Wladyilam Kwiat⸗ 
kowſki ſtatt. Die Anklage warf ihm vor, daß er am 
17. September des vergangenen Jahres in De bo wa 
Lafa das Ehepaar Glawe ermordet hat, das dort 
ein Beſitztum hatte und bei dem er diente. Seine Opfer 
ſtreckte er durch drei Schüſſe aus einem Gewehr in der eige⸗ 
nen Wohnung der Glawe nieder. Der Mörder war ein 
Schulkollege des ermordeten Fritz Glawe und ein Ge⸗ 
liebter von deſſen beiden Schweſtern. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte für den Doppelmord eine zwei⸗ 
malige Todesſtrafe und ſtändige Abſprechung 
der bürgerlichen Ehrenrechte. Das Gericht er⸗ 
kannte gegen Kwiatkowſki wegen des Mordes an der Anna 
Glawe auf Todesftrafl, wegen des Mordes an Fritz 
Glawe auf ſechs Monate Gefängnis und Berau⸗ 
bung der bürgerliche'n Ehrenrechte auf Lee 
benszeit. f ee” 

* Spurlos verſchwunden ift feit dem 30. Juni d. J. der 
69 jährige Michael Kaſprzewſki, wohnhaft Anſiedlung 
Smolniak bei Thorn. Die Polizei iſt auf der Suche 
dem Verſchwundenen. 

* Diebſtähle. Einem Jozef Nyca aus Oſtrowo wurden 
in Thorn 100 Ztoty Bargeld geſtohlen, einem Staniſtaw Ja- 
— 250 aus der Rabianſka⸗Straße Nr. 13 33 Zloty Ban 
geld. 

* Polizeichronik. Am Donnerstag verhaftete die 
Thorner Polizei zwei Perſonen wegen Diebſtahls, eine 
wegen Trunkenheit und einen aus dem Elternhauſe ent⸗ 
laufenen Jungen. Ferner wurden ſechs Protokolle wegen 
Übertretung polizeilicher Vorſchriften geſchrieben. * * 

—dt Aus dem Landkreiſe Thorn, 24. Auguſt. Sonder 
bare Zuſtände herrſchen ſeit einiger Zeit im Dorfe 
Schillno, das in der größten Mehrzahl aus deutſchen Land⸗ 
wirten beſteht. Ein deutſcher Gemeindevorſteher 
wird hier nicht beſtätigt. Die Amtsgeſchäfte verſah ſo⸗ 
lange der Lehrer, welcher zur Reſerviſtenübung einberufen 
wurde, ſo daß die Gemeindevorſtehergeſchäfte dem erſten 
Schöffen, einem aus Kongreßpolen zugezogenen 
Landwirt, übertragen wurden. Ob nun diefer den 
Amtsgeſchäften gewachſen iſt — da doch alle bisherigen Ge⸗ 
meindevorſteher dieſe ſelbſt verſahen, auch der ehemalige 
deutſche Gemeindevorſteher Bölke —, iſt nicht einwandfrei 
feſtzuſtellen, da die Frau des Ortspoliziſten die „Sekre⸗ 
tärin“ bildet. Indirekt befindet ſich die Gemeinde bzw. das 
Gemeindeamt alſo „unter Polizeiaufſicht“! Nicht genug da⸗ 
mit! Seit altersher hatte das Dorf Schillno eine Poſt⸗ 
agentur nebſt Telephon. Erſtere iſt ſeit der Er⸗ 
ſtehung Polens abgeſchafft, die Fernſprechzentrale aber ver⸗ 
blieb ... im Gebäude des Ortspoliziſten, dazu in defen 
Dienſtwohnungl!! Es gibt hier keine „Telephonzelle“, ſon⸗ 
dern jedes Telephongeſpräch kann vom Poliziſten oder deſſen 
Angehörigen mit angehört werden, da ſich doch das Telephon 
im Amtszimmer (11) des Ortspoliziſten befindet! Kein 
Wunder, daß das Telephon ſehr wenig von der ortsanſäſſi⸗ 
gen, dazu deutſchen Bevölkerung benutzt wird, höchſtens 
in den dringendſten Fällen. Trotzdem am Orte Gaſthäuſer 


bzw. Kolonialwirtſchaften ſind, wird dieſe öffentliche 19 
Fernſprechzelle nicht verlegt. Die Ortsbevölkerung iſt gegen 
dieſerlei Zuſtände machtlos. 
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h. Neumark (Nowemiaſto), 23. Auguſt. Verpachtung. 
Der hieſige Kreisausſchuß verpachtet am Montag. 3. Sep⸗ 
tember, im Sitzungsſaale des Kreistages das Gut Lonkorrek 
(Lakorek) mit teilweiſem lebenden und toten Inventar. Das 
Gut ift etwa 630 Hektar groß; davon find 340 Hektar Ader- 
land, 173 Hektar Gewäſſer, 80 Hektar Wieſen, der Reit Wald, 
Weide. und Öland. Reflektanten müſſen bis ſpäteſtens 
3. September in der hieſigen Kreiskommunalkaſſe eine Kau⸗ 
tion in Höhe von 10 000 Zloty in bar oder ſtaatlichen Wert- 
papieren niederlegen. — Kartoffeldiebſtahl. In 
einer der letzten Nächte ſuchten Diebe verſchiedene Kartoffel⸗ 
felder heim. Dem Beſitzer Julian Pietrzykowſki von hier 
wurden etwa 5 Zentner und dem Beſitzer Franz Lewalſki 
3 Zentner Kartofſeln geſtohlen. Die Täter ſind ermittelt 
und die Sache ift der Staatsanwaltſchaft übergeben. — Qin- 
desmord. Am 10. d. M. begab ſich eine gewiſſe Karbowfka 
aus Rybno in den Wald nach Reiſig. Dort brachte ſie ein 
Kind weiblichen Geſchlechts zur Welt, welches ſie ſofort nach 
der Geburt umbrachte. Die Leiche vergrub die Rabenmutter 
in ein 30 Zentimeter tiefes Loch und verdeckte die Stelle mit 
Strauch. Es gelang ihr, durch ſechs Tage ihre Untat zu ver⸗ 
heimlichen. Bei der Unterſuchung des Falles geſtand die K. 
alles ein und zeigte den Ort des Verbrechens an. Am 17. d. 
fand die Sezierung des kleinen Leichnams ſtatt. Die Kin⸗ 
desmörderin wurde verhaftet. — In der Gaſtwirtſchaft in 
Rybno waren mehrere Gäſte beim „Czyſta“ verſammelt, wo⸗ 
bei es dann zwiſchen den Landleuten Wisniewfki und Kra⸗ 
jewſki zum Streit kam. In der Wut ſtürzte W. aus dem 
Lokal in die Küche und gab aus einem Revolver einen 
Schrotſchuß ab, der glücklicherweiſe niemand verletzte. Als 
er wieder das Lokal betrat, richtete er die geladene Waffe 
auf K. und wollte ihn erſchießen. Die Waffe konnte ihm 
aber abgenommen und der Polizei übergeben werden. Mit 
ek Angelegenheit wird ſich noch das Gericht zu befaſſen 

aben. 


a Schwetz (Swiecie), 24. Auguſt. Auf tragiſche 
Weiſe ums Leben gekommen iſt vorgeſtern der in 
der hieſigen Irrenanſtalt angeſtellte Pfleger Roſinnek. 
Er war mit Fuhrwerk unterwegs, und da an der Leine 
etwas zu orönen war, ſtieg er vom Wagen, um den Schaden 
zu beheben. Hierbei ſchlug das Pferd aus und traf ihn 
ſo heftig gegen den Leib, daß er bald darauf im Spital 
an den Verletzungen verſtarb. Der Verunglückte 
hinterläßt Frau und unverſorgte Kinder. 

d. Stargard (Starogard), 24. Auguſt. Ein toll- 
wütiger Hund. Großen Schaden ſtiftete letztens der 
Hund des Landwirts Strehlke in Gladau (Gladowo) an. Er 
biß nämlich in der Tollwut den fünfjährigen Sohn des Be 
ſitzers, das Dienſtmädchen und den Kuhhirten, ſowie alle 
zwölf Kühe. Die Gebiſſenen ſind in ärztlicher Behandlung. 
Vier der geriffenen Kühe find ſchon eingegangen. 

* Tuchel (Tuchola), 24. Auguſt. Eine eigenartige 
Entdeckung machte der Landwirt Ortmann. Beim 
Pflügen ſeines Geländes in Koslinka brach das eine Pferd 
plötzlich durch und ſank mit den Vorderbeinen ein. Als das 
Tier frei gemacht war, war auch der Zugang zu einem 
unter dem Ackerboden hinlaufenden Tunnel freigelegt. Ein 


Zur Auffriſchung des Blutes trinken Sie einige Tage 
hindurch frühmorgens ein Glas natürliches „Franz⸗Joſef“. 
Bitterwaſſer! Das von vielen Arzten verordnete Franz⸗ 
Joſef⸗Waſſer regelt die Darmtätigkeit, ſtärkt den Magen, 
verbeſſert das Blut, beruhigt die Nerven und ſchafft ſo all⸗ 
gemeines Wohlbefinden und klaren Kopf. In Apotheken 
und Drogerien erhältlich. (8088 
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ſtark rauchendes Feuer in dieſen tunnelartigen Gang ge⸗ 
ſchoben, brannte mit allen Zeichen von Zugluft luſtig 
weiter, und etwa 300 Meter vom Feuerherd entfernt drang 
denn auch Qualm und Rauch durch eine nie vorher be⸗ 
merkte Eroͤſpalte. Wozu der unterirdiſche Gang gedient hat 
und wie weit er ſich überhaupt hinzieht, iſt noch unbekannt, 
auch haben weder der Beſitzer des Ackers, noch der Vor⸗ 
beſitzer, noch Grenznachbarn von dem Vorhandenſein des⸗ 
ſelben Kenntnis gehabt. 

* Zempelburg (Sepölno), 24. Auguſt. Der Kreis⸗ 
ausſchuß in Zempelburg vergibt im Offertenwege die 
Klempner⸗ und Bedachungsarbeiten a m 


neuen Staroſteigebäude. Das Dach iſt mit 
Kariolit zu decken. Offerten müſſen unter Bei⸗ 
fügung einer Quittung über eingezahlte 5 Prozent der 


offerierten Summe bis zum 30. d. M. beim Kreisausſchuß 
in Zempelburg eingereicht werden. 
— —̃ — — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lemberg (Lwów), 24. Auguſt. Eine ganze Fae 
milie religiös wahnſinnig. Im Flecken Do ikie 
Garo bei Podhajczyki, Kreis Rudki, verfiel eine Familie, 
die aus 6 Perſonen beſteht, in einen Wahnſinn, der auf reli⸗ 
giöſen Grundlagen beruhte. Am vergangenen Montag 
wurde der dortige Polizeipoſten davon benachrichtigt, daß 
im Hauſe eines gewiſſen Staniſtaw Stern etwas nicht in 
Ordnung ſei. Als ſich nun Polizei dorthin begab, ſah ſie, 
daß ſich ſechs nackte Perſonen gegenſeitig mit Stöcken ſchlu⸗ 
gen. Nach den wilden Ausrufen konnte man ſchließen, daß 
der Grund zu der Schlägerei die gegenſeitige Austreibung 
des Teufels ſei. Alle wurden gefeſſelt, zwei von ihnen in 
die Irrenanſtalt von Kulparkow und die anderen vier in ein 
Hoſpital geſchafft, wo ihre Wunden geheilt werden ſollen. 

* Luck, 23. Auguſt. Ein gefährlicher Bandit 
von der Polizei erſchoſſen. Am 18. d. M. ſtieß eine 
Polizeipatrouille im Kreiſe Horochow auf den ſeit langem 
geſuchten Banditen Wiktor Odzga, der in den Kreiſen Wlo⸗ 
dzimierz und Horochow ſchon mehrere blutige Raubüber⸗ 
fälle verübt hatte. Während eines beiderſeitigen Kugel⸗ 
wechſels wurde Odzga erſchoſſen. Bei ihm wurde ein 
Revolver, ein Gewehr und eine Menge Munition gefunden. 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 24. Auguſt. Sittlichkeits verbrechen 
und Mord. Heute früh wurde in dem Hafenvorort N en- 
fahrwaſſer in der Sackgaſſe zwiſchen den ſtaatlichen Zoll⸗ 
häuſern die Leiche einer bisher unbekannten Frauensperſon 
aufgefunden. Am Kopf, und zwar an der rechten Wange, 
an der Naſe und auf der linken Stirnſeite wies die Leiche 


8q⸗klaſſiges 


deutſches Oymnaſtum 


r Knaben und Mädchen 
mit Vorſchule 1—4 


in Grudziadz. 


Laut Verordnung des Unterrichts miniſte⸗ 
riums beginnt das Schulſahr 1928/29 am Zur 


a. September Id. Jahres. 


Die in der Nummer 189 der „Deutſchen führung jeg 
Rundſchau“ vom 19. 1d. Monats für den 


ermächtigt worden, 


ſchoben. 


Nie Nreltion. 
Musterbeutel 


in alten gangbaren Größen. 


inkbade⸗ 


u verkaufen. 


) 3 
A. Dittmann, I. 2 0. p., Bydgoszcz,|11313 Sobieskie 0 6, I. vermieten 
ulica Jagieloñska 4 2 
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Achtung! P. P. Gutsbesitzer! 


Lt. Dekret des Agrar-Reform-Ministers vom 16. Juli 1928 ist die 


Kasa Spóľdzieleza Parcelacyino-Osadnieza 


arzellierung in Pommerellen 


Im Besitz erstklassigen Fachpersonals und vieler Parzellen- 
reflektanten, garantieren wir für gewissenhafte und schnelle Durch- 
licher Art von. Parzellierung. S ; 


i Parzellierungs-Abteilung der 
J. September jeitgejeßte Tagesordnung wird 
iomit auf Montag. den 3. September ver. Kasa Spółdzielcza 


Out mbl. Zimm. Schäter (innen) 


an beſſeren Herrn od. Beaufſicht. d. Schularb. 
berufstätige Dame zu A. Wunſch Muſikſtund. 


wanne 


Graudenz. 
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die Geſchäftsſtelle 
A. Klebe. ended. 


Richard Hein 


Grudziadz, Rynek 11 Telefon Nr. 300 
Wäsche-Ausstattungsgeschäft 


Eigene Anfertigung im Hause. 


Vodlfettläse 


à Pfund Zloty 1.70 ver⸗ 
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Mleczarnia Swierkocin, 
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die Deutſche höhere Pripatſchule 


mit Vorſchulklaſſen in Swiecie n. W. 
nimmt für das neue Schuljahr noch 
Schüler für ſämtliche Klaſſen an. Auf⸗ 
nahmeprüfung am 3. September d. J. 
Gute Penſionen werden nachgewieſen. 
Anmeldungen nimmt entgegen: Kauf⸗ 
mann Tomuſchat. Swiecie, ul. Miekie⸗ 
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. find, wird Achmed 3 


3. Blatt. 


Slanderbeg M. 
Albaniſcher König von Italiens Gnaden. 


Es ſcheint, daß Europa bald um ein neues Königreich 
bereichert fein wird. Dieſes denkwürdige Ereignis ſoll auf 
dem Baltan ſtattfinden, und zwar in einem Lande, das klein 
aber gefährlich iſt: in Albanien. Der künftige König 
von Albanien iſt kein anderer als der jetzige Präſident eh 
albaniſchen Republik Achmed Zoau. Dieſer in der Mitte 
der Dreißig ſtehende Staatsmann nimmt im Grunde keine 
Rückſicht auf die demokratiſche Verfaſſung des Landes, fonz 
dern übt ſeine Gewalt rein diktatoriſch aus. Er wird dabei 
durch den moſlemiſchen Großgrundbeſitz und durch eine 
Leibgarde unterſtützt; auch nutzt er ſehr geſchickt den Drang 
der Albaneſen zu verſchiedenen Amtspoſten aus, ſowie die 
allerdings recht langſam vorſchreitende wirtſchaftliche Ent⸗ 
wicklung des Landes, die unter ſeiner perſönlichen Kontrolle 
ſteht. Es gibt wohl kaum ein anderes Land, in dem die 
Korruption ſo in Blüte wäre, wie in Albanien — und 
das ift ein Rekord, der ſich hören laſſen kann. Die Bevölke⸗ 
rung, die zu 95 Prozent analphabetiſch iſt, muß ſich ſchon 
vieles gefallen laſſen. Der Weg Achmed Zogus vom Dik⸗ 
tator zum König wird ein kurzer ſein. Seine Machtbefug⸗ 
niſſe werden dadurch nicht größer werden, da ſie überhaupt 
nicht mehr geſteigert werden können. Die königliche Würde 
ſoll Achmed Zogu die Erblichkeit ſeiner Macht bringen. 
Ob aber dieſes Ziel bei den gerade in Albanien ſo häufigen 
Umwälzungen erreichbar tit, muß angezweifelt werden. 


Albanien iſt klein und arm. Die Einwohnerzahl kann 
nicht mit Genauigkeit feſtgeſtellt werden, weil eine Volks⸗ 
zählung undurchführbar iſt. Die Bergbewohner, die ſich 
durch Jagd und Raub ernähren und ſich in einem halbwilden 
Zuſtande befinden, leiſten jedem Verſuch, ſie einer Staats⸗ 
gewalt unterzuordnen. den heftigſten Widerſtand. Sie haben 
Angſt nur vor den Soldaten Achmed Zogus. Die Armee 
des künftigen Königs iſt aber zu klein, um verwaltungs⸗ 
techniſche Maßnahmen in den Gebirgsneſtern zu ermög⸗ 
lichen. Schätzungsweiſe ſpricht man jedoch von 800 000 Ein⸗ 
wohnern; % davon find Mohamedaner. Die Landeshaupt⸗ 
ſtadt Tirana hat 10 000 Einwohner (nach einer Zählung 
von 1923, die aber nicht als zuverläſſig gelten kann). Die 
größte Stadt des Landes it Skutari. albaneſiſch 
Schkodra (mit 20 000 Einwohnern). 


Die Armee wird durch eine ſtark bewaffnete Miliz er⸗ 
gänzt. Die Flotte beſteht aus zwei alten deutſchen Kanonen⸗ 
booten und zwei mit leichtem Geſchütz verſehenen Motor⸗ 
booten. Die Verwaltung und der Hof verſchlingen unge⸗ 
fähr 60 Prozent des Staatsbudgets. Die Hälfte des Reſtes 
kommt der Armee und der Flotte zugute. Nicht zu unter⸗ 
ſchätzen it die außen politiſche Bedeutung Albaniens. 
Dieſes Land bildet den mächtigſten Vorpoſten Italiens 
auf dem Balkan. Achmed Bogu tit an Rom durch die He- 
rüchtigten Tirana⸗Verträge gebunden, die ihn in Abhängig⸗ 
keit vom faſziſtiſchen Generalſtab ſtellen. Die 
Tirana⸗Verträge haben beſonders böſes Blut in Süd⸗ 
ſlawien gemacht und bilden eine der Haupturſachen für 
das Wachstum des Mißtrauens zwiſchen Belgrad und Rom, 
für die Verzögerung der Ratifizierung der Nettuno⸗Ver⸗ 
träge und für die damit verbundene Zuſpitzung der italie⸗ 
niſch⸗ſüdſlawiſchen Beziehungen. Jetzt, wo die allzuſpäte 
Ratifizierung der N ettuno⸗ Verträge, dazu noch gegen 
den Willen Kroatiens, mit keiner beſonderen Erleichterung 
in Rom aufgenommen wurde, und nachdem Italien durch 
den engliſch⸗franzöſiſchen Vorſtoß in Sofia 
zugunſten Belgrads aufs vera t iſt, wird man 
eine weitere Verſtärkung des italieniſ Einfluſſes in 
Albanien erwarten müſſen. 


Die Ausrufung des Königreiches iſt eben der Ausdruck 
der neuen italieniſchen Aktivität in Albanien; denn Achmed 
Zogu iſt ein treuer Diener Muſſolinis, und ſein 
Erfolg ift der Erfolg des Duce, Da aber die Albanefen, 
inſoweit ſie politiſch denken können, antiitalieniſch geſinnt 
0 ogu nach ſeiner Krönung mit einer 
immer wachſenden Verſchärfung der en Lage 
rechnen müſſen. Und daß die Albaneſen trotz ihrer kul⸗ 
turellen Zurückgebliebenheit manchmal ihren Willen durch⸗ 
zuſetzen wiſſen, das hat ſchon das Mißgeſchick des erſten 
albaniſchen Fürſten, des Prinzen Wilhelm zu Wied, 
bewieſen, der im Jahre 1913 an die Spitze des damals ge⸗ 
gründeten albaniſchen Fürſtentums geſtellt wurde und der 
ſchon im Jahre 1914 gut daran getan hat, das unfreundliche 
Land möglichſt ſchnell zu verlaſſen. Allerdings iſt Achmed 
Zogu ſelbſt Albanier, und er muß ſeine Landsleute gut 
kennen, wenn er ſich ſchon eine Reihe von Jahren an der 
Macht hält. 


Achmed Zogu will ſich zum König von Albanien unter 
dem Namen Skanderbeg III. ausrufen laſſen. Er will 
ſich hiermit zu uralten geſchichtlichen Traditionen des Lan⸗ 
des bekennen. Skanderbeg J., deſſen Name Achmed 
Bogt fih aneignen will, war ein Nationalheld Ale 
baniens, der in den Jahren 1443—1467 ein großes und 
ſtarkes Reich ſchuf, das ihn allerdings nicht überlebte. 
Skanderbeg, anders Iſkenderbeg, klingt im erſten Augen- 
blick ſtandinaviſch, aber nur im erſten Augenblick; denn 
Skander oder Ifkender ift nichts anderes als der albani- 
3 Alexander, und Beg heißt in der albaniſchen Sprache 
o diel wie Fürſt. Dieſer Skanderbeg I, der eigentlich 
Seot Kaſtriota hieß und von einer flawiſchen Mutter 
E der ſerbiſchen Prinzeſſin Voiſava, hat Albanien er⸗ 

greich gegen die Türkei geſchützt. Sein Sohn, Skan⸗ 
dig „ Hand unter dem Schutze der Republik B en e- 
haubten nutz ſich aber nicht mehr gegen die Türkei be- 
N — er omes Zogu weiß febr gut, warum er den 
Gefühl dekenderdeg annehmen will. Er spielt dabei das 
r Re Verehrung aus das das albaniſche Volk aegen- 
geben ‚auf eme galie aint der gegen 
Aufgaben binweiſen, Ze n Aönlichteit der geſchichtlichen 
gewordenen Heros verbindet 


* 


Aus Albanien wird gemeldet, daß di richt von der 
bevorſtehenden Krönung Achmed — ge Epe Be⸗ 
geiſterung im Lande bervorgerufen hat. Man tut gut, 
ſich dieſen Nachrichten gegenüber mit einer gewiſſen 
Stepſis zu bewaffnen. Die Freude der Albaneſen wird 
durch die Begleitumftände dieſer Krönung kaum gerecht⸗ 
ſertigt ſein. Denn Achmed Zogu wird das bleiben, was 
er bis jetzt war: ein Militärgouverneur Muſſo⸗ 
Linis. Und es muß abgewartet werden, welchen Nach⸗ 
klang die Kunde von dem neuen Königreich in England 
und Frankreich finden wird. Denn ſollen die Nach⸗ 
richten aus Albanien mehr als ein Verſuchsballon fein, 
dann müßte mit einer ausgeſprochenen Abneigung 
Londons und Paris gegen den neuen Monarchen, gerechnet 
werden. Und ganz gleichgültig kann ihm das doch 
nicht fein, . 8. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 26. Auguſt 1928. 


der Mann des Tages. 
Frank B. Kellog, der „Kriegsächter“. 
Von R. Bulwer. 


rank B. Kellog, der amerikaniſche Staatsſekretär 
des Außeren und der Vater des Antikriegspaktes, traf am 
Freitag an Bord des größten franzöſiſchen Paſſagier⸗ 
dampfers, „Isle de France“, in Europa ein. Es iſt wohl nicht 
übertrieben, wenn man ihn heute als eine zentrale Figur 
in der politiſchen Welt bezeichnet. Durch den Antikriegs⸗ 
pakt hat er ſich einen Weltruhm verſchafft und vielleicht fo- 
gar — wer weiß! — geſchichtliche Unſterblichkeit. Vor weni- 
gen Jahren noch hätte kaum jemand daran denken können. 
Denn Kellog war ſtets, man kann wohl ſagen, ein „Außen⸗ 
ſeiter“ der Politik. Er iſt vielleicht der einzige der leiten⸗ 
den Staatsmänner der Welt, der auf keine ſogenannte 
„Karriere“ zurückblickt. Ganz plötzlich, ganz unerwartet für 
die anderen, und wahrſcheinlich ſogar für ihn ſelbſt, wurde 
er weltbekannt — im 72. Lebensjahr! 

Melog wurde am 22. November 1856 in... Potsdam 
geboren; allerdings nicht in Potsdam bei Berlin, ſondern in 
einem Städtchen dieſes Namens im Staate Newyork. Er 
beſuchte die Schule im Staate Minneſota — ſtudierte dort 
Jura und ließ ſich im Jahre 1877 als Rechtsanwalt nieder. 
Ein Vierteljahrhundert lang führte er ein ſtilles und fleißiges 
Leben in der tiefſten Provinz Amerikas. Und heute noch, 
wenn man ihn verächtlich machen will, wird er „Advokat aus 
der Provinz“ genannt. Seine politiſche Laufbahn begann er 
erſt am Anfang des 20. Jahrhunderts. Kein anderer als 
Theodor Rooſevelt, der tare Mann“ Amerikas, 
rief ihn zu ſich, um mit Hilfe ſeiner juriſtiſchen Erfahrungen 
einen ſchweren und erbitterten Kampf gegen die im Auf⸗ 
blühen begriffenen amerikaniſchen Truſts zu führen. 
Unter der Parole der Antitruſt⸗Politik wurde Rooſevelt 
Präſident der Vereinigten Staaten, und keiner ſeiner Nach⸗ 
folger, weder Taft, noch Wilſon, noch Harding und erſt recht 
nicht Coolidge konnten eine auch nur annähernd fo große 
Popularität erlangen wie dieſer robuſte, primitive, dabei 
bis zur Genialität intelligente Mann mit ſeinem unzähm⸗ 
baren politiſchen Temperament. Aufgabe Kellogs war 
es, den Draufgänger Rooſevelt mit Hilfe mancher juriſti⸗ 
ſchen Tatſachen zu zügeln. Das war eine ſchwierige und 
verantwortungsvolle Aufgabe. Denn der mächtige Gegner 
Rooſevelts hieß John D. Rockefeller, der damals 
reichſte Mann der Welt, Olkönig und Leiter des Rieſentruſts 
Standard Oil Company. Im Kampf zwiſchen dem Präſi⸗ 
denten und den Multimilliardären ging Rooſevelt als Sie- 
ger hervor. An dieſem Sieg hat Rooſevelts Mitarbeiter, 
Kellog, ein nicht unerhebliches Verdienſt. Er hütete ſich 
aber davor, mit dieſem feinem Verdienſt zu prahlen. Und 
als er zur Belohnung für ſeine Leiſtungen zum republika⸗ 
niſchen Senabor im Staate Minneſota gewählt wurde, 
machte er die Unannehmlichkeiten, die er den Induſtrie⸗ und 
Finanzmagnaten während der Durchführung der Rooſe⸗ 
velt'ſchen Antitruſt⸗Kampagne zugefügt hatte, zu einem er⸗ 
heblichen Teile wieder gut. Und nach wenigen Jahren ver⸗ 
trat dieſer „Advokat aus der Provinz“ die Intereſſen 
von Wallſtreet mit derſelben Zähigkeit und Ausdauer, 
wie noch vor kurzem die Intereſſen Rooſevelts. Als es ihm 
aber zu brenzlich wurde, zog er es vor, ſich lieber ganz ſtill 
zu verhalten. Das wurde ſeinen Wählern allmählich doch 
zu bunt, und bei den erſten Wahlen, die nach dem Kriege 
aide haben, verlor er feim Mandat. 

rmit ſchien die politiſche Laufbahn Kellogs zu Ende 
zu ſein — ſoweit man das Wort Laufbahn hier überhaupt 
gebrauchen kann. Der 64jährige geriet faſt völlig in Ver⸗ 
geſſenheit .. Crit Harding rief ihn wieder zur Politik 
zurück. Als der vor wenigen Tagen verſtorbene Londoner 
Botſchafter Amerikas, Harvey, ſeiner Zeit abberufen 
wurde, ging Melog als fein Nachfolger nach England. 
Man verſprach ſich in diplomatiſchen und wirtſchaftspoliti⸗ 
ſchen Kreiſen von dieſer Ernennung nicht viel. Auch die 
engliſche hohe Geſellſchaft, die viel Wert auf das Außere 
und die Manieren legt, war von der ſchmächtigen, kleinen 
gedrückten Geſtalt mit dem großen Kopf und den breiten 


unfeinen Geſichtszügen des greiſenhaften Kellog recht ent- 


täuſcht. Auch der Umſtand, daß er jeden Sonnabend mit 
wenig Erfolg Golf ſpielte, hat ihm nichts helfen können. Er 
erregte zwar während der Londoner Konferenz durch ſeine 
wirtſchaftsejuriſtiſch Begabung großes Auſſehen, 
aber auch dieſe war recht ſpezieller Art. Und als er am 
4. März 1924 London verließ, gab es nicht viele, die ſeinen 
Weggang bedauerten und noch weniger ſolche, die ſeine 
triumphale Rückkehr im Jahre 1928 vorausſehen konnten. 

Seit März 1925 iſt Melog Staatsſekretär des 
Außeren in Waſhington. Er it alfo der offizielle Stel- 
vertreter des Pröfidenten Coolidge, der laut amerikaniſcher 
Verfaſſung gleichzeitig Regierungschef it. Die Boll- 
machten des Staatsſekretärs des Außeren, der in Ab⸗ 
weſenheit des Präſidenten den Vorſitz des Kabinetts führt, 
ſind recht groß. Dieſe Vollmacht bekommt noch ihr be⸗ 
ſonderes Gepräge durch die entſcheidende Rolle, die der ame⸗ 
rikaniſche Staatsſekretär des Außeren in der ganzen Welt 
zu ſpielen hat. Und doch war Kellog nie der ſtärkſte Mann 
im Kabinett Coolidges, auch nicht der einflußreichſte. Wie in 
ſeiner Senatorenzeit verſteckte ſich Kellog auch hier hinter 


der Parteimaſchine und hinter dem eigentlichen Herrſcher in 


der amerikaniſchen Regierung, dem Schatzamtsſekretär (Fi⸗ 
nanzminiſter) Andrew W. Mellon. Und nun plötzlich 
dieſer Antikriegspakt! 

Hier muß geſagt werden, daß Kellog keineswegs als 
der Vater der Idee des Kellogpaktes betrachtet werden 
kann. Der Kriegsächtungsgedanke oder, wie er in der 
angloſächſiſchen Welt genannt wird, Outlawry⸗pakt (Außer⸗ 
geſetzlichkeitserklärung) ſtammt von dem berühmten Se- 
nator Borah. Der Ruhm, die Initiative ergriffen zu 
haben, gehört dem franzöſiſchen Außenminiſter Ariſtide 
Briand. Das Verdienſt Kellogs beſteht eigentlich nur 
darin, daß er die zwiſchen Frankreich und Amerika ſchweben⸗ 
den Verhandlungen über die Erneuerung des Freundſchafts⸗ 
vertrages zwiſchen beiden Ländern dazu benutzte, um dieſen 
Freundſchaftsvertrag auf eine Reihe anderer 
Mächte auszudehnen und dadurch die Idee des Sena⸗ 
tors Borah zur Verwirklichung zu bringen. Dieſes 
Verdienſt darf nicht unterſchätzt werden, wenn man berück⸗ 
ſichtigt, welche Nervenkraft und Ausdauer dazu gehören, um 
der Anſtrengung der über ein Jahr lang währenden Ver- 
handlungen Herr zu werden. Und dabei iſt Kellog der 
älteſte Außenminiſter unſerer Tage und ſchon ſeit 
geraumer Zeit auf einem Auge erblindet. Sein 
einziges Auge genügt aber anſcheinend, um zahlreiche Klip⸗ 
pen, die im reichſten Maße auf dem Wege zum Kriegs⸗ 
äächtungspakt verſtreut waren, zu umſchiffen. Allerdings 
ſtand ihm dabei die ungeheure Autorität zu Hilfe, 
die die Vereinigten Staaten ſeit Kriegsende in der 
ganzen Welt genießen. Und wir wiſſen ſehr gut, was die 
wahre Urſache dieſer Autorität Amerikas, dieſes einzi⸗ 
gen Staates, der den Weltkrieg gewonnen hat, ift: fein 
Reichtum. Ob Kellogs Aktivität mehr war als die Aktivi⸗ 


tät eines ausführenden Beamten, das wird die Welt erſt 
ſpäter erfahren. In dieſem Augenblick aber ſteht die Perſön⸗ 
lichkeit Kellogs wohl auf der Höhe des politiſchen Ruhmes, 
der heute überhaupt erreichbar iſt. 


der Uhrenſaal des „Auai D' Orſay“. 
Die Taufſtätte des Kellog⸗Paktes. 5 


Es gibt Namen von Straßen. die ſymboliſche 
Bedeutung erlangen. Beſonders in der Polöbtik ift es 
üblich geworden, anſtatt viel Worte zu verlieren, einfach die 
Adreſſe zu nennen, wo Geſchichte gemacht wird. Und wenn 
man von der Wilhelmſtraße, von Downing⸗ 
Street oder von Wall⸗Street ſpricht. jo weiß jeder, 
was darunter zu verſtehen ijt: Das Berliner Regierunge 
viertel, das Londoner Auswärtige Amt und die Newyorker 
Bankierſtraße ſind in den entlegenſten Winkeln der Erde 
bekannt. Nicht anders ift es mit dem Onaid'Orſay, dem 
Sitz des franzöſiſchen Außenminiſters Briand und der 
Stätte, wo am 27. Auguſt der Kriegsächtungspakt von Ver⸗ 
tretern von 18 Ländern unterzeichnet wird. Und der Saal 
am „Quai d'Orſay“, in dem der Uunterzeichnungsakt vor 
ſich gehen wird, der Uhrenſaal, wird um ein welt⸗ 
geſchichtliches Ereignis, das in ihm ftattgefunden hat, be⸗ 
reichert ſein. 5 3 

Das Gebäude des Miniſteriums des Außeren am 
„Quai d'Orſay“ liegt dicht neben der franzöſiſchen Kammer, 
dem Palais Bourbon. Es iſt von dem franzöſiſchen Parla⸗ 
ment nur durch das Haus des Präſidenten der franzöſiſchen 
Kammer getrennt. Der Senat befindet ſich ebenſo wie die 
Kammer und das Miniſterium des Außeren in dem am 
linken Ufer der Seine gezegenen Palais Luxembourg; dicht 
am Waſſer poſtiert, öffnet das Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen dem Beſchauer eine nur beſcheidene Faſſade. Der 
ganze Gebäudekomplex des Miniſteriums iſt dem Auge des 
Publikums verborgen. Auch der ſelten ſchöne Garten liegt 
hinter den Mauern des äußeren Gebäudes, für gewöhn⸗ 
liche Sterbliche unſichtbar. Um ſo prächtiger iſt aber die 
Perſpektive, die ſich vor dem Miniſterium dem Publikum 
eröffnet. Rechts auf dem anderen Seineufer ſieht man den 
Louvre, die ehemalige Pariſer Reſidenz der franzöſiſchen 
Könige, der jetzt in eines der reichſten und berühmteſten 
Kunſtmuſeen des Kontinents umgewandelt iſt. Dann er⸗ 
blickt man den Place de la Concorde, der als der ſchönſte 
Platz der Welt bezeichnet wird. Dann weiter den welt⸗ 
berühmten Garten der Tuillerien. Mehr links befindet ſich 
der Pont Alexander III., die ſchönſte Brücke von Paris, die 
von dem vorletzten ruſſiſchen Zaren der franzöſiſchen 
Hauptſtadt geſchenkt wurde. Hinter der Brücke — das 
Grand Palais, in dem die großen Kunſtausſtellungen, die 
Salons, ihren Sitz haben. Weit im Hintergrund erhebt ſich 
der Montmartre mit der weit ſchimmernden, im mauriſchen 
Stil gebauten rieſigen Kirche de Saeré⸗Coeur. i 

Das Gebäude des franzöſiſchen Außenminiſteriums 
wurde unter Lonis Philippe, dem „Bürgerkönig“ in 
den dreißiger Jahren des vorigen Jahrhunderts gebaut, 
und zwar ſpeziell als Miniſterium des Außeren. Hiermit 
bildet die Reſidenz Briands eine gewiſſe Ausnahme von 
der Mehrzahl anderer hoher Amtsſtellen Frankreichs, die 
zum größten Teil viel älterer Herkunft, dabei oft umge⸗ 
wandelte Paläſte des königlichen Frankreich ſind. Es fällt 
durch keinen bemerkenswerten architektoniſchen Schmuck auf. 
Seine Linien ſind einfach. Die äußere Ausſtattung in ihren 
Einzelheiten trägt ſpezifiſche Züge der Epoche des zweiten 
Kaiſerreichs. Es iſt derſelbe Stil, den Napoleon III. in 
vielen Stadtvierteln von Paris pflegte und in dem unter 
anderem die berühmte Grande Opéra gebaut ift, jowie 
ganze Straßenkomplexe, wie z. B. Champs Elyſöes und die 
Grandes Boulevards. Dem ſchmuckloſen Außeren ent- 
ſpricht eine wenig ornamentale Inneneinrichtung, die in 
manchen Sälen allerdings eine koſtbare, wenn auch veraltet 
anmutende Ausführung auſweiſt. 

Der bekannteſte dieſer Säle, der Uhrenſaal, Salle 


des Horloges, wurde in ſeiner heutigen Form unter dem 


zweiten Kaiſerreich gebaut. Ein nicht allzu großer Raum, 
mit koſtbaren Gobelins aus dem 17. und 18. Jahrhundert 
bekleidet. Seinen Namen hat er von den vielen Uhren, die 
über dem koſtbaren Kamin angebracht find. Der Saal 
wurde von Napoleon III. zur Abhaltung jenes Friedens⸗ 
kongreſſes beſtimmt, der den Krimkrieg, dieſen Welt- 
krieg des 19. Jahrhunderts, liquidiert hat. In dieſem Uhren⸗ 
ſaal fand im Frühjahr 1856 der ſogenannte Pariſer 
Kongreß ſtatt, an dem auch andere europäiſche Mächte 
teilgenommen haben. Am 30. März 1856 wurde dann im 
Uhrenſaal der Pariſer Frieden unterzeichnet. Das war der 
erſte diplomatiſche Akt. der in dieſem hiſtoriſchen Saal ſtatt⸗ 
gefunden hat. Seitdem hat der Saal recht Vieles ge⸗ 
ſehen und erlebt. Es genügt zu ſagen, daß die wichtigſten 
diplomatiſchen Abreden, die ſeit dem Krimkrieg in Europa 
getroffen wurden, gerade im Uhrenſaal des Pariſer Außen⸗ 
miniſteriums verſiegelt wurden. Und nach dem Weltkrieg 
hat Frankreich dort ſämtliche Verträge unterzeichnet, die es 
mit verſchiedenen Ländern geſchloſſen hat. 


Briefkaſten der Redaktion. 


ef. B. P. Wir ſehen nicht ein, warum ein Optant nicht eine 
ſtaatliche landwirtſchaftliche Schule mit polniſcher Unterrichtsſprache 
ſollte beſuchen können. 

„Pugali“. 1. Wir ſind der Anſicht, daß Sie auf Grund des 
Wortlautes des Hypothekenbriefes auf die Berechnung und Babe 
lung auch der Zinſen auf Dollarbaſis Anſpruch haben. Da dem 
Satze: „Die Auszahlung erfolgt in amerikaniſcher Dollarwährung 
uſw.“, ein Satz vorausgeht, in dem von der Zahlung von Kapital 
und Zinſen die Rede ift, jo beſteht u. E. kein Zweifel darüber, daß 
die „Auszahlung“ ſich auch auf die Zinſen erſtrecken ſollte, daß alſo 
auch die Zinſen nach der Dollarwährung zu zahlen ſind. 2. Daraus 
folgt, daß Sie u. E. bei einer Klage auf Erfolg rechnen können. 
3. Eine Klage iſt bei dem Sad powiatowy (Kreisgericht) anzubrin⸗ 
gen, das für den Schuldner zuſtändig iſt. Natürlich müſſen Sie mit 
der Klage einen Vertreter betrauen, da Sie ſelbſt jeden Termin 
nicht wahrnehmen können. 4. Die Auskunft des Notars, daß Hypo⸗ 
theken in Dollar nicht eingetragen werden dürften, war im Mai 
1925 unrichtig, denn feit dem 29. 4. 1924 waren auf Grund der Verr 
ordnung vom 27. 4. 1924 Hypotheken in fremden Valuten zuläſſig. 
hh A nenn u ARA EN Tr Se g 


Billiges Zuchtvieh für die Rübenblattweide 
kann auf der am 12. und 13. September in Danzig ſtattfindenden 
erſten Herbſtauktion der Danziger Herdbuchgeſellſchaft erworben 
werden. Erfahrungsgemäß iſt die Septemberauktion ſtets mit 
beſtem, ſchwerem Material beſchickt, die Tiere kommen direkt von 
den Weiden. Infolge zahlreicher Nachmeldungen beträgt die Be⸗ 
ſchickung: 195 Kühe, 220 Färſen und 45 Zuchtſchweine. Sämtliche 
Tiere ſind geſund und von Jugend auf an die Verfütterung großer 
Mengen Rübenblätter gewöhnt. Die Ausfuhr nach Polen iſt 
Danzigerſeits völlig frei. Zloty werden in Zahlung genommen. 
Kataloge mit Angaben über Abſtammung und Leiſtungen der Tiere 
verſendet koſtenlos die Herdbuchgeſellſchaft Danzia, Sandgrube 21. 
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Der Rückgang der Ausfuhr. — Zunahme des deutſchen 
Anteils. — Keine Geſundung ohne Handelsvertrag 
mit Deutſchland. 


Die polniſche Geſamtwirtſchaft hatte im Jahre 
1927 erhebliche Fortſchritte aufzuweiſen, die durch eine end- 
gültige Bejeitigung der Währung mit ſtarker Zunahme des 
Deviſenbeſtandes der Notenbank, durch Abnahme der Ar⸗ 
beitslofigkeit und Steigerung des Verbrauchs, aber auch 
durch eine Umſatzſteigerung im Außenhandel gekennzeichnet 
waren. Der Wert der polniſchen Ausfuhr ſtieg von 1306 
Millionen Goldfrank in 1926 auf 1459 Millionen in 1927, 
der Wert der Einfuhr allerdings von 896 auf 1680% Mil⸗ 
lionen Goldfrank. Immerhin war die Handelsbi Lang. 
die 1926 einen großen Ausfuhrüberſchuß aufwies, auch 1927 
noch nicht beſonders ungünſtig. Man hatte den Einfuhr⸗ 
bedarf, der vorher fehr ſtark zurückgedrängt war, im Jahre 
1927 nicht mehr fo beſchnitten, da man unbedingt nament⸗ 
lich Produktionsmittel, aber auch wider Erwarten erheb⸗ 
liche Mengen Getreide einführen mußte. Faſt ein 
Viertel der Einfuhr entfiel jhon auf Lebensmittel, 
während es 1926 nur ein Sechſtel war. Im ganzen war 
p die Einfuhrſteigerung ein Zeichen für ſteigenden Ver⸗ 

rauch. v 

Im Jahre 1928 hat fiğ das Bild weſentlich geändert. 

Die Außenhandelsbilanz hat eine ſo ſtarke Ver⸗ 
ſchlechterung erfahren, daß ſie allmählich auch auf die 
Geſamtwirtſchaft ungünſtig einzuwirken beginnt. Zum 
erſten mal hat in den letzten zwei Monaten der Deviſen⸗ 
beſtand der Notenbank infolge der paſſiven Handelsbilanz 
eine erhebliche Verſchlechterung erfahren. Inzwiſchen iſt 
die Einſuhr weiter geſtiegen, namentlich an Lebensmitteln, 
die Ausfuhr aber zurückgegangen. Der Rid- 
gang der Ausfuhr macht ſich nicht nur im Devifenbeitand 
bemerkbar, jondern muß allmählich“ auch die Produktion 
und die Arbeitsverhältniſſe beeinträchtigen. Bis Mitte 
1928 find allerdings in der Innenwirtſchaft noch Fortſchritte 
feſtzuſtellen, die hauptſächlich durch eine weitere Abnahme 
der Arbeitsloſigkeit gekennzeichnet find. Die Zahl der 
Arbeftsloſen ſank im Jahre 1928 von ihrem Höchſt⸗ 
ſtand von 180 000 im Februar auf 116000 im Juli. wäh⸗ 
rend im Juli des Vorjahres noch 159 000 Arheitsloſe ver⸗ 
zeichnet wurden und im Juli 1926 243 000. Vorläufig hat 
die Produktion im Bergb au und in der Textilinduſtrie noch 
zugenommen, doch ſcheint darin im Juli bereits ein Um⸗ 
ſchwung eingetreten zu ſein, da in den wichtigſten Induſtrie⸗ 
zweigen im Juli die Zahl der Arbeitsloſen nicht mehr ab- 
genommen hat. In der Hütteninduſtrie blieb ſie ziemlich 
unverändert, ebenfo bei der Textilinduſtrie, und man ſpricht 
in der Textilinduſtrie auch bereits von Mangel an Auf- 
trägen. i ; 
Im Außenhandel iſt die Handelsbilanz im erſten 
Halbjahr 1928 ungewöhnlich ungünſtig. Der Einfuhr⸗ 
wert iſt von 1414 Millionen Zloty im erſten Halbjahr 1927 
auf 1765 Millionen im erſten Halbjahr 1928 geſtiegen, der 
Ausfuhrwert von 1223 auf 1203 Millionen Zloty geſunken. 
Der Einfuhrüberſchuß iſt für das erſte Halbjahr 1928 ſchon 
bedeutend größer als im ganzen Jahr 1927. Geſtiegen 
tit in erſter Linie die Einfuhr von Rohſtoffen aller Art, na- 
mentlich von Leder, Kautſchuk und Rohſtoffen für die Textil⸗ 
induſtrie. Aber auch die Einfuhr von Fabrikaten für den 
Verbrauch weiſt eine Zunahme auf. Am ſtärkſten geſtiegen 
iſt allerdings die Einfuhr von Maſchinen und Apparaten für 
e was man nicht als ungünſtig bezeichnen 
kann. Die Einfuhr von Lebensmitteln war im erſten Halb- 
jage 1928 mit 374 Millionen Zloty trotz einer beſſeren Ernte 
aſt ebenſo groß wie im Vorjahre mit 397 Millionen. 

Den Kernpunkt der Kriſe bildet der Rückgang 
der Ausfuhr. Es iſt Polen bisher nicht gelungen, in 
feiner Ausfuhr weſentliche Fortſchritte zu erzielen. Die 
Fortſchritte des Jahres 1927 auf dieſem Gebiet ſind in erſter 
Linie auf die Nachwirkung der zweiten Inflation zurück⸗ 
zuführen, durch die die polniſchen Erzeugniſſe verhältnis⸗ 
mäßig billig wurden, was einen Anreiz auf die Kaufluſt des 
Auslandes ausübte. Nachdem inzwiſchen die Befeſtigung 
der Währung eine Preisſteigerung auf den meiſten Gebieten 
herbeigeführt hat, iſt der Abſatz nach dem Ausland zurück⸗ 
gegangen. Faſt alle Warengruppen der Ausfuhr zeigen in 
1928 einen erheblichen Rückgang. Die Lebensmittel: 
ausfuhr jant von 313 auf 266 Millionen Zkoty, die Aus⸗ 
fuhr von Holz iſt von 296 auf 292 Millionen zurückgegan⸗ 
gen, die von Metallen und Metallwaren vermin⸗ 
derte ſich von 144 auf 128 Millionen. Die Ausfuhr von 
Textilwaren zeigt mit 75 Millionen Zloty keine nen- 
nenswerte Veränderung, die Ausfuhr von Maſchinen, 
chemiſchen Erzeugniſſen, von Glaswaren und von Zelluloſe 
und Papier hat ſich ebenfalls vermindert. Beſonders bemer⸗ 
kenswert ift der Rückgang der Zuckerausſuhr und 
ein erheblicher Rückgang der Ausfuhr von Erdölerzeugniſſen 
von 46 auf 37 Millionen. Die Kohlenaus uhr hat 
man der Menge nach zwar infolge ſehr billiger Eiſenbahn⸗ 
tarife von 5,3 auf 6,1 Millionen Tonnen geſteigert, aber 
der Wert der Kohlenaus fuhr it geſunken von 
172 auf 168 Millionen Gfr., fo daß aljo die Ausfuhrſteige⸗ 
rung tatſächlich unzweifelhaft auf ein Dumping zurückzu⸗ 
führen iſt. Geſtiegen iſt die Ausfuhr von lebenden Tieren 
von 79 auf 114 Millionen Gfr., wovon 90 Prozent auf 
Schweine entfallen. Weiter zeigt die Ausfuhr von Pflanzen 
Jun 5 und von tieriſchen Erzeugniſſen eine kleine 

ahme. 

Beſonders bemerkenswert ift die Tatſache, daß ſelbſt die 
Ausfuhr von Metallwaren trotz eines ſtarken Ab- 
ſatzes von Eiſenblechen, Schienen uſw. nach Oſtaſien einen 
Rückgang auſweiſt. Selbſt die Zinkausfuhr, die von 1926 
zu 1927 von 78,8 auf 94,6 Mill. Gfr. ſtieg, ift 1928 im Werte 
zurückgegangen. Noch immer iſt es nicht gelungen, für die 
notleidende Textilinduſtrie den nötigen Auslandsabſatz zu 
ſchaffen. Auch die Eierausfuhr zeigt nach einer vorüber⸗ 
gehenden Blüte wieder einen Rückgang, während die Butter⸗ 
ausſuhr infolge ſtarken Abſatzes nach Beutſchland noch ſteigt. 

Bei dem allgemeinen Ausfuhrrückgang iſt die Aus⸗ 
fuhr nach Deutſchland geſtiegen. Kalt alle Länder 
baben weniger aus Polen gekauft, nur Deutſchland, außer⸗ 
dem Dfterreich und die Tſchechoſlowakei blich mehr. Von 

ſlowakei, erhebli 

der Geſamtausfuhr im erſten Halbjahr 1928 kamen rund 
890 Millionen Zloty auf Deutſchland gegen 360 Millionen 
in der gleichen Zeit von 1927. Der deutſche Anteil an der 
polniſchen Ausfuhr ift von 29% auf 32%, Prozent geſtiegen, 
der deutſche Anteil an der polniſchen Einfuhr aber nur von 
25 auf 26 Prozent. Trotz des Zollkrieges iſt alſo Deutſch⸗ 
lands Anteil vollkommen ausſchlaggebend und in der Bu- 
“un e 8 i 

er dieje Entwickelung des polniſchen Außenhandels 
und die vorhandenen Zahlen e een de e, 
dem wird klar, daß jetzt wieder ſtärker der Handels ver⸗ 
trag mit Deutſchland das Problem für die 
polniſche Geſamtwirtſchaft bildet. In den Jahren 
1926 und 1927 war dieſes Problem etwas in den Hintergrund 
getreten, weil Polen infolge ſeiner billigen Preiſe, veran⸗ 
laßt durch die neue Inflation, auch in anderen Ländern 
leichter Abſatz fand. Mit der Stabtliſierung der Verhältniſſe 
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iſt das Land aber wieder ſtärker auf den Handel mit ſeinem 
nächſten Nachbarn angewieſen. Kein Land kann für die pol⸗ 
niſchen Erzeugniſſe ſo gute Preiſe zahlen, wie Deutſch⸗ 
land, was ja beſonders im Holzhandel immer deutlich zu⸗ 
tage getreten iſt. Daß Deutſchland auch der beſte Käufer für 
die landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe Polens iit (Butter, Eier, 
Schweine uſw.), iſt allgemein bekannt. Aber auch für faſt 
alle anderen Erzeugniſſe iſt immer Deutſchland der Haupt⸗ 
abnehmer, was ſich ja ohne weiteres aus der bequemen Ver⸗ 
bindung mit Deutſchland erklärt. Vor dem Zollkrieg 
war Deutſchland auch der beſte Käufer von Erdölerzeug⸗ 
niſſen, und der ſtarke Rückgang der Erdölwirtſchaft hat erſt 
nach dem Zollkrieg begonnen. Gerade für Erdölerzeugniſſe 
kann Deutſchland die beſten Preiſe zahlen und daher eine 
Ausdehnung der Erdölgewinnung ermöglichen. Sogar für 
Zement, einen neuerdings wichtig gewordenen Ausfuhr⸗ 
gegenſtand, it Deutſchland Hauptkäufer. Bekannt⸗ 
lich war Deutſchland auch Hauptabnehmer für Kohlen, bis 
der Zollkrieg begann. Für Holz iſt im Jahre 1928 Deutſch⸗ 
land infolge des Holzabkommens auch beim Schnittholz an 
die erſte Stelle als Käufer getreten. Von der Butteraus⸗ 
fuhr des Jahres 1927 gingen 80 Prozent nach Deutſchland, 
von der Eierausfuhr nahm Deutſchland beinahe 60 Prozent 
auf, und das alles trotz des Zollkrieges. Da iit 
es leicht zu erkennen, daß nach Beendigung des 
Zollkrieges bei günſtigen Abmachungen für beide Teile 
ſich die polniſche Handelsbilanz noch weſent⸗ 
lich günſtiger geſtalten wird. 

Will man daher den polniſchen Außenhandel auf eine 
geſunde Grundlage ſtellen, will man die Ausfuhr wirklich 
fördern und den Ausgleich in der Handelsbilanz herbei⸗ 
führen, was ſich jetzt wieder zur Lebensfrage erhoben hat, 
fo muß man endlich an den Handelsvertrag 
mit Deutſchland heran. Ein anderer Weg zur Beſſe⸗ 
rung der Handelsbilanz iſt gar nicht vorhanden, das ergibt 
eine Betrachtung der Statiſtik der letzten Jahre. Der Ab⸗ 
ſatz nach anderen Ländern iſt immer nur zeitweiſe geſtiegen, 
nach einem vorübergehenden Aufflackern aber ſtets wieder 
zurückgeſunken. Nur Deutſchland iſt von Jahr zu Jahr der 
beſte Käuſer geweſen und in der Handelsbilanz ausſchlag⸗ 
gebend geblieben. 

Die Sorge um die Handelsbilanz iſt jetzt in 
der polniſchen Offentlichkeit wieder in den Mittelpunkt 
des Intereſſes getreten. Man will wieder wie in den 
Zeiten der neuen Inflation die Einfuhr durch künſt⸗ 
liche Maßnahmen beſchränken. Die maßgebenden 
Leute müßten ſich aber darüber einig ſein, daß eine künſt⸗ 
liche Beſchränkung der Einfuhr über kurz oder lang auch 
Gegenmaßnahmen der betroffenen Länder herbeiführt. Ein 
Erfolg iſt bei der Zwangswirtſchaft auf dieſen Gebieten bis⸗ 
her noch nicht für längere Zeit erzielt worden. 


Polens Außenhandel mit Getreide und Mehl 


ſtellt ſich in den erſten 11 Monaten des laufenden Ernte» 
jahres (das am 1. Auguſt 1927 begonnen hat) im Vergleich zu⸗ 
denſelben Zeiträumen der beiden Vorjahre, wie folgt: 


Import 
vom 1. Auguſt bis 90. Juni: 
1927/28 1926/27 1925/26 
Tonnen in 1000 31. Tonnen in 1000 31. Tonnen 
5 320 1681 


Weizen . 191112 101415 21689 11 

Roggen s 102 912 52 179 106 997 45 175 1494 

Desne 3 7 00% 14 254 4828 
ER N „ * G 57 

N 12 747 10 bi 11050 11 800 
£ ; Export 

Weizen 5347 2 868 16 738 8210 130839 

Roggen 8581 4.016 81346 27649 288.662 

Gerſte . 66899 28818 93125 33 8298 160 551 

Hafer 90243 8 883 8 168 2 705 85 998 

Mehl 1309 920 5 637 2841 19 566 


(Die Wertzahlen für 1925/26 find fortgelaſſen, weil fie, au 
Nan alter Partti {autend, iein titles Beraten iia 905 905 
ertzahlen der folgenden beiden Jahre geben, die i s 
zloty, d. h. Golbzloty neuer Parität in A ee 
Die in unſerem letzten Bericht über den polniſchen s 
außenhandel genannten Rekordzahlen für den Mount Mal b. 3. 


ſind begreiflicherweiſe durch die Importzahlen für Juni nicht 


mehr übertroffen worden, mit alleiniger Ausnahme von Hafer, 
deſſen Einfuhr ſich gegenüber dem Vormonat noch um 510 Tonnen 
auf 1967 Tonnen erhöhte. Immerhin iſt der Juni⸗Import von 
55 843 Tonnen Weizen im Werte von 29 217 000 Zl., von 21 188 Ton⸗ 
nen Roggen im Werte von 11024000 Zr. und 462 Tonnen Gerſte 
im Werte von 223000 ZI. noch als außergewöhnlich hoch zu Des 
zeichnen. Die Mehleinfuhr hat gegenüber Mat um 348 Ton⸗ 
nen auf 789 Tonnen im Werte von 614000 Zi. abgenommen. 
Ein generelles Weizenmehlimportverbot hat in Polen bereits vom 
5. Juli bis 91. Auguſt 1927 und ſodann wieder ununterbrochen feit 
dem 27. Dezember 1927 beſtanden. Seit 12. Juli d. Is. iſt nun 
auch die Einfuhr von Roggenmehl und vom gleichen Tage der Im⸗ 
port von Weizen verboten worden. Das frühere polniſche Weizen⸗ 
einfuhrverbot war am 30. April abgelaufen. Was den polniſchen 
Getreideexport anbetrifft, fo ſieht man ſchon aus der obigen 
Tabelle, in welch ungeheurem Maße er gegenüber 1926/27 und noch 
mehr gegen 1925/26 zurückgeblieben iſt. Nur die Ausfuhr⸗ 
ziffern für Hafer haben die von 1926/27 um rund 1000 Tonnen über⸗ 
ſttegen. Das neue polniſche Ernteſahr dürfte kaum weſentlich 
höhere Ausfuhren bringen. Richtet ſich doch die ſtaatliche Getreides 
politik Polens, wie wir ſchon mehrfach dargelegt haben, jetzt in 
erſter Linie darauf, im Intereſſe der Außenhandels⸗ und Zahlungs⸗ 
bilanz die Einfuhr von Getreide und Mehl möglichſt niedrig zu 
halten und mit der eigenen Produktion den Nntanbsbedarf zu 
decken. Daher iſt es durchaus nicht unwahrſcheinlich, daß nicht nur 
die bisherigen Ausfuhrerſchwerungen (durch hohe Zölle) beſtehen 
bleiben, ſondern der Export von Roggen und Weizen überhaupt 
unterſagt und vielleicht ſogar die Gerſtenausfuhr von beſonderer 
miniſterieller Genehmigung im einzelnen Falle abhängig gemacht 
werden wird. Neuerdings ſpricht man ſogar von einem Hafer⸗ 
exportverbot. Zunächſt ſind aber natürlich die Druſchergebniſſe ab⸗ 
sumarten, ehe man zu ſolch einſchneidenden Maßnahmen greifen 
rd. 


der Kapitalsbeſitz 
in der polniſchen Kohleninduſtrie. 


Der deutſche Anteil 51,9 Prozent. 


Die polniſche Kohleninduſtrie umfaßt bekanntlich drei Kohlen⸗ 
reviere. Das größte von dieſen Revieren ift das oberſchleſi⸗ 
ſche, nachher kommt das kleinere Dombrowaer Revier und 
ſchließlich als kleinſtes das Krakauer Revier. Im nachſtehen⸗ 
den, dem „Oberſchleſiſchen Kurier“ entnommenen Bericht, wird an 
Rand einiger Zahlen die Herkunft der Kapitalien in allen drei 
tevieren erläutert. Aus Mangel an genauen Daten über die 
letzten amerikaniſchen Käufe wird der Stand der Kapitalsfrage vor 
dem „Ausverkauf“ dargeſtellt. 

Im allgemeinen kann gejagt werden, daß das einhei⸗ 
miſche polniſche Kapital keine überragende Rolle in der 
Kohleninduſtrie ſpielt, denn es fördert jährlich ungefähr 8 600 000 
Tonnen Kohle, wobei die Geſamtförderung von Kohlen in Polen 
jährlich 34800 000 Tonnen beträgt (Förderjahr 1926). Prozentual 
genommen ijt das polniſche Kapital mit 24 Prozent an der Kohlen⸗ 
induſtrie intereſſiert. 

Am ſtärkſten vertreten ift das polniſche Kapital im Krakauer 
Revier. Dort entfallen auf das polniſche Kapftal 64,7 Prozent; der 
Reit entfällt auf franzöſiſch⸗belgiſches (25,5 Prozent) und engliſch⸗ 
Geld (6 Prozent). Den Schluß bilden nicht näher 


erläuterte Kapitalien. 


jahre zugenommen und beträgt 
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Im Dombrowaer Revier dagegen ſpielt die erſte Geige 
franzöſtſch⸗belgiſches Kapital, es beanſprucht für fi 
68,2 Prozent der Geſamtförderung, während das polniſche Kapitaı 
hier nur noch mit 35,84 Prozent beteiligt iſt. 

Das größte polniſche Kohlenrevier, 
folgende Daten auf: 51,9 Prozent der geſamten oberſchleſiſchen Koh⸗ 
lenförderung entfallen auf deutſches Kapital. Mit 26,50 Pro- 
zent kommen die Engländer⸗ Amerikaner an zweiter 
Stelle. Franzöſiſch⸗belgiſches Kapital iſt mit 79 Pros 
zent beteiligt. 10,4 Prozent des in Oberſchleſien angelegten Geldes 
ift nicht näher beſtimmter aus ländiſcher Herkunft und mit 
49 Prozent kommt polniſches Kapital an letzter Stelle. 

Wenn man nun die drei Reviere zuſammenfaßt und dann die 
Beteiligung der einzelnen Länder an der Geſamtförderung von 
ganz olen betrachtet, ergibt ſich nachſtehendes Bild. Das 
deutſche Kapital iſt mit 212 Millionen Goldfrank an erſter Stelle 
beteiligt. Hernach kommen 122,5 Millionen Goldfrank fran ⸗ 
zöſiſch⸗belgiſcher Beteiligung; es ſchließt ſich an engliſch 
amerkaniſches Kapital in Höhe von 110,5 Millionen Gold 
frank. Danach folgt polniſches Kapital mit 965 Millionen 
Goldfrank. Den Reſt von 40 Millionen Goldfrank bilden nicht 
näher zu beſtimmende und ausländiſche Kapitallen. 


Das Defizit des polniſchen Zudererbortes. 


Schickſalsfragen der Zuckerrüben⸗Kultur. 


Der Vorſitzende des Verbandes der Zuckerrüben⸗ 
Plantatoren Ingenieur Staniſlaw Humnicki machte 
einem Vertreter der „Gazeta Handlowa“ gegenüber bezüg⸗ 
lich der Zuckerrüben kampagne 1928 folgende 
Mitteilungen: 


Ein endgültiges Urteil über die Zuckerrüben⸗ 
ernte in dieſem Jahre wäre verfrüht, da noch ſehr 
viel von den atmoſphäriſchen Verhältniſſen der nächſten 
Wochen abhängt. Die Zuckerrüben⸗ Anbaufläche hat in 
dieſem Jahre um 12 bis 14 Prozent gegenüber dem Vor⸗ 
gegenwärtig etwa 234 000 


Hektar, eine Rekordziffer, die die der Vorkriegszeit um 


60 000 Hektar übertrifft. Die Zuckerrübenernte ver⸗ 


ſpricht mittelmäßig zu werden. Viel geſchadet hat die 
ſpäte Beſtellung, das kalte Frühjahr ſowie die Blatitrante 
beit der Rüben. Trotzdem iſt anzunehmen, daß in An⸗ 
betracht des ſtarken Anwachſens der Anbaufläche 
die geſamtpolniſche Zuckerproduktion ebenfalls eine Rekord⸗ 
ziffer, und zwar mindeſtens 5 700 000 Doppelzentner er- 
reichen wird. s 


Der Zuckerverbrauch im Inlande müğit 
ſtändig. Im Jahre 1925/26 wurden 2672 550 Doppelzentner 
er 1926/27: 3.090 600 Doppelzentner verbrandt, für das 

ahr 1927/28 wird ein Inlandsverbrauch von 3 540 000 an⸗ 
genommen und für die Kampagne 1928/29 rechnet man mit 
einem ſolchen von 3 700 000, was bereits 12,5 Kilogramm 
auf den Kopf der Bevölkerung ausmacht. Das iſt eine ſehr 
erfreuliche Erſcheinung, da ſie einerſeits die Vergrößerung 
der Anbaufläche in Polen rechtfertigt, andererſeits die er⸗ 
heblichen Verluſte unſerer Zuckerinduſtrie 
beim Export — der immer noch nach dem bekannten 
Dumping⸗Syſtem erfolgt — verringert. Beſonders 
im vergangenen Jahre waren die Schäden durch den Ex⸗ 
port ſehr groß, da noch nie ſo ein niedriger Zuckerpreis auf 
den Auslandsbörſen notiert wurde. Der Export: 
zuckerpreis hält ſich ſeit längerer Zeit auf einer Höhe 
von 14 Schilling für 50,8 Kilogramm Zucker des Typs unt 
von 12,7 Schilling des Zuckers des Typs B. Das bedeutet. 
daß der Durchſchnittspreis für polniſchen Kriſtallzucker 
etwa 52—53 Ztoty je 100 Kilogramm ausmacht, während 
I en een für dieſe Menge etwa 82—83 Zloty bes 


Schon im Jahre 1925 hat die Regierung die Notwendig⸗ 
keit eingeſehen, einen Ausgleich zwiſchen den etne 
zelnen Zuckerprodukttonsſtätten zu ſchaffen, 
von denen die einen unter günſtigen Bedingungen und mit 
weniger Schaden zu arbeiten in der Lage ſind als die an⸗ 
deren. Das damals erlaſſene Geſetz über den Zucker ⸗ 
um ſatz 65 bis heute in Kraft. Jedoch haben ſich die darein 
geſetzten Hoffnungen nicht erfüllt. Deswegen hat auch im 
vergangenen Jahr die Zuckerinduſtrie freiwillig einen Zu⸗ 

chuß der größeren Fabriken zugunſten der 
kleineren eingeführt. Dieſe Zuſchüſſe haben zweifellos 
die Lage teilweiſe verbeſſert, aber es muß mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit feft eitellt werden, daß der Umfang diefir Bu- 
gone unzure BENE ift, außerdem fih eine Reihe größerer 

abriken dem Beſchluß nicht gutwillig gefügt hat und 
ſchließlich eine Reihe von kleinen Zuckerfabriken dieſe Bit- 
bene mit Rückſicht auf die Struktur des Zuckerkartells in 
een, öſtlichen und ſüdlichen Wojewodſchaften nicht 


Was den Preis für Zuckerrüben der diesjähri⸗ 
gen Ernte a i ſo muß feſtgeſtellt werden, daß er 
geradezu fatal ift und ſich vorläufig auf einen Gaxrantie⸗ 
preis von etwa 5,55 Zloty für den Doppelzentner beſchränbt. 


Vergleicht man das Anwachſen der Produktionskoſten in 


der Landwirtſchaft und den zu erwartenden Zuckerrüben 
preis mit dem Preis für andere landwirtſchaftliche Artikel, 
ſo kommt man zu geradezu kataſtrophalen Ergebniſſen, die 
einen ſehr nachteiligen Einfluß auf die weitere Entwick⸗ 
lung unſerer Zuckerrübenkultur haben können. Dir 
Schickſalsfragen unſerer Zuckexrübenkultur 
müſſen tn unter dem Geſichtspunk 
landwirtſchaftlicher Erfordernifie entſchieden 
werden, und ein Kardinalfehler liegt darin, daß gewiſfſe 
Kreiſe und maßgebende Faktoren das Zuckerproblem 10 
ein rein induſtrielles Problem auffaſſen und zu löſen 
verſuchen. i 


Oberſchleſien, weit 


E ed 


Saatgutwirtschaft LIS nowo Zamek, pow. Gruizigiz 


empfiehlt 


Original v. Stieglers Sobotka- Weizen 
Preis 85,— zł per 100 kg. 


v. Stieglers Sobotka-Weizen I. Absaat 
Preis 35% über Pos. Höchstnotiz. 


Rötlich-braune, kolbenförmige Aehre. Starkes, bräunliches Stroh. Sehr große Stand- 
und Winterfestigkeit. Fast steinbrandfrei. Geeignet für mittlere Weizenböden. 


Original Hildebrands Weiß-Weizen „ĩB““ 
Preis 85,— zł per 100 kg. 


Eine Neuzüchtung durch Kreuzung von ers Dickkopt mit Cimbals Extra- 
Squarehead. Lange, dichtbesetzte Aehre, weißes, etwas glasiges Korn. Festes 
Stroh. Geeignet auch für leichiere Weizenböden. 


Anerkannt von der Pomorska Jzba Rolnicza. 
Bestellungen nimmt auch entgegen 11233 


Posener Saatbaugesellschaft, T. z o. p., Poznan 
Tel. 60-77 Zwierzyniecka 13 Telegr. Saatbau. 


A E A GEHEN TAU. 


Dr. med. Burkhard 


11142 
Haut- und Geschlechtskrankheiten 


Sprechstunden wieder 10— 4 Een 2 Uhr 
außer Sonnabend nachm. und Sonntags. 


M otore 


| für Petroleum und Benzin 
1½, 3, 4½, 6 P. S. 
Billigste Befriebskosfen! 
Glänzende Gutachten! 
Sofort ab Lager lieferbar. 


Kodam & Ressier 
Danzig Grudziądz 


Gegr. 1885. 9743 


ı Benzin-Petroleum- 
Motore 


4. 6. 8. 10 Pferdestärken liefert billigst 


Bruno Riedel 


Maschinenfabrik 10703 
Konitz-Chojnice. 


s OUT IHNEN THUN Il und AuHnumamamamaum INNEN TUN UNNA 


Schreibnacchneh 
Roparat ure 
WILLY TIMM 


DANZIG = 
Reitbahn 3, Tel. 22318. 


originat-Saxonia-Drilimasehinen 


in sämtlichen Breiten und Ausführungen 


Trocken-Beizapparate mit Beize 
Wermke Zukunftspflüge 
Wermke Zwei-u.Dreischarpflüge 
Westfalia-Düngerstreuer 


Waren sofort lieferbar. Günstige Preise u. Zahlungsbedingungen. 
en er Optinio sali] WITT & SVENDSEN, G. m. b. k 
Bernard Leiser Syn [l ; a S Danzig, anapak araso 6. 
. 19. | EE N gi n 9 TI | 
wird hergeſtellt unter Zur Herbstsaat! 


Wintergerste: 


Sant-Betreide | 
| Original Pflug’s Winterweizen „Baltikum“ 


pow, bow. Grudziądz. 


EEG] 9 


1. Prier Irichswerther fändiger Kontrolle des 
2 n | e > 12 standiest, sebr ahspruchslos, daher auch Tik geringere 
Weizen: | | geri chtlich beeidigten Böden bis zur Grenze N eizenfähigkeit geeignet 
3. v. Stiegler's Nr. 22 
L Abs, 10 ` 1 L h P k W -R I. Ab 
| Nahrungsmittel chemikers 1. Lochow's Petkuser W-Roggen, I. Absaat 
a || i 35 
2 n ber Posener Höchstnotiz. 
re ee Dr. lauenftein Hannover n bat Bostalparan von unter 500 kg je Sorte: zit 2— 
3 f Händlern gewähre Rabatt. 


Bestellungen erbeten an: 


Al * = - ; - 
1 I7 | Latte Baum warten #1 9 Dr.Germann Tucholka 
Salami- u.Gerbelat- ||| . Laute purum 21 10.— e ee ee pow. Tuchola, Telefon Kesowo 4. 10982 
wurſt, Rüucherſpeck Hi In Apotheken und Drogerien erhältlich, andern- —— KU —————— 

und Gchmalz falls Zusendung direkt — franko — verzollt. 


in jeder Menge preis- 


i 0 Generalvertretung Alf d Fi k D j Hundegasse Nr. 52 

t ab be 11227 

e e | für Danzig und Polen AIII G AK, Vanzig r. x. o. Pons 207277 
Jan Tarlach, bi 

Sepöino, Hallera 5. 


Erntesegen-Dreschmaschinen 


Erstklassige Transmissionen eee -a 


bis zu den größten Abmessungen 


Bamag-Elektro: Fiaschenzüge |: 


liefern billigst 


Hodam & Kessler 


A Maschinenfabrik, gegr. 1885 
Danzig - Graudenz (mia 


E 
2 


Originalsaatgut-Angebot 


Bensings Trotzkopf- Winterweizen 
winterfestester, sehr lagerfester und ertragreicher Dickkopf- 
weizen, für rauhe Lagen und den Osten hervorragend 
geeignet. 


Bensings Meteor - Winterweizen 


vollständig winterfester Dickkopfweizen, sehr widerstands- 
fähig gegen Rost, lagerfest und ertragreich. 


Bensings Triumph - Winterroggen 


aus Petkuser Winterroggen gezüchtet, aber winter- und 
lagerfester und ebenso ertragreich wie dieser. 10542 


Wesipreußische_ saatzuchigesellschaft m. b. H. 


Danzig, Sandgrube 22 


Die moderne Maschine mit Saugzug-Reinigung! 


Verlangen Sie 
| Sonderdruckschriften und Angebot | 


A. P. Muscate, T. zo. p., Tozew (Dirschau). 


A Pflug schare 
Streichbreiter 
Stabeisen 
Baubeschläge 


Kelber & Zwielich % 
Aeltestes Spezial -Waffen-Geschäft 2 


N 


Platze er eg a ee 6 — 
DANZIG ellen J 13% r ele, uur bei sa b e r 
rosses Lager in A. Nowak r ur 
ARE TFT / ( ’ |Anodenbatt Taschen! batteri 
Jngd- und Sport - Gewehren Petluſer eee! . 
Jasdgerätschaften, Munition Abſaat (gebeizt) „Kiefern, Eichen, Rotbuchen, .. S, en ae 3 6 


Tierpräparation, Schießstand zur Verfügung. 


— 1 siot jas doy, iber "Terespol (Pomorze). Birlen in Ian Zugeſchnittene T e EA 
gur I N Saatgetreide offeriert billigſt E Kiſtenteile reibriemen 


eng Wangenheim⸗Roggen, a aus Kernleder. Kamelhaar, Hanf 988. 
au] leichtem Boden gewachſen, hoher Stiegler⸗Weizen Nr. 22, I. Abf. Holz nast. eD fertig ec Fischnetze 
auf Stiegler-Weizen Nr. 22. I. Abſ. Centrala Handiowa i przemystowa UMO Sitte Erntewagen-Pläne 


2. Herta-Weizen, chſt 5 
8 5 gg winter, und legeret 2 kon br dh I. Ser Tel. 25 u. 35 Tel. 25 u. 35 eee eier Erntewagen-Leinen, Säcke 

n u ie 0 e. z 0 è ) 
6 Parlin ri e: WAE Więcbork. pa — BERNARD LEISER SYN, 
p. Gruezno, Pomorze. Wannow, Annowo bei Memo. DER NERTB IRN AEE Telefon 5. Toru, Sw. Ducha 19, Telefon 391. 


15000 Gulen | 


zur erit. Stelleauf Dan · 

zig. Grundſtück geſucht. 
Selbiges liegt im Zen⸗ 
trum. Off. u. H. 11225 
an d. Geſchäfteſt. d. Ztg. 


15-2000 27 


für ſchuldenfr., durch⸗ 
aus rentabl., zukunfts⸗ 
reiches u. konkurrenz⸗ 
loſes Induſtrie⸗Unter⸗ 
nehmen in Pommerell. 
im Werte v. ca. 150000 
21 zwecks Erweiterung 
der Fabrikanlagen für L 
Hypothel an erſt. Stelle 
oaut Gefl. Angebote 
B. 1128 


4 an die 
Gerbi d. Ztg. erbet, 


Dom. Wyse 
Poſt Nawra, vowiat 
Toruń, ſucht zum 1. 10. 

evangel., unverh. 


Sofbenmien 


und 


Reipnungsführer 
Schriftl. Meldung. mit 
Gehaltsford. u. Abſchr. 
der Zeugniſſe erbeten. 


Zum 1. 10. reſp. pah 
wird ein evgl,, tüchtig 
verheirateter 


mit beit. Empfehlg. gei. 
Gefl. Meld. u. R. 10851 
a. d. er d. Zeitg. erb. 
Dortſelbſt wird ein 
Dampfpflug⸗ 
Wohnwagen 


a onie 


tl Beamte 
und fiziere 


tönn. iih durch Außen: 
dienſt bei bedent, inlän⸗ 
diſcher Firma eine gute 
u. dauernde Einnahme⸗ 
quelle verſchaffen. Es 
wollen ſich nur ener- 
ailde u. ausdauernde 
Perſonen melden. Zu⸗ 
ſchriften ſind unt, „Eins 
nahmequelle“ T. 10677 
an die Geſchäftsſt. dief. 
Zeitung zu richten. richten. 


sender 


per ſofort 11328 


10 e u ch t. 
u. K. 6“ an 

Ang. „Büro H. Schmi 
Danzig, Holzmarkt 22, 
Für mein Kolonial», 
Eisen u. Baumaterial. 
Geſchäft ſuche p. ſofort 

od. ſpäter branchekund. 


jung. Mann 


beider Landesſprachen 
mächtig. Zeugn. u. Ge⸗ 
haltsanfprüche b. freier 
Bench u. Wohnung 
ſind der Bewerbung 
beizufü * Ebenfalls 
kann fi 


ein Lehrling 
Ware (Jes, 


Tüchtiger 1125 


Mehlberlüufer 


geſucht. Proviſion oder 
Gehalt nach Uebereink. 


Gebr. Lange Nachf. 
Selbſtändiger 


Elektromonteur 


geſucht. Nds von 


Wolta“, Ine 
Saen 
Biuro Elektrotechniki 
Budg. Piotra Starai 4 

Telefon 462, 11194 


Ac. Sndierer 


ſtellt bei gut. Lohn ein 
Jebram. Wagenbauer 
Zialdowo. 11182 


Suche von jofort einen ft 


Sia zuverläffigen ſuchf 


Ofen = 


Jan Schlumm, 
Ofen⸗Baugeſchäft, 11177 
Aamien, engel 


Suche für meinel? 
Motormühle v, 1. 9. 28 
einen ledigen,ehrlichen, 
Heibigen 90 Ordnung 
gewöhnt 


üliergejelen, 


Schriftliche u P 
abſchriften m. de ronis 
anſprüchen bet erer 
Station erbeten. 11262 
Piotr Kliwer, 
Płośnica, pow.Dzigtdowo |5095 


ſcheid weiß (Pauerſtell.) 


ſtelle dieſer n 


= oder Dame 


firm im Ueberſetzen Polniſch⸗ e u. Deutſch 
Polniſch, für den ganzen od er halben Sag m 
ur er 
dnuerftellung gesucht. Kräfte, die in der 
ſind, einwandfreie Ueberjegungen au 
2 wollen ſich bewerben unter D. 11352 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Aelterer, militärfreier es Junge Damen, die die 


chmiede⸗ |o it Küch e 


gejelle ® Be Kü könn, 


empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager an 


DI m Schulbüchern, schreibheſten Mi 
| Und jämtlihen Schulartiten WR 
N W. Johne 2 Bydgofacg 1 


ber Kauf 
von 


ist Vertrauenssache. Man wende sich deshalb 
nur an ein fachmännisch geleitetes Pelzwaren- 
haus, das als reell und zuverlässig bekannt ist 


Wir empfehlen unsere neuen Kollektionen 
für Herbst und Winter und bitten um 


Örennerelveralt, 


alt, verh., ſucht 


Stellung v. 1. 9. 28 0 
ſpäter. Denn, Poln, 
in Wort und Schrift 
mächtig. Uebern. 55 
Camp. „Brennerei. 
Gefl. Off, unt. B. 11188 
an die Geſch. d. Z. erbet. 


Aelterer, erfahr., eval, 


Brennereiverivalt, | 


P Arpa 15 n egg eis melden bei 5031: 


nad) (Daueritellg. Küchenmeiſter 


Domke, 
Mk. Tarpno, 
Grubzigdata Nr. 33. o Waty Jagielloneke 12, 


Suche 3. 1. Sept. 1928 Fin Kochlehrfrl. 


einen jün allen 
und ein 


Bäder 
ee enen 
Dortſelbſt kann fih ein m 


der mit dem ie iNi 
t gjen Zeugniſſen, 
Lehrling 2 5 


Evo, 8 
ept. 
melden. Wilh. Dittmer iu tabi Bönie, 
ae e eee 
pow. Bydgoſzcz. 


Hurlgergehife u Mädchen 


abre, tüchtig v. 4 3 5 für Küchen⸗ 


Suche zum zum J. 9. d. Is. 
Für Stadthaushalt 


in Tove Janzen, flotter u. Hausarbeit. Melken 

Franz aloe arm, U. 11282 a. d 

Freie Stadt Danzig. Glatt u Saubere Köchen 
1. Stubenmündhen e 

gwein. Einspänner fen geb slan 

zum Biegelfahren Bm anganan 

11 

tranz Er per 1, 9. ein 

Dag e 1 4 el r leiß. Mädchen 

eee u. 
Lehr elin ann en 

für fofort od. jpät. ſow. — . — 100 Wyrzysk, 

* 00, pt. r. 


Binder, ſofort geſucht. Bedingung. ae 1t, 
Fuhrleute perfeti in fein. Küche ni. 

plätten u. nähen kan 

354 a ofort kioge 43, J. 
e Hausarbeit. 

Ha 64. 

5 enſetzer Ders 
ai f 5074 Ein Mübchen langt 
in AOMA Stellung 


= 


Tichörner 
e E OREN 
Bydg., 155 Sr 5/6. ya ran" 


enn 


F. Bar 
—— u p! En 
e u. zuveria 
Evangeliſche Alas en wollen 


Sanglebterin >> N 


— d. — — 
mit poln. Unterri tge 


erlaubn. zum 1. Sey 

od. ipäter gekucht Gef „Sell 
Bewerbungen mit 
haltsanſpr u. W. 11304 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


tatkräftig. 38 J. alter 
Geſucht evangeliſche 


Lehrerin aiai 


it polniſcher Lehr⸗ mit den verichied, wirt« 
6 ſerlaubn = Tie o 9.jähr, (hart, h. Berbältuifien 5 


Oktbr 
Drau Sudie gert bat. ez auf einem 
“powiat Gwtecie. _ FEN 5 


größeren G 
En, * für Wir ſuchen für unfer 


E 1105 feln 
Schreien nee 


Ei woll. U 
mit guter Handſchriſt 


t E. 10707 
Fa. Segrobo I. 2 0. 5. 0 


Geſchäftsſtelle 
Suche ein evangelisch., Biefer Zeil einſend. 
gebild., jg. Mädchen 7 | o 


Pe 


ſtellung legt. 
abſchr — 5 
3 a 
Bran hoteenen, | 175 
wna: . 
bei Chel Imza. Win 


Junges Müdchen e 
. GO ji an 
8 I: Gei 1 * mil, Bicha; her 


. Of. 
an bie a d sy uaes leite od 


1. 11101 
Zum 1. 1 . — geſucht ut 5 N eita. |. 


Gebild., energ., junger 
Haltern pres s 


zum 
e 25 
| 

Rychöwka. Ag 
p. Tw warda Gör ra. 


u ch 
nphehlene, durchaus 


u Id, 1 ehr 


vorhanden. O 
G. 5 a. d. 


ier ort orfimann | 
“fe, te 


ii Stellung 
are u. —.— i 
ech a ai di 5 


ing u, ET 

u.€.4746 a.0.Ofchlt.d.3, 1 Is 
orſt⸗ u. Jagel Gefl. 
ehr gut ner — 5 11081 


Müd en für alles 
- an die Ge Geſcht. d. Zeltg. 


eſu 
5095 Dworcowa 18o, iis: 


$ © grekler, Appgoſzc ii 


zo deutſcher 2 


10,18 


age P 
Ia 
an tie 

Gesch. . Geſch. d. Ztg. gu richten. 


Verh. Förſter 


30 Jahre, mit nur gut. 
Zeugan., beſonders firm; 
in Kulturen u. Gaata 
. Tei Sietlo. 


Geſchſt. d. Ztg. erbet. 


Junger Forſtmann, 22 
van alt, verheiratet, 

1 Jahre in der itaat» 
lichen Forſt als Prakti⸗ 
tant geweſen, guter 
Schütze, mit ſämtlichen 
Forſtarbeiten gut ver⸗ 
traut, ſucht geſtützt au 
feine Zeugniſſe, Gtel» 
lung als 


Hillsförſter, Fügen). 
Oder Jagdaufſeherſed 


von ſofort od. ſpäter. 
Gefl. n 1 92 

5025 a Geſchſt. 
dieſer Zeitung erbeten. 


= 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszez, Gdańska 150a 
Gegründet 1907 Telef. 405 


Ausführung elektrischer 
Lichts und und Kraftanlagen 
ANKERWICKELEI 


Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. 


RADIO-ANLAGEN 


Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Moforen 
sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. 
16117 


Förſter 


38 Jahre, verheiratet, 
eln 0 in Won und 
Samih ift, nt danch ähr. 
rift, mit langlähr 
Praxis, gute Sr niſſe 
u Snr ehlung., ſtreng 
ell in ſein. Dienite, 
guier Schütze, ſucht 
Stellung vom 1. 10. 
55 a Liquidation, 
nfragen 1118 
i d. Geſchſt. d. Ata. erb. 


Buchhalter 


mit guten Korreſpon⸗ 
denzkenntniſſen in Den 
anbeaipradyen und 
flott. Maſchinenſchreib., 
juht von ſofort oder 
Ipäter Stellung evti. 19 5 
echnungsführer 

185 ei stein Hin ER 

E. 11306 
Ztg. erb. 


c 


t „outen weben e 


D 12 als 
5 Ührer. 11300 
Thiele. Trzemzal, 
pow, Mogilno. 


Mülerm eiter 


cht, ea auf gute 
Nen milje, von fofort 
e 129 0 Stellung 

rer oder 
iger, 


i in in der 
fairen n un 


i | a.d. Geichäftstt.d, Zeita. | 


— 
Benzil-beife; 


die schmutzigste Wäsche. 


Ernst Mix, Seifenfabrik 


Bydgoszcz. 


Gegr. 1867 
DOPET RES 


Mülermeifie 


in geſetzt. Jahren, eng 
verh., kl. Fam., d. poln 
Sprache mächt., m. jed. 
Mahlverf,, Walzenrif⸗ 
feln, Maſchinenmon⸗ 
tage vertr., ſucht. geſt.! 
aui gute Feugnilie gum um 
Oktober evtl, früh 
Daner: Stellung als 
Obesmüller od. Wert 
mei e in größer oder 
mittl, Betr., auch Guts⸗ 
mühle angenehm. 


Für meinen Sohn ſuche 


Lehrſtelle 


in qut einger. Waſſer⸗ 
Dampfmühle. Beil. 
Offerten erbittet 
Pietſch 5 
Dom 


Tüchtiger 


üller ‚utsfetelächn 


25 J. alt, enal, ledig, 
ſucht v. 1. od. 15, 9, 28 


Stellung. 


Letzte Stelle auf 30 To. 
Mühle a. Walzenführ. 
tätig geweſen. Ge 
z erten unter O. 10 


Mülleraefeke |: 


23 Jahre alt, mit Ma- 
hinen neueſter Kon⸗ 
truftion vertraut, 
juht von ſofort ober 
ſpäter Stellung. 
ers e u. E. 11215 
, e d» Sto. ech 


„Hegelmeifler 


Tati mep jud en o⸗ 
fort od, Bu Se m 


Hanser al ee 

das Aufbauen von 

Dampi f Ziegeleien, ſo⸗ 

8 als erſter 

Gefl. Zuſchr 

bitte unter F. Ay 

die EA Ae Bien | 9 
Zeitung zu richten, 


Brenner 


, alt, mit Sres 


22 N 
10 9 8. m 89 8 


nereis 
[mi 


. mit 
Kette Kung, ze Birte mi 


Poczta Chojnice, ` 
12 junge M 
in 8200 e 


chlage 
Arbeiten 
Dieſel⸗ n un 


‚Wer e 


15 ; 


lee: ſofort od. 


W 


. 
8 . K. izi 
Geſchſt. dief, 7 


25 1 19 


8. 
oeli 6 


Görinered at 1807 
1. 10, 28, 
Gefi, Ang. g. ‚Reschke, 

e Ki geb, 
rzewodnik, pow. Gniew 

morze), 11275 


a 21. Stelle beſcheid. Unſpr. 


A 
f e n dent bie elchlt d. Ag erbel : 


` Berionen in Bydgoſscz. 


vom 1 


Gegr. 1867 


N Lehrſtelle mit vieljähriger Betriebs⸗ u. Laboratoriums⸗ 
Bela Japan geit. und Muslandes IMAA Left auf Belle Bean 
uslandes, fat geſtützt auf beite Zeug⸗ 

Solec Kut, ‚Kulaws a7. niſſe und Referenzen, Engagement 1 
Betriebsleiter oder Betriebsalfttent in Zucker⸗ 

Su che fabrik Poſen oder Pommerellen. Offerten unter 

I 1 Sohn vom 


W. 5045 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Ban LER MER EI ET 7 RR 
0. 28 zur weiteren 


ken en Gärtner 


Sanpelsäärineret — Mr . . 9 in Srühgemüfetultuzen, Ge⸗ 


wächs häufern, Baumſchülen, Parkanlagen, 
tellungſe 


geprüfter Inſtrukteur der Seidenzucht, ſucht 
. a han sad a eg 00 b, — 5 
Gefl. Angebote erbittet g zem Se ungebate 
Schloßgärtner Krumm, bitte zu richten unt. G. 11358 a. d. Git. d. Ztg. 
Rzucewo, b. Zelistrzewo, 
Dow. Morski, U 


Jüngerer 


Buchbindergehilfe | 


Jahre alt, mit allen ae vertraut, 
ſucht Stellung. Offert. unt. F. 5065 an die 
Geihä tsitelle dieſer ee 


Suche Stellung als 
ſelbſtändiges 


Birtichaftsträuf, 
oder Hausdame 


2 10. Lie Zar Oi Off. 
die 
Belhäftetteite dief. Ztg. 


SE RRE 
Heileres Fräulein 


ſucht Stellung als 


Birtihaltsftäul, 
oder stütze 


on Ged abeg ſpäter. 
Ge 45 
an hie 25 d. 3. 


Suche Stellung am 
„(lessen Perläuferin 2 


Off. u. E. 5064 a. G. d. Z. 


ſucht Stellung als 


Stütze 


zum 1. 10. 28 in Byd⸗ 
ges oder in d. Nähe. 
ähtkenntn. 3 
Offerten unter K. mul, 
Geſchäftsſt. 


Zwecks Erlern. d. Wiri 
ſchaftſuche f. m. Todt., 


Jon. So nig, 
olee Au. eder 
F evan 
19 Jahre alt, möcht 
vom 1. 9. oder 15. 
auf größerem Gut die 


1 


Suche bis zum 15. 9. 
oder 1. 10, Stelle als 


Birkinaftsitänl, 
oder Stütze. 


Nehme auch Stelle als 
Verkäuferin an. Zeug⸗ 
SNE p Ang. 

1. F. 11218 n d, Ge⸗ 
1 do. erb. 


che als 


lüge d. Hausfrau 


Stellung, Nähkennt⸗ 

niſſe und Kenntniſſe in 

1 ernen 75 . Off. 89 an Ann 
nge 1 . 1100 an E P. Walle Koran, 


2 


dungen an 
Welti, Swiecie, 
straße 1 erbeten. 


DER langiähr. Praxis, 
in ungelünd, Stellung, 

ucht 0 zu verändern 
und b ttet um gefl. 3 Fan 
Id 4 t. unt. W. 11180 


eſchſt. Diejer Jeita, 


Stellung 3. 1. od. Suche vom 15. 9. oder f 


10. 28 Stellung 


als Stütze Tüchtiger Fachmann 


od. bei alleinſt. Dame], ſucht gutgehende 
po. peren, $ ante Sihmiede pachten 
Mädchen mit A 8 ; 


alt, Kind fucht bei 
alleinſteh., ütze evangl. Bw 


Ehepaar Stellung als 
Gti | Gine 4-5-8im: 
merwohnung 


Am Hebften in d. . 

Inowrocław, Mogilno. 

. 
an d. ER sit.d. 3t 25 
Suche Stellung 


als Stütze 


mit guten Kochkennt⸗ 
niſſen, a mit $ 


10. Mit der Siege 

Nr Off . 0 

1 Off. u. A. 50 N 
d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 


Empfehl 


Wirtin und p Er 
„Stubenmädchen f. 
mit guten 75 


uche 
Mädchen f. Alles FH 
Stadt und Land. 
Zarobkowe Blur 
Pösrednietwa Pracy |} 
Th. 3 


Gru 
re etz 15. 

e Stellung als 
Biere terin v. 1. 9. 
28, am liebiten zu zwei 27 — 

Suche geräumige 


arg i 
> Bimmer Wohn, 


mit gut erhaltenen 


fferten A 929 
K. 1 22 Geſt. d. 
Fra 42 
all ſucht 20 telle Jahre 


Bi fiihrten 


955 r Heinen Haushalt, 
et 5 ah Herrn 
oder Dame, echt, 1127 


Zam 5 et Lipin ki, 

a s n 

k Warlubio pow, Swiesie. 
elt., ev. Fräul, welch. 

auch 10 . ſpricht, fu t 

. 9, Stellung als 


Im 5 


d. kochen kann, ſucht v e zu kaufen. 
1.9. . ae Sp Be ffert.: Annorcenexp, 
a 


bel ai. Herrio f Holgendorfi,Bomorit.5 
u. J. 


laue . Großel enden 


1 25 für meine Tocht. 
Wohnung. für 


(moi) in bef. Haufe mit 
Stellung als 11160 Manufakturiſten in kl. 


Stadt ‚Alt 
Haustochter ſofort . 188 
mit Ag eg lup. Off. u. H. 10988 a. d. 
Gefl. Off. u. B Aa, Geiählt. d. Geiähft. d. Zeita. erb. * 


Zeugn. Ann.⸗Exp. Walle Loi. 
Selk Garage 


erira ia 7 Sude für meine 15]. 
E 3. 
e Stella. als cm "eh y 
Tandiges Wit rtſchafts · E ung 
Risin. vom 1. 10.28, in pareren Hauſe 9. Syſtem, 

Bin 6 J. auf mein. a 4 ef NN rd 
Stellung tätig. O 11136 an die 
51 U. 5032 d. d. G. d. Jig. TETEH Biel, Saal 


Gute 


z, Role 


3. vermieten. 


ul. Sienkiewicza 7. 


Besichtigung ohne Kaufzwang. 


Bequeme Zahlungsbedingungen. 
Werkstatt im Hause. 


BLAUSTEIN 


Bydgoszcz, Dworcowa 12. 


Achten Sie auf Firma u. Hausnummer. 


e een 
Fräulein, gag 


11265 


Pasa 


im Zentrum 1 


Näheres beim Portier. u 


10994 


Juckertechnffer ff | 


Stud, theol. N für 
fid u. Vit, Eltern 2 
eere o 
teilweiſe zu An. 
mit Küche od. Kü 
3 Off. u. 5 
Geſchſt. d. Zig. erb. 
Sp. Mari ſucht "Dom 
Tot, möbl, simm. 
Preisoff. u. B. 5052 
a.d. Gebit. d. Sig, erb. 
Junger Mann ſucht fof. 
möbl Zimmer. u» 
u. P. a. d. G. d 
Frendi, möbl, 
$e $ 9, o beru on 
rrn od. Dame abzug 
8 Irkloy 6b, J. . 2005 


Fig. bl. imm. 


von gel. errn 3 
geſucht. Off. u. J. 5076 
an die Geſchſt. d. eitg. 
Sat möbl. Siiner 5 5 r 
2 befi, H. v. 
z. v. Mareinkowsk. Ba, ul. 


10d. TMN, Bimm. 


in beſſ. Hauſe, m, elektr. 
Bih an ſolid. Serrn 

. ‚berufst, Dane u 
Kopernika 4, ptr. 


Nähe Kobe it. „Gymn. 


Anſt. ung. hehe als 
Mitbewohnerin 


19 J. — A a. Gut, gef. Gdańska 51, 1 Tr. I. 


enian 
f. Schüler evtl. Schüle- 
rinnen ab 1. 13 i 


ft. dief, 119.55 
Suche pung 1. 9. für 
Schüler der UNI (13 
ahre) d. dtſch. Priv,» 
ymn. eine 


gate Penſon 


po er mit höchſt. 1 od. 2 
Mitſchül.zuſamm. 80 


nen kann. de 
2 S as 
efl. 


arbei 2 8 
unter N. 11135 — die 


Wieden Diet Belta, 
Schüler : Š 


finden gute Pen! 
aer li 


8 
ute u. 


Snia 
Kiebevolle | a 
17 ler in) (Anz 


Różana 7. 


5 in 


enſion 
A k; F 


8 
niezno. 
3 II. — 


S Öülerinnen 8 4 
Fer on b 
omorska 56, i 5 
Zur Miterziehun = 
12 igen Tochter Ds 
1 À ad wur 
eptember u 
u 5082 .d. G. d 


Schüler (in) 


aus gutem jüd. Haufe 
findet ab 1. September 
bejte Penſion. ig 
u. C. 11351 a. G. d. 


Erholungs⸗ 
11 emninge 


agespreis 
Eventl. auch 
Dauerpen 8 urn 


En e tsſt. d. * 2 


Die Verlobung meiner jüngiten | Meine Verlobung mit Fru 
Tochter Ruth mit Perrn Dr. lein Ruth Meister beehre 
Ing. Albert Peggau gebe ich ich mich anzuzeigen. 
bekannt. . . Doz Dr In 
Marie Meister 709. 

geb. Krug. Albert Peggau. 


Bromberg, Auguit 1928. Braunschweig, Madamenweg15. 


2 ef 
Hebumm 7 


Ihre Verlobung geben bekannt 


Herta Meyer ae Dworcowa 0. 
2 PENE ER n e a 
Reinhard Bork 


Polskie Lopatki Mazanki 
im August 1928 


vermittelt 11242 
Dr. Woititz, 
Berlin W 50. 


— 


Am 24. Auguſt verſtarb nach langem, ſchwerem 
Leiden unſer berzensguter Vater, Schwiegervater 
und Großvater 5096 


Adam Markowski 


im Alter von 70 Jahren. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Marta Wojczak. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 28. 8., 


5 Uhr, vom Hauſe Nowodworita 5 aus, auf dem 
neuen kath. Friedhof ſtatt. 


„Am 13. d. Mts. entſchlief nach langem ſchweren 
Leiden, fern der alten Heimat im ſtädt. Krankenhaus 
zu Königsberg, meine inniggeliebte Frau, meine treu⸗ 
ſorgende Mutter, unſere liebe Tochter, Schwieger⸗ 
tochter, Schweſter und Schwägerin 


Frau ' 


Hildegard Steltner 


geb. Liedke 
im noch nicht vollendeten 28. Lebensjahre. 
Dies zeigt in tiefer Trauer im Namen aller 
Hinterbliebenen an 11228 


Konrad Steltner, Lehrer. 
Landskron bei Schippenbeil (Oſtpr.), Auguſt 1928. 


Die Beerdigung hat am 17. d. Mts. auf dem 
Altroßgärter Friedhof in Königsberg ſtattgefunden. 


Sügewer Ts 


in Golec Anjawili a. d. 
Weichſel, eröffnet am 
20. Auguſt d. J. nimmt 


Cobnidniti 


entgegen. Adreſſe: 
= el 22. 


JA 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten. 


Marmor 


(Carrara) für Waschtischgarnifuren, Friseur-, 
Fleischereieinrichtungen usw. 


Verkaufe, da grosser Vorraf, 
f Es zu äussersf billigen Preisen. 


gr. 1905. J. Job, Bydgoszcz ra. 
Größtes Unternehmen am Platze mit elektr. Kraftbeirieb 
ul. Dworcowa 48 und ui. Rejfana 7. 


Dregerſches Privat⸗Chzeum 
und Vorſchule 


N Für die vielen Beweiſe der Teil- WE 
nahme beim Heimgang meines lieben 
Mannes ſage ich hiermit allen meinten * 


aufrichtigen Dank. 
Freifrau Eliſabeth v. d. Oſten⸗Sacken 
u. v. Rhein 
geb. von Lüttichau. 
Neudorf, den 23. Auguſt 1928. 


| Dr. v. Behrens 
Das Schuljahr 1928/29 beginnt am Testamente,Erbsch. 
für die 


| bearbeitet 
å. September, früh 8 Uhr. Auflassungen, Hy- 
orſchule auch Schülern, finden vom] Gerichts- u. Steuer- 
27. Auguſt bis 3. September von 12—1 Uhr | angelegenheiten. 


Bydgoszcz, Tel. 18—01 
Bydgofzcz(Bromberg), ul. Peterſona 1 eriei Verträge, 
n von Schülerinnen, pothekenlöschung., 
in der Direktionskanzlei ſtatt, etwaige Auf⸗ 
nahme⸗ und ſonſtige Prüfungen am 3. Sep- 

tember von 9 Uhr früh an. 
Am 4. September Eröffnungsandacht um Promenada nr. 3, 
8 Uhr, danach Beginn des Unterrichts. deim Schlachthaus. 

Bei der Einſchreibung find vorzulegen: Taus | 
(Geburts) Schein, Impfſchein, letztes Schul⸗ 


zeugnis, ferner ein Ausweis über die Staats⸗ 
angehörigkeit und Nationalität des Vaters. 


© 
3 -|Trottoirpiatten 


S | geben zu billig. Preisen 
mit längeren Zahlungs- 
terminen ab. 10339 


Gebr. Schlieper, 
ul. Gdaúska 99, 
| Tel. 306. Tel. 361. 


zu staunend billigen 
Preisen 


Sasshilder Keim 
nur Gdanska 19. 


EEE Inh. A. Rüdiger. 10355 | 


Nutzet die Gelegenheit! 


in der Zeit außerhalb der Saison empfiehlt 


verschieden Pelze 


um 20% billiger die Firma 10229 
„Futro, Bydgoszez, Dworcowa 17, Tal. 2113; 
Achtung! Wir geben langfristigen Kredit. 


Fahr⸗ und 
Motorräder 
fabrikneu, auf Teil 
zabla., ohne Preis⸗ 
aufſchl. Staunend 
billige Preiſe. Ver⸗ 
lang. Sie Katalog. 
H. R. Bergmann, 
Breslau 1 (31/60) 


Dr. -Titel 4 


Fe dee de 


verſehen. 


persone 


ul. Gdanska 147. 


Sprechstunden: von 9—12¼ und 3—6¼ Uhr. 


Nehme auch Mitglieder aller Krankenkassen 
zur Behandlung an. 11326 


rer TE m 
-aii ~ | Mopifitin 


Umarbeitung ſowie 108 Mein | 


Gegründet 1882 
liefert 


Jagdwaffen, 


2 


gehen. Die Summe der 61.500 gewonnenen Loſe beträgt in dieſer 
einen Klaſſe ungefähr 20.000.000 zt, wobei man 


mit einem Los 700,000.00 z? gewinnen kann 
Jede 2. Nummer gewinnt. 


Der Preis eines Viertel-Loſes nur 50 z}. Der gewinnt, der da ſpielt. Liebhaber von Hunden 
Unweigerlich müßte jeder von uns ſpielen, denn eine ähnliche werd. zur Vorführung 
Gelegenheit bietet fih nicht täglich, ſondern nur 2mal im Jahr. 
Alſo bitte nicht zögern. Um des eigenen Vorteils willen müßte ſich 
ſchon jeder mit einem Los der 5. Klaſſe in der Kollektur der Staatslotterie 


Edward Chams Ki“ 


Bydgoszcz, Pomorska 1 


rſehen. Alle Gewinne zahlen wir ſofort aus. Auswärtigen ſenden 
wir die Loſe nach vorherigem Einzahlen des Betrages auf das 
11297 Scheckkonto P. K. O. Nr. 209007. 


Damen- und 


Rinder strümpfe 
u. Herrensocken 


Obige Abteilung haben wir bedeutend 
vergrößert, versehen in erstklassigen 
Fabrikaten und verkaufen diese Artikel 


zu ausnahmsweise billigen Preisen. 


Siuchninski & Stobiecki 


Manufakturwaren- u. Konfektionshaus 
Bydgoszcz, Stary Rynek 3. Tel. 123. 


Sweater, Poulover, Triko 


in größter Auswahl 
zu konkurrenzlosen Preisen. 


„ga Am besten wenden Sie sich 
A bei Ausbesserungen, Um- 
setzen, Neusetzen von 


Telefon 1054. 


n- und Last 
englischen Fabrikats „MORRIS 
Autobereifung sämtlicher Dimensionen ab Lager 


„Firestone“, „Goodyear“ und „Dunlop“ 


(o 
8 
Q Kugel- u. Drucklager der berumten Weltmarke Fichtel & Sachs 
9 
2 


Von der Reise zurück 
Dorothea Mosler, Zuhntelier 


Alfons Roelle nast. 
Fritz Többicke 


Dworcowa 96 Bydgoszcz Dworcowa 96 


Revolver, Teschinge 
= Luftbüchsen, 
25 sämtliche Jagdutensilien 


Rachelöfenu.Herden|, nern. gignvetten- 


an Olensetzmeister 
Eduard Tschörner, 
Byägoszez, ul. RöZana 5/6 


Ersatzteile, Autozubehör, Oele, Feite, Benzine und Benzole 
Dampfvulkanisieranstalt 


empfiehlt 


„Autotechnika‘“, Inh. Czesimw Rubudhski 


Bydgoszcz, Sobieskiego 9 


ul, Gdanska 147, 


Telefon 108 


11362 


Pistolen 


t 


Munition 


PT LIT Ir 


* 


Kira e | Die Privat-Ki x 
, dee 


Ein ſeltener Monat im abt! 


Die Loſe zur 5. Klaſſe der 17. Staatslotterie find ſchon ein⸗ 
Sans deren Ziehung am 6. September beginnt und 6 Wochen 
auern wird. Eine ungewöhnlich günſtige Spiel⸗Gelegenheit. Denken 
wir daran, daß man in der einen Klaſſe mit Leichtigkeit enorme 
Summen gewinnen kann, welche bis in die Hunderttauſende Zloty 


Tas db, las, | von monina don ar eüptember 4 


Ta von Diners. kalten Büfetts sowie 3% 
4727, 48835 9736. zum Anfertigen N 


Hundedreſſur⸗Anſtalt Süß-Speisen, Eis-Bomben, Halbgefrorenem usw. 


und 10796 De 


1 Kalkstick- $ 
stoff 22% E 


empfiehlt 
3 Landw. W 
Ein- und Ver- 572 


ts PR i 
ng A kaufs-Verein 
Sp. Z. Z O. o. 
Bydgoszez. 


lager: Bielawk 
Telefon 100. 


Verloren 
etui 800, gez. W. Z. u. 


Wapp. außen, ingrav. 
Fisch u. Goldſchr. Alex. 
Ehrlich. Finder erh. Be⸗ 
8073| (ohnung. Abzugeb. 5080| 
ul. Kottataja 10, prt.. 1 


im In- und Anslande 


ulica Cieszkowskiego 


A i Ne, 
Anfertigung v. new. Slellerſpezialbüro 
Knie sie BL LENE 
Ss Jaglello deten 3% |Ginritung einer besin beiter Qualität und 


mit nachſtehend. Renn= 
zeichen ſind noch nach⸗ 


um deren baldige 


holung in der Ge⸗ = h 
ſchäftsſtelle innerhalb Staatspräſend. v. 22. 3. zu verunſtalten. 


2 
= 4252, 4622, 4939, 9575. 


Sonntag, 26. Auguit rechtzeitig bestellen zu wollen. 


Große Vorführung 


Vom 1. Septbr. werden 
Hunde zur Dreſſur zum 
neuen Kurſus wieder 


Falls ſchlechtes Wetter, 
wird Vorführung zum 
nächſt. Sonntag verlegt 


Versteigerung (freiwillige)! 


Am Mittwoch. dem 29. Auguſt 1928, 
um 11 Uhr, werden wir auf dem Hofe 


meiſtbietend gegen Kaſſe verſteigern: 


2 Pferde, 2 Laſtautos, 


1 ged. Wagen (uur Molterei auch 

Bäckerei geeignet). 11292 

Zu beſichtigen / Stunde vor der Verſteigerung. 

Browar Bydgoski, Sp. z o. o. 
Bydgoſzcz, Uſtronie 6, Tel. 1603 i 1608. 


Zur Herbsibestellung 


Roggen: 


über Pos. Höchstnotiz. 
2. Wangenheim, I. Absaat. 
3. Zeeländer, |. Absaat. 


Weizen: 
4. Hertaweizen, I. Absaat, hochertrag 
reiche Kreuzung aus Criewner 104 
und Strubes Dickkopf. 


5. Runge Baltikum, I. Absaat, winter- 
und lagerfest, sehr anspruchslos für 
leichtere Böden. 


I. Absaat in Roggen und Weizen 35°/, über 
Pos. Höchstnotiz. 


Rittergut Rulewo, 
pocz. Warlubie, pow. Swiecie. 11347 
Warnung! 
Diebſtahl von Altpapier. 


Wir warnen alle Kaufenden vor ger 
legentlichem Makulatur⸗ und Zeitungs⸗ 


6013 PL 


re ert mit 
5 ei Erfol; 


St. Banaszak, 


Rechtsbeistand 
Bydgoszcz, 10336 


Fabrit ſtammen. 

Im Falle diesbezügl. Angebotes durch 
unbekannte Perſonen, bitten wir, zwecks einer 
evtl. Feſtnahme der Schuldigen, um jofort 
Benachrichtigung. 11 
Wieikopoiska Papiernia Tow. Akc., 
Bydgoszez-CzyZköwko. Telefon 1137 u. 1151. 
ei en 


S 
Natur- Schiefer 


(Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304. 


Langjährlge Praxis. 


fond. 3 rs . 
Mitwirk. ein. gerichtl arbune I 
dfferten (cterni 
ub. ſämtl. Steuer- u. 
Berwaltungsſach. wer⸗ E t e r nit 
den ausgef.: Aufitell. u. 
Prüf.vonBilanz.u.Um-| Man braucht daher 
techn. d. Bilanz. i. Sinne nicht mehr ſeinen Neu- 
der Verordng. d. Herrn bau mit Erſatzſtoffen 


räglich eingegangen, 


1928. Geſetzblatt Nr. 38. 


a e mie." Chmarzyneki, ahb. öchlieper, 
4738. A 4885. hiefigen Finanzämter. und  Teerdestillation 
© 4530. O 43%, 4479, Jamenſchneiserinf] ] ul. Gdańska 99 
4607, 4921. J 4922, 8328 el. 
9406. K 4248, 4767, 5019 


ehem. Leiter der Dachpappenlabrik 


361. 
11331 


ehlt ſich. í 
Te aal Tele 306. — Tel 
Mlichejeft, Pomorska 42. 


„ 


4249, 4768, 4872. 
4254. O 3991. 4350, 


einzelnen kalten Platten, Salaten, Mayonnaisen, K 


Bydgoſzez. Wilczak. Diners auch nach außerhalb bitte 


Stanislas Gressier, Lesen, e, 


Bydgoszcz, Wały Jagieilonskie 12. & 


3 Uhr nachmittags 


dreſſierter Hunde, 
Für kleine Kinder 
Eſelreiten. 


nm — 
wer ng! Achtung! 
Restaurant Hotel „Rios“ 


11124 Bydgoszcz, Długa Nr. 53 

führt mit dem heutigen Tage ein: 
Frühstück zu . 2.0... 060 zł 
Mittag (3 Gänge) zu . . . 1.00 zł 
Abendbrot (2 Gänge) zu. . . 1.00 zł 
Ausgewählte Küche, gut gepfl. Getränke, 
UNRESHENSSUTEZENSUSHINANENUNNUNTaNnBEn"n 


angenommen. 


herzlichſt eingeladen. 


UgaunnrBlausnausunann 
CPPPPPREITIT TITEL, 


Fr. Buda. 


RESURSA KUPIECKA 
(früher Concordia) — — ati ~ Tasane 


JLL 


Täglich grosse 11325 


Atraction-Abende. 
Neues Programm! 


Konzertbeginn 6 Uhr. Programmbeginn 8,30 Uhr. 
Bei ungünstigem Wetter im Saal. 


s Air 
7> 


"a 


Personen- Dampferfahrten 


nach Hafenschleuse Brdyujscie 
Sonntag, den 26. August 1928 


Abfahrt Bydgoszez: 8.30, 11.00, 13.00, 14.00, 15.00, 15.45 u. 16.30 Uhr 
Rückfahrt ab Brdyujseie: 11.00, 12.15, 17.00, 18.00 und 19.00 Uhr 
Rückfahrt um 20.30 Uhr ab Brayujscie fällt aus. 

Die Fahrten an Wochentagen sind eingestellt. 


LloqdByagoski 


dawniej Bromberger Schleppschitfahrt 
Tow Akc 


Unja Lubelska 5 (Browar Wielkopolski) 


gibt ab Saatgetreide anerk. v. d. Pom. I. Roln. 


1. v. Lochows Petk., II. Absaat, 25% 


einkauf, die vom Diebitahl aus unſerer 


ge 
310 


564 


4 


Quetſchungen auf, die ſcheinbar von Fauſtſchlägen her⸗ 
rühren. Der Hals war mit einer Krawatte mittels ver⸗ 
ſchiedener Schifferknoten verſchnürt und wies tiefe Strangu⸗ 
lationsmerkmale nach Löſung der Schlinge auf. Es liegt 
zweifellos Mord durch Erdroſſelung nach vorangegangenem 
Sittlichkeitsverbrechen wor. Die Ermordete dürfte etwa 25 
bis 30 Jahre alt ſein, unterſetzte Statur, ſchlecht gepflegter 
Bubikopf. In den Schuhen befand ſich eine Papiereinlage 
der deutſchen Zeitung „Merkur“. Kleidung und Wäſche 
machten einen ärmlichen Eindruck. Perſonalpapiere ſind bei 
der Leiche nicht gefunden worden. Es iſt mit großer Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit anzunehmen, daß als Täter ein Seemann der 
im Danziger Hafen liegenden Schiffe in Frage kommt. Die 
ſofort angeſtellten Ermittlungen werden mit größtem Nach⸗ 
druck fortgeſetzt. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


x Flatow, 23. Auguſt. Zwei Kinder unter einem 
Bretterſtapel begraben. Auf dem Grundſtück des 
Sägewerks Heimbucher ereignete ſich ein ſchweres Unglück. 
Dort ſpielten auf einem Bretterſtapel mehrere Kinder. 
Plötzlich brach ber Bretterhaufen zuſammen und einige 
Kinder wurden verſchüttet. Während es einem zu 
Hilfe eilenden Arbeiter gelang, zwei Kinder lebend aus dem 
Stapel zu bergen, wurden der vierjährige Sohn des Ar⸗ 
beiters Goſpodar und der fünfeinhalbjährige Sohn des Ar⸗ 
beiters Kohls von den Brettern erſchlagen. Sie 
konnten nur noch als Leichen geborgen werden. 


* Wehlau, 24. Auguſt. Typhuserkrankungen wurden 
vor einigen Tagen in unſerer Stadt feſtgeſtellt und erregten 
Befürchtungen über eine ſtärkere Ausbreitung der Epidemie. 
Die erſte Welle der Typhuserkrankungen ſcheint allerdings 
bereits vorüber. Es kann damit gerechnet werden, daß es 
gelungen iſt, alle zu erfaſſen, die infolge des Genuſſes von 
infisterter Milch erkrankt find, Sämtliche Schulen 
find geſchloſſen worden. Die Königsberger 
Reichswehr hat einen fahrbaren Desinfektionsapparat 
zur Verfügung geſtellt, ebenſo find alle Vorbereitungen ge- 
troffen, um Unterbringungsmöglichkeiten für evtl. weitere 
Kranke zu ſchaffen. Die Zahl der Erkrankten beträgt 
zurzeit einihlteplih der Typhus verdächtigen 
40. Die Seuche hat auch zwei Todesopfer gefordert. 
Neue Todesfälle ſind nicht zu verzeichnen. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Der Kommunalzuſchlag zur Staatsgewerbeſteuer. 


Die ſogenannte Kommunal⸗Umſatzſteuer wird noch 
immer von einem Teil der ſteuerpflichtigen Unternehmen in 
Höhe von 25 Prozent entrichtet. Wie uns der Wirt⸗ 
ſchaf“(s verband ſtädtiſcher Berufe mitteilt, ift 


dieſer Zuſchlag gemäß der Bromberger Stadtverordneten⸗ 
e vom 16. März d. J. für Bromberg mit 
dem 1. April d. J. nur in einer Höhe von 15 Pro⸗ 
zent zu entrichten. 


7 on 
potha- 
2 ker's 
J. Gadebusch „Axela“ 
Krem gegen Sommer- 
Sprossen / Dose. 50 21. 
/, Dose 4.50 zl. Dazu 
„Axela“ Seife 1 St. 
1.25 zl. 3 St. 3.50 zł. 
in Bydgoszez zu haben 
in nachstehenden Dro- 
gerien und Apotheken: 
Apteka pod Aniotem, 
Gdańska, Fr. Bogacz, 
Dworcowa 94, St. Bo- 
żeński, Gdańska 23, 
M.Buzalski, Grunwaldz- 
ka Drogerja. Drogerja 
pod Lwem, Sienkiewi- 
cza 48, Brogerja pod 
tabędziem, Gdańska 5, 
Foio-Nrogerja, Jagiel- 
lonska 43. J. Gluma, 
Dworcowa 19a, M. Gó- 
racki, Pomorska 8, 
H. Gundlach, Poznań- 
ska 4, W. Heydemann, 
Gdańska 20, B. Kie- 


drogerj 
A.Ktoniecki, Oe Fm. 
Br. Gruber, Wiecbork, 
Hallera,R.Kowal ‚Wien 
10 


bork, Rynek 6. Behagen und ausserordentliche . ke 
Kraft und Ausdauer; er ist er- Der Chevrolet wird zu güns- 
staunlich preiswert in Anschaffung digen, Zahlungsbedingungen sofort 
und Betrieb. geliefert. Ein Erzeugnis von Gene- 


Uspulun- | 
= Saatheize f 


naß u. trocken, 
i empfiehlt 
zu Original- 
preisen 
Landw. Ein- und 


Verkaufs- Verein 

Bydgoszez, 

kei Dworcowa 30. 
k Telef. 100. 1120 


(Chevrolet 


Der grosse, kraftvolle, 


ine Million Käufer wählten im 
Jahre 1927 den Chevrolet. Sie 
wussten warum! 


Chevrolet gewährt räumliches 


Und hinter jedem fo AEA 
steht für ein volles Jahr die Ga- 
rantie der General Motors. 


Kommen und sehen Sie 
Unser autorisierter Vertreter und 


CHEVROLET 


GENERAL MOTORS W POLSCE, WARSZAWA 


Nur die rechtmäßige Gattin erbt die Wohnung. 


Im der Zeit der großen Wohnungsnot gewinnt ein Ur⸗ 
teil des Oberſten Gerichts in Sachen der Ererbung 
des Anrechts auf die Wohnung durch die hinterbliebene 
Frau beſondere Bedeutung. Das Warſchauer Be- 
zirksgericht hatte das Urteil eines Friedensgerichts be⸗ 
ſtätigt, das einer unverehelichten Frau das Recht auf die 
Wohnung nach dem Tode ihres Mannes zuſprach. Das 
Oberſte Gericht hob das Urteil des Bezirksgerichts auf und 
ordnete eine neue Verhandlung an. Das Oberſte Gericht 
begründet ſein Urteil damit, daß nur eine Frau mit vollen 
Gattenrechten (nach den in Polen verpflichtenden Geſetzen 
die kirchlich angetraute Gattin) das Recht auf die Wohnung 
ihres Gatten erben kann. ` 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Produttenmarkt. 


Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlun 
Wedel & Co., Bromberg. Am 25. Yuouit wurden unverbindlich 
notiert für Durdichnittsqualitäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 200—220, Weißklec 180—200, Schwedenklee 200 220 
Gelbklee, in Hülſen 60 — 70, Gelbtlee, enthülſt 100—120, Inkarnatklee 
—,—, Wundflee 190—210, Engl. Navgras hieſ. 80-90, Timothee 
40-50, Serradella 30--32, Sommerwicken 40-42, Winterwicken 
Vicia villosa) 80-90, Peluſchken 4143, Viltoriaerbien 70—75, 
Felderbſen, kleine 45—50, Senf 60—65, Sommerrübſen 70-75, 
Winterravs 68—73, Buchweizen 46—30, Hanf 90.100. Leinſamen 
84—90, Hirſe 45—50, Mohn, blau 100—105, Mohn, weiß 110—120, 
Qupinen, blau 22—24, Lupinen, gelb 24—25 Zloty. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
24. Anguft. Die Preſſe verſteden Tih für 100 Kilo in 3loy. 


Neuweizen . 43.00 — 45,00 ] Noggenkleie 27.50 — 28.50 
Neuroggen . . 4.75— 36.25 Raps s e. 9.007400 
Weizenmehl (65%) . 64.50 68.50 Viktorigerbſen . . 72.00—77.00 
Roggenmehl (65%) . 53.00 Folgererbſen . . . 62.00 — 67.00 
Roggenmehl (70%). 51.00 Blaue Lup inen —.— 
Neuhafer 2.00 —33.50 Gelbe Lup inen —.— 
Braugerſte. 36.50 — 38.50] Noggenſtroh, gepr. —.— 
Mahlgerſte. 32.50 —34.50 | Heu, loſe (neues) —— 
Weizenkleie 27.00 — 28.00 | Heu, gepreßt. —.— 


Geſamttendenz: ruhig. 


Die Großpolniſche Landwirtſchaftskammer berichtet über fol- 
gende Getreideabſchlüſſe frei Ladeſtation: 

Am 21. Auguſt: 45 To. Weizen, ſehr gute Sorte, 129 f. loko 
Mühle, Kreis Oſtrowo, prompte Lieferung 47 Zloty; 15 To. 
Weizen, gute Sorte, 129 f., Kreis Liſſa, prompte Lieferung 45,50 
Zloty; 15 To. Roggen, fehr gute Sorte, 125 f., Kreis Strelno, 
prompte Lieferung 35 Zloty; 30 To. Gerſte, wegen Regen farblos, 
Kreis Bnin, prompte Lieferung 95,35 Zloty; 15 To. grüne Folger⸗ 
erbſen, gute, geſunde Ware, Kreis Mogilno, 74 Zloty. 

Am 22. Auguft: 15 To, Weizen, ſehr gute Sorte, 129 f., Kreis 
Oſtrowo, Lieferung ſofort 46,50 Zloty; 15 To. Gerſte, gute Sorte, 
Kreis Czarnikau, prompte Lieferung 38 Zloty. 

Am 23. Auguſt: 15 To. Gerſte, gutkörnig, aber ſcheckig, Kreis 
Znin, 119 f., prompte Lieferung 36 Zloty. 


Getreide. Warſchau, 24. Auguſt. 
treide- und Warenbörje für 100 Kg. franko Station Warſchau; 


Abſchlüſſe auf der Ge⸗ 


Marktpreiſe: Roggen 38—38,50, neuer Weizen 49—50, Braugerſte 


38—38,50, Grützgerſte 35,50— 36, alter Einheitshafer 47—48, neuer 
37,50—38,50, Roggenkleie 27—38, Weizenkleie 27.29, Weizenmehl 
4/0- A 88—90, Weizenmehl 4/0 80-82, Roggenmehl 65proz. 59—60. 
Umfäge gering, Tendenz ruhig. 

Berliner Butternotiz vom 23. Auguſt. Im Verkehr zwiſchen 
Erzeuger und Großhandel. Fracht und Gebinde zu Laſten des 
Käufers. 1. Qualität 1,83, 2. Qualität 1,68, 3. Qualität 1.51. 


eine längere Probefahrt. 


ral Motors. 


Astorisierte Vertreter 
E. STADIE, AUTOMOBILE, 
Bydgoszcz, Gdańska 160, tel. 1602. 


sichere Wagen 


sein Wagen steht zu Ihrer Ver- 
fügung. Machen Sie noch heute 


Internationale Getreidepreiſe auf den wichtigſten in- und 
auslandiſchen Märkten in der Woche vom 12, bis 18. 8. 1928 (Durch⸗ 
ſchnittspreiſe für 100 Kilogramm in Zloty): 


Ur —— ——— — — 
Märkte Weizen 

Marſchan 4005. 

o 

Leine „ ai. 

Poſen . 

Prag „ 

Sambürg „ 

F 

F 

ze . == 
ell... „ 38, 

Nenne N 43,83 = — 41.38 

ieee RER 36,49 33,73 36,40 
rlin oduktenbericht vom 24. Auguſt. Getreide 

dnd rn a PTO Kg., ſonſt für 100 Ra. in Goldmart, Weizen 


märk. 223—226, September 239,50, Oktober 240, Dezember 243,50, 
Roggen märk 222-224, September 237,00, Oktbr. 238,00, Dezember 
238. Gerſte: Braugerſte 234-254. Futter- und Induſtriegerſte 220 
bis 233, neue Wintergerſte 204—213. Hafer märt, 206—217. Mais 216 
bis 212. Weizenmehl 27,25—31,00, Roggenmehl 29,95-31,75. Weizen⸗ 
tleie 1525-2550. Weizenkleiemelaſſe 16.20-18.50. Roggenkleie 10.75 17. 
Raps 320—325. Viktoriaerbſen 44-52, kl. Speiſeerbſen —,—, Futter⸗ 
erbſen 2500.—2700. Peluſchten 28,00 —32,00, Ackerbohnen 26—28,00. 
Widen. 30.00— 32,00. Lupinen, blau 15,00 16,00, Lupinen, gelb 
16,50 bis 17,50. Rapskuchen 19,40 19,90. Leinkuchen 23,70—24,00. 
Trockenſchnitzel 17,50 bis 18,00. Soyaſchrot 21,00 21.90. Kartorfels 
flocken 24.00 24.40. 
Tendenz für Weizen feſt, Roggen feſt 


Berliner Eiernotiz vom 23. Anguſt. Ausgeſchockt das Schock: 
Eier, verſchied. friſche ausländiſche: friſche, große 7,50—7,80, friſche 
norm. 6—6,60; hieſige friſche Landeier: über 55 Gramm 6,90—7,20, 
unter 55 Gramm 6,80—6,50. \ 


Materialienmarct. 


Berliner Metallbörſe nom 24, Auguit. Preis für 100 Kilogr. 
m Gold-Mart, Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam 140,00, Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Originalhüttenaluminium (98/99 ° 
in Blöcken, Walz- oder Drahtbarren 190, do. in Walz» oder Draht⸗ 
barren (99%) 194, Reinnickel (98—99 ¼ 350. Antimon⸗Regulue 
86—91, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 80,50 — 82.00. 


Edelmetalle. Berlin, 24. Auguſt. Silber 900 in Stäben 
80,50—82 das Kg., Gold im freien Verkehr 2,80—2,82 das Gramm, 
Platin im freien Verkehr 9,50—11 Mark das Gramm. 


Biehmarkt. 


Poſener Diehmarkt vom 24. Auguft. Offizieller Markt 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
28 Rinder daxunter — Ochſen, 6 Bullen, 22 Kühe u. Färſen), 690 
porene 95 Kälber, 35 Schafe, — Ziegen, 475 Ferkel, zuſammen 

ere. 

Schweine: Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
—,—, vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgewicht 218—22 
vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 212—218, voll- 
fleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 200—208, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 188—195, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 140—180. > 

Das Paar Fertel koſtete 35—55 Zloty. ; 

Marktverlauf: Etwas belebt, 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Weichſel⸗Waſſerſtand am 25. Auguſt, 10 Uhr. 


Zawichoſt +0,54, Warſchau +9,63, Plock +0,13, Thorn 90.13 
Fordon —0,08, Kulm —0,29, Graudenz —0,22, Kurzebrack +0,26 
tetel —0,66, Dirſchau — 1.03. Einlage +2,24, Schiewenhorſt 2.50 


Linoleum 


A. O. Jende, Bydgoszez,. 


11272 


Telefon 1449 Gdanska 165 


Nutze die Zeit! 
30% billiger wie überall. 


Größte Auswahl in 


Pelzsachen 


für Damen und Herren 11276 


Innenfutter u. verschied. m 
Felle für Besätze. e 


Achtun | Wir führen sämtl.Aenderungen 
g! sowie Reparaturen bis 15. Sep- 
tember 35 %½ billiger aus. 
„Futer al“ 
BYDGOSZCZ 
Dworcowa 4 Telefon 308 
Filiale: Podwale 18 Telefon 1247. 


% 


— 
Führe an Wasserleitungen, 
sämtl. Rep araturen Patentschlössern, Tür- 
schliessern, Jalousien u. anderen Sachen aus. 
Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. 


$ Perfelte Schneiderin 
gung in A ſich in und 
gegen Frl. E. Rieste * T er. rn 
nehme ich zurück. 1280 ae zur * — Fe 


Ed. Meier, Wolice.| Dworcowa 68, I links. 


Schlesisches 


MoorbadUstron.! 


g an der Weichsel in den Beskiden, 354 m J. d, M 


Angezeigi bei Rheumatismus 


Frauenleiden, Gicht, Athritis deformans, Wi 
| Ischias, Neuralgie. Exsudaten, Blut. 
umut u. a. Badearzt Dr. F. Sniegon 
Bigene Moorlager. Modernes Kurhaus 
ti und Kurhotel. Park, Tennis. Kino, 

Tägliche Kurkonzerte. Herrliche gesunde 
a Lage. Mäßige Preise, Fi 
4 Geöffnet vom i5. Mai bis Ende September. $ 
in der Vor- und Nachsaison Preis. # 
s nachlaß, Auskünfte ert, kostenl. die E 
re Badeverwaltung. 


Der 


Tünterpenfionat Gelt. dune 


Gniezno, Park Kosciuſz É 
Beginn des Winterkurſus den 8. Oktober. 


! Gummiimprägn. Gabardine 


Runstleder, Autoduck 


Iwus — Lederfarbe 


sowie sämtl. Ledersorten, Schuh- | 
A macher- und Sattler - Artikel 9 


empfehlen 10778 


E. GUHL i SKA 


Bydgoszecz, Długa 48. Tel. 1934 


Ononag 
Genossenschaftshank Poznan 
liche und teine Küche. Baden, Plätten ujt. ; 


A ; P e p 
fie werden im Wäſchenähen, Schneidern und G 
jeglicher Handarbeit 1 auch haben 3 } 
die Penſionärinnen Gelegenheit zur Fort: 3 
bildung in Sprachen, Wiſſenſchaft und ftg 

10486 Sp. 2 0. 0. 


| Geschäftsstelle Zydgoszez | Gdańska 162 


Eigene Villa in ſchönem Garten. 
erzliches Familienleben. 
ute Verpflegung 


Prospekte gegen Einſendung von Doppelporto. 


Aus heuriger Ernte friſch bereitetes ; Oddzial Zudgoszez Telefon 291, 374, 373. 2 = 

Prene Pin 0 Postscheckkonto Poznafi Nr. 200 182. 2 Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. Stückkalk 

| Portiland- Zement 
iit das "S e die ae 4 Zloty- und Dollarwerikonten. :- -- Laufende Rechnung. Teer 

wanen⸗ Drogerie Scheckverkehr :: Au- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren. 
Mn ES En 1 An- u. Verkauf von Sorten und Devisen. 19 80 7 Dac hpapp or 
Bydgoska bazownia Miejska| g Bank- Incassi. Baumaterialien 
verkauft 10180 A liefern zu günstigsten Preisen 

Gaskoks für Zentralheizungen N = ; REEN und Bedingungen 0349 


Gebr. Schlieper 
Dachpappenfabrik 
Telef. 306. Gdańska 99. Teler. 361. 


Motorbenzol an monen eu 


Rohen Gasteer SEELEN 
fehlen wir anerkannt von der y. l. R., auf Wunsch gegen Stein- 
Deſtillierten Teer zurHerbsts gat ernd und ler Folgende Wintergereidesorien. 


e | Original Mahndorfer Roggen 
Karbolineum. hochertragreich, kurzstrohig und lagerfest 


Meldungen nimmt entgegen 


Gazownia Miejska w Bydgoszczy ; 
Jagiellońska 38. — Tel. 630 und 631. 


Herbſtſaat 1928: 
Neiginal Weibulls Hossen tie . 
Original Beibulls lee, . 


Original Bielers Edelepp 


winterfester ertragsicherer Weißweizen 


I. Absaat Salzmünder Standard 


äußerst winterfest, lager- und rostsicher sowie hochertragreich 


I. Absaat Pflugs Baltikum 


anspruchslos, frühreif u. auf geringeren Böden noch hohe Erträge liefernd. 
Mit Muster und Angebot stehen wir sowie auch die Posener Saatbaugesellschaft Poznan, 
Hriginal Weibulls game Ser 


Zwierzyniecka 13 zu Diensten. 3 
Miginal Cimbals 8 Sachſen 


45 D — — 15 m Post und Bahn 
| Abfaat Saz deres v. Sachſen E l: omım III Lipie, Gniewkowo. 

a Weizen. AA i 

Preiſe franko Waggon Kotowiecko inklufive | Saa 8 FCC ENTE * 
neuem Juteſack pro 100 kg EGR : r ee n 
Original⸗Roggen . (2.— zi 
Original⸗Weizen ; 72.— 21 
J. Abſaat⸗Weizen . 68.— 21 

eigen. Ausführg vertit. 


echediſche Eaalzucht elo | 


Kotowiecko Witp. 1Bol. Pruss, Diuga 51 
1 Eiserne Kochherde nach Westfälischer Art 


zum Kochen, Braten, Backen und # 
— — En 
2 


Tree 


© Bügelfelgen für Kutſchwagen 


aller Stärken, wie auch Buchen⸗, Birken: und 
ichenbohlen. en trodene Ware, 
> efer 


S. Tiefenbrunn, Kepno. 


Die große Nachfrage 


Jähne-Pianos 


ist der beste Beweis für die Qualität derselben. 
Goldene Medaille. 10955 


Centrala Pianin 


Í Bydgoszez, ul. Pomorska 10. Tel, 17—38. 
|. Vertretungen in allen größeren Städten Polens. 


Damen-, gerren- 
und Kinderſchuhe 


Heizen in verschiedenen Größen 
bis zum Hotel-Herd. 10337 


Transportable | 
Rachel-Ofen 


— ein allseitig anerkannt vorzüglicher 
A Heizkörper! Vorzüglichste Kon. 
3 1 struktion. — Große Auswahl!!! 


Oskar Schöpper 


Budgoszez, Zduny 5. 


i 
N 
u, 


u 


PEL:- ZE 
C.... TE TEEN EEE TEILTE 
Das erstklassige Pelzwarenhaus 


Jaworski & Nitecki 


Bydgoszcz Dworcowa 15 Tel. 1341 


P/YDGOSZCZ 
DWORCOWA 93 


TELEFON N8 288 6. 1616 
TELEGRAMM-ADRESSE: 
OLSCHMIOT BYDGOSZCZ 


N 8 TEREE NGE weist darauf hin, daß jetzt die gün- 
LAGER TECHN. stigste Zeit ist, um Einkäufe, 
BEDARFSÄRTIKE Modernisierung, sowie Umar- 


beitungen in Pelzen zu tätigen. 


Konkurrenzlose Auswahl. Preislisten gratis, 
Eigene erstkl. Kürschnerei. 10714 Pelzaufbewahrung. 


Zur | 
Saathelze 
m pfehlen wir 


Uspulun-Trocken 


K. Wrycz - Rekowski 
10330 empfiehlt als Spezialität: 


3- und 4-Lampen- | f Dominium Benartowiee 


ii BER 0 pow. Pleszew WIK p. 
Uspulun-Nass ali Apparate I.. . essa see 
Anlieferung erfolgt prompt zu Original-if a ~ I auf bequeme Teilzahlung. 
Fabrilipreisen. Wiederverkäufer erhalten N IN — E umulatoren R . d 17ſt FCC ...„,.,,2e2.2,Nne 
entsprechende Rabatte. BEN werden genden und verichen. (IA Orig. Neibulls schwegisen. JAIWEIZEN 
Bydgoszcz, Jezuicka 12, Tel. 10-12. 3 mn J. ieee, ) schwedi ebe ttsttsestssssts sss Vs TUT-ZOiᷣl ele! Š 
POSERER SAATRADGESELLSCHAFT N > 60 8 RO 72 e t a 2 . Preis franko Waggon Pleszew-miasio inkl. neuen Jutesack ; 
wunns T. æ O. MAT AAA | BY . ` 8 brutto für Pa pro 100 kg: Original — Roggen 62.— 21 
Poznań, Zwierzyniecka 13. Y Original — Weizen 72.— zł 


A K Der Versand erfolgt nur gegen Nachnahme oder vorherige 2 
Fabrik -Lager : A Einsendung des Betrages. f X 
10617 Ñ Bei Bestellung bis zum 8. September von mindestens 10000 kg 

einer Sorte und vorheriger Bezahlung können 2% Kassa- $ 


lan, Pomorska 8a. 


Telephon 60-77. # Telegr.-Adr.: Saatbau 


skonto in Abzug gebracht werden. 10812 


„Parſchauer Veſchlüſſe.“ 


Auf dem in Warſchau abgehaltenen Kongreß für 


internationales Recht befaßte man ſich u. a. mit 


den Rechten der Kriegsokkupationsbehörden, wobei zwei 
Drittel der Anträge zu dieſem Profekt 1 Adn 
ſchen Delegation eingebracht worden Material 14 8 
während des Weltirieges zahlreiches 
"Sach ben vob e gene gebalten von, Projejior 
Cybichowſki, dem Juriskon 

in Paris Rechtsanwalt Wittenberg, 15 die 0d einer 
Anſprache des Profeſſors on tc . volniſche 
Delegation zu dem Projekt einen N , 


ß ; enden Mächten unterſagt fein fol, 
wonach es den cgiolgsſangene zu machen. 


ſoll beffer als das Haager Abkommen 
de e Blobtrerung in okkupierten Gebieten 
garantieren. T N Lod u 
nahm er „Neuen Lodz. Zeitg.“ zu⸗ 
ee n Pa Entwurf eines Vertrages über die 
Retter von Verbrechern an, während als 
dritter Punkt die Annahme des Projektes über die 


Neutralität in Seekriegen 


als ein Fortſchritt bezeichnet werden kann. 

Hierbei kamen zwei Meinungen zur Geltung: einer⸗ 
ſeits die der Großmächte und andererſeits die der 
kleinen Staaten, deren Vertreter für eine Neutrali⸗ 
tät im Kriege ſprachen. Bei der Abſtimmung ergab ſich 
Stimmengleichheit, ſo daß der engliſche Delegierte 
Lord Phillimore, als Vorſitzender der Neutralitäts⸗ 
kommiſſion, den Ausſchlag gab und die Angelegenheit zu⸗ 
gunſten der Großmächte entſchied. Die polniſche Delega⸗ 
fion hatte für den eee Englands geſtimmt. 

Als Gegenleiſtung Englands an Polen ſtellte der eng⸗ 
liſche Delegierte den Antrag. die in Warſchau gefaßten Be- 
ſchlüſſe auf dem Gebiete des internationalen Rechts als 
E Beſchlüſſe“ au bezeichnen, um damit Polen zu 

uldigen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenhelt zugeſichert. 

Bromberg. 25. Auguſt. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


vorwiegend klares Wetter bei anſteigenden Tempera⸗ 
turen an. 


Wurzeln und Blätter. 


Gott hat die Pflanzen wunderbar gebildet und ihr Wer⸗ 
den und Wachſen wunderbar geordnet. Sie brauchen ja auch 
Nahrung wie alles, was leben will. Dazu ſenken ſie ihre 
Wurzeln in die Tiefe der Erde, um aus ihr diejenigen Stoffe 
zu nehmen, die ſie zu ihrem Aufbau nötig haben, dazu öffnen 
ſie die Poren ihrer Blätter, um aus der Luft alle jene 
Kräfte zu nehmen, die ſie brauchen. Und dann vollzieht ſich 
in ihren Zellen die geheimnisvolle Umwandlung aller dieſer 
Stoffe in aufbauende Kräfte und Säfte. i 


Zellen der Seele, die alles, was fie empfangen hat, umwan⸗ 
delt in Lebenskräfte der Ewigkeit. 

Aber reiße einer Pflanze die Wurzeln ab, laß die Blätter 
mit Ruß und Staub und Schmutz belaſtet ſein, unter denen 
ihre Poren ſich verſchließen müſſen ... und fie muß cin- 
gehen. Wie viele Seelen verkümmern und verkommen, weil 
tie keine Blätter und Wurzeln mehr haben! Seid gewurzelt 
in Ihm, dem Herrn! So mahnt Paulus. Da ſind die 
ſtarten Wurzeln feiner Kraft! Nur die unter ſich wurzeln, 
tragen über ſich Frucht. D. Blau, Poſen. 


„S Urlaub des BizesStadipräfidenten. Der Vize⸗Stadt⸗ 
präſident Dr. Chmielarſki hal am 25. Auguſt einen länge⸗ 
ren Erholungsurlaub angetreten. Die Leitung der ſtädti⸗ 


ſchen Verwaltung hat vertretungsweiſe Stadtrat Tabeau 


übernommen. 


5 Apothekennachtdienſt haben bis Montag, 27. d. M., 
früh die Schwanen⸗Apotheke, Danzigerſtraße (Gdanika), 
Engel⸗Apotheke, Danzigerſtraße und Kuzaj⸗Apotheke, 
Friedrichstraße (Dinga); von Montag, 27. d. M. 
2 . die Seromen-Upothete, Ecke ene 

2 un è j; Sienkiewi e 
Bären⸗Apotheke. elſtraße (Sienfiewicza) un 


Wochenmarkt 
bem „Friedrichsolace wor 
i 29 auf die allgemein beendete Ernte zurückzuführen 
Gier 3. 30 den folgende Preife gefordert: Butter 2,7 
f 0,50-—0,60, Tilſiterkäſe 2—2,50, 
„ Weißkohl 0,20, Wirſingkohl 0,25, Mohr⸗ 
0,20—0,50, ſaure Kirſchen 0,25—0,30, 


1,50, auf dem 


In der Markt y 
~ f g karkthalle noti 
En e See Nindfleiſch 1201,40, Kalb. 
yA 2,00, Siehe 2250, Be 0 

5 Gin Vieh: und Pferdemarkt dem 
28. d. M., ab 7 Uhr mor rkt findet am Dienstag, 
Schlachthof ſtatt. dens, auf dem hieſigen ſtädtiſchen 


S Wichtig für Kahnſchiſſer. Einer dringenden Repa⸗ 


ratur der Schleuſe in Frydrych 

n und mit Rückſi wo (Obere Netze) 
wegen und mit Rückſicht auf den e Spe 
in anbetracht des niedrigen Waſſerſtandes der Weſchſel hat 
die D > > ließung der Schleuſe 
Frydrychowo in er Zeit vom 30. i 
tember angeordnet. Auguſt bis 15. Sep 


5 Merkwürdige Arbeitsmögli keite e⸗ 
wiſſe Perſonen dadurch, daß ſie or dem 1 00 ein 
Tiſchchen auſſtellen und dort mit Würfelſpiel beginnen. Es 
gibt immer neugierige und naive Menſchen genug, die ſelbſt 
ſich mit in das Spiel hineinziehen und ihr fatre berdientes 
Geld abnehmen laſſen. Außerdem aber bietet der herum⸗ 
ſtehende Haufen Neugieriger auch für Taſchendiebe ein ge⸗ 
eignetes Tätigkeitsfeld. Ein Einſchreiten der Behörde wäre 
bier unbedingt erforderlich. 0 


70 “in =“ r ber i 
OE Geenen 


3 Zigennertaufe. Die „Rzeczpoſpolika“ berichtet, 

daß in Skarſzewo bei Bromberg eine ganze Zigeunerbande 
zum katholiſchen Glauben übergetreten ſei und ſich habe 
taufen laſſen. Unmittelbar danach hätten zwei Zigeuner⸗ 
aare ſich trauen laſſen. Im Anſchluß an die kirchliche Feier 
ütte eine fröhliche Hochzeit im $ igeunerlager ſtattgefunden. 
Die „Rzeczpoſpolita“ äußert ſich ſehr abfällig über die 
zZigeunerchriſten“ und erklärt, für einige Zloty laſſe 
ſich ein richtiger Zigeuner, wenn man wolle, jede Woche ein⸗ 
mal taufen. Die chriſtliche Taufe fet ein alter Trick, der 
von Zigeunern dazu benutzt werde, von den Geiſtlichen bw. 
von e Gemeindegliedern Geld und andere Gaben 
zu erhalten. 

$ Kreditſchwindeleien. Wie vorſichtig man bei der Er⸗ 
teilung von Kredit heutzutage gewifien „Kaufleuten“ gegen. 
über ſein muß beweiſen — nachdem wir geſtern von vers 
ſchwundenen Wechſelbetrügern berichtet haben — folgende 
beiden weiteren Fälle. Ein gewiſſer Jo gef Litkowſki 
beſaß am Eliſabethmarkt h 55 Piaſtowſki) ein Zigarren⸗ 
und Galantertewaren⸗Geſchäft. Als es ihm anſcheinend nicht 
viel einbrachte, beſchloß er die Liquidierung ſeines Ladens, 
ließ ſich aber vorher noch von verſchiedenen Warſchauer 
Firmen eine Menge von Waren, hauptſächlich Lederwaren, 
auf Kredit kommen. Dann gab er feinen Laden auf und 
verſchwand ſpurlos. Als ſchließlich die ungeduldigen Gläu⸗ 
biger ſich eingehender um die Beaahlung ihrer Guthaben 
kümmern wollten, mußten ſie feſtſtellen, daß das Neſt leer 
war. — Ein aus Thorn kommender Biähriger Stefan 
Likowſkt hatte 855 zuſammen mit einem gewiſſen Sli⸗ 
winſki hier in Bromberg ſeſtgeſetzt, und beide befaßten 
ſich mit dem Verkauf von Wolhnaterialien in der Umgegen 
auf poſenſchem und pommerelliſchem Gebiet. Anſcheinend 
nahmen fie aber dabet nicht ſehr viel ein und ſahen ſich nach 
einem „beſſeren und leichteren“ Verdienſt um. Eikowfki be⸗ 
gab ſich in verſchiedene Fabriken in Bromberg, ſtellte ſich 
als Ladeninhaber vor und erhielt auch wirklich Waren auf 
Wechſel. Als nun der Fälligkeitstermin der Wechſel Her- 
annahte, konnte Likowfki fie nicht einlöſen und wurde feſt⸗ 
genommen. Er ſuchte fih jetzt dadurch zu retten, daß er be⸗ 
hauptete, die Wechſel hätte ohne ſein Wiſſen ſein. derzeitiger 
Kollege sliwinfti unterſchrieben. Die Polizei iſt aber hier⸗ 
von nicht überzeugt und erſucht die Geſchädigten, ſich in dem 
Berne 815 m inalpottael Er ehemaligen Regierungs⸗ 

ebäude, Zimmer Nr. 71, zu melden. 

À §Geldſchrankknacker 42 der Arbeit. In der Nacht zum 
geſtrigen Freitag drangen Geldſchrankknacker in 
das Bureau der Firma Standard Nobel, Promenadenſtraße 
(Promenada) 27. Sie erbrachen mittels eines beſonderen 
Werkzeuges den feuerfeſten Geldſchrank und entwendeten 
daraus 7000 Zloty Bargeld. Außer einigen kleinen Werk⸗ 
zeugen haben ſie keine weiteren Spuren hinterlaſſen. 

Wem gehört das Kind? Geſtern nachmittag gegen 
Uhr bemerkte eine Frau Dudzinſka, wohnhaft 
Schleinitzſtraße (Chrobrego; 24 auf der Danziger Straße 
ein vierjähriges weinendes Kind, das angab, Boleſlawa 
Stanezyk zu beißen. Nähere Angaben über den Wohnort 
konnte das Kind nicht machen. Die Eltern des Mädchens 
3 4 ab ſich auf der Kriminalpolizei oder bei 

er Frau Dudziuſka zu melden. 

ech 2 9 geſtern ſechs Perſonen, dar⸗ 
unter zwei Betrunkene, eine von der Staatsanwaltſchaft 
geſuchte Perſon, eine Perfon wegen Diebſtahls und eine 
wegen Hehlerei. Ci 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Handwerker⸗Frauenpereinigung. Montag, den 27. d. M., Ausflug 
nach Rinkau. Abfahrt 2.40 Uhr. 11360 


Wer von den 


Poſt⸗ Abonnenten 
die Deutſche Rundſchau für den Monat Gep- 
tember noch nicht beſtellt hat, wolle das Abonne⸗ 
ment heute noch bei dem zuſtändigen Poſtamt 

ö erneuern. 


* Goſtyn, 24. Auguſt. In der Nacht zum Mittwoch wur- 
den aus dem Stalle des Landwirts Jan Bury in Czelusein 
zwei Pferde ſamt dem Geſchirr im Werte von 2200 Ztoty 
geſtohlen. Die Diebe entfernten ſich in Richtung Kroto⸗ 
ſchin, nahmen dabei eine günſtige Gelegenheit wahr und 
ſtahlen das dazu eaae Gefährt in einem nahe bet Kroto⸗ 
ſchin gelegenen Dorſe. fi 

4 8 Poſen, 23. Auguſt. Erhängt hat ſich im Abort des 
Poſener Bahnhofes ein 5 Franz Dombrowſki 
aus Pommerellen. Er weilte längere Zeit in Schrimm im 
Krankenhaus wegen Geiſtesſtörung, wo er vor kurzem 
entlaſſen wurde. In Poſen angekommen, konnte er keine 
Beſchäftigung finden und war deshalb auf Unterſtützungen 
von ſeiner Bacher angewieſen. Dieſe Demütigung war 
wahrſcheinlich das Motiv des Selbſtmordes. — Die Leiche 
des 17lährigen Alexander Janicki von der ul. Kole⸗ 
jowa wurde in der Nähe des Schilling aus der Warthe ge⸗ 
zogen. — In eine Kloſettkloake gefallen iit beim 
Spielen mit anderen Kameraden die kleine Tochter Leokadſa 
des Landwirts Wawrzyniak aus Fabianowo im Kreiſe 
Poſen. Das Kind konnte nicht mehr gerettet werden. 
— Von einem mit Abfällen beladenen Wagen überfahren 
wurde die 20jährige Agnes Ruſinka. ie war auf der 
Stelle tot. — Einen Hungerſtreik begann der im 
hieſigen Gefängnis ſich befindende Kommuniſtenführer 
Alfred Bem, Seinem Beiſpiel folgten auch andere Parteis 

en. 

dee (Poznaß), 24. Auguſt. Raubitberfall. Der 
Landwirt Winzent Wieczorek aus Brzoſtowo war in dieſen 
Tagen nach Poſen gekommen, um bei einer Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft 1900 Zloty zu erheben. Nachmittags ließ er ſich 
auf einer Bank in der Gartenſtraße nieder, um auszuruhen. 
Als niemand in der Nähe war, überfielen ihn plötzlich zwei 
Strolche. Der eine würgte ihn, der zweite fuchte Geld. Ein 
Räuber, der eh hen und Bet Polizei gut bekannte Joſef 
Lieſke, wurde feſtgenommen. 

1 Schmiegel, 24. Auguſt. Am Sonntag nachmittag brach 
auf der Beſitzung des Landwirts Zak in Widziſzewo 
Feuer aus, das ſämtliche Stallgebäude bis auf die Grund⸗ 
mauern zerſtörte. Nach wenigen Minuten griffen die Flan- 
men auf den Schafſtall, dem Grafen Kurnatowſki ge 
hörig, über und vernichteten auch dieſen. Erſchienen waren 
die Feuerwehren aus Koſten ſowie aus Schmiegel. : 


é 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Konkurſe. 


Konkurs angemeldet hat beim Kreisnericht in Inowroclam der 


Kaufmann Czeſkaw Då mw tt ow Beſitzer des Speditlons⸗ 
geſchäfts Seb 54. Zum Konkursverwalter wurde Bücher⸗ 
reviſor ac en Inowrockaw, Torunſka, eingeſetzt. Die Forde⸗ 
rungen müſſen bis zum 3. November d. J. im Gericht angemeldet 
werden. ` 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 


p ung im „Monitor Bolti” für den 25. Auguſt auf 5,9244 Zloty 
eltgeſetzt. 


87,78 Gd. 57.87 Br. 


Der moderne Weltreifen 
„Fort Dunlop“ 


peſt: bar 64,106 
weiſung 214,50. 

Warſchauer Börfe vom 24. Auguft. Umſätze. Verkauf — Kauf 

31 — 123 elgrad —. 


— 8,88, Paris 34,83, 34,92 — 34,74, dag 26,42, 26,48 — 26,36, Riga —, 
172,13 — 171,27, Stockholm 238,69, 239,29 — 238,09, 
Wien —, Italien 46,70, 46,82 — 46,58, - 

Amtliche Devilennotierungen der Danziger Börſe vom 
24. Auguſt. In Danziger Gulden wurden notiert: Devisen: 
London 25,005 Sd. —.— Br., Newyork —, D. 
Berlin 122,696 Gd., 123,004 Br. Warſchau 57,72 Gd. 57,86 Br. Noten: 
London 25,07 Gd. —,— Br. Newyork —— Gd, —.— Br. Kopen“ 
hagen —.— Gd., —.— Br., Berlin —.— Gd. —.— Br., Warſchau 


i rt 
Für drahtloſe Auszah.] In Reichsmark = 12 — 
lung in deutſcher Mark Bu hig Auguf 


Buenos-Nires 1 Peſ.] 1.765 N 1.765 | 1.769 
— Janas . 1 Dollar] 4.191 ; 193 | 4.201 
5.48%, Japan 1 Den.| 1.886 | 1.890 | 1.879 | 1.883 
— ro. . 1 äg. fd. 20.862 29,902 20.867 | 20.907 
Konffantin 1 tE Bio | 2161 165 | 2.165 | 2169 
4.5 / London 1 Pfd. Sterl.] 20.339 | 20.379 | 20.344 | 20.384 
4% [Newyork. 1 Dollar 4.191 | 4.199 | 4,1925 | 4.2005 
— [Riode Janeiro l Milr. 0.4985 | 0.5050 | 0.4985 | 0.5005 
42% jun 1 100 5. 16800 18884 1603 18847 
> fo miter . * 7 8 5 
10% Athen en El AR 5.435 | 5.425 | 5.435 
4.5% |Briifjel-Ant. 100 Fre] 58. 53.40 | 58.29 | 58,41 
6%, [Danzig .. 100 Guld,| 81.2 81.45 | 81.34 | 81.50 
6°), | Sellingfors 100 ft. M. 10,547 | 10.567 | 10.553 10.873 
8.5 % [Italien . . . 100 Lira 21.25 | 21,99 21.96 | 22.00 
7% Jugoflavien 100 Din. 7,370 | 7.384 | 7.373. | 7387 
5% [Kopenhagen 100 Kr. 111.82 | 112.04 | 111.87 | 112.09 
8%, &ilabo . 100 Eis 8,78 | 18. 18,78 | 1882 
5,5%, Oslo⸗Chrift. 100 Kr.] 111.80 112.02 | 111.85 | 112.07 
9.5 % [Paris 100 16.365 | 18,405 | 16.365 | 15.405 
5% Prag r. 12,422 | 12,442 | 12.426 | 12.446 
35% [Schweiz . a 100 Fre. 80,69 80,85 80,7 Sr 
10% Sofia eva] 3.027 3.033 3, 3, 
5%, epaian „ 100 Peſ.] 69,68 69.82 89.41 69.55 
3.5% Stockholm . 100 Kr.] 112,17 | 112,39 | 112.17 112.38 
9.5% ] [Wien. .. . 100 Kr.] 59.08 | 59.20 | 59.085 | 59.205 
9% Budapeſt ... Bengö 3.08 73.22 73.10 73.24 
8% Warſchau . 100 J. 46.80 | 4710 46.828 47,120 
Züricher Börſe vom 24, Auauft. (Amtlich) Warſchau 58,20, 
Newport 5,1935, London 25,20°/,, $ u 20,28'/ Gen 73,20, Br 


‚28 ag 
15,39, Italien 27,19'/,, Belgien 73.22% Budapeit 90 ingfors 
> Holland 208,22 827155 905 En sis 


13,08 ½, Sofia 3,74% ài 60, Rope Dagen 
138,60, Stockholm 139,05 Spanien 86,40, Buenos Wires 2,18% 
Tokio 2,33/,, Rio de Janeiro —, Bulaget 9,18, Athen 6,7 Beriti 


I, Belgrad 9.18, Konftantinopel 2,66”. Priye Dist 4% . 
e Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 Zl., do. kl. Scheine 1 b A ta J Sterling 43,099 w 
100 franz. Franken 34,691 3, 100 Schweizer Franken 171,013 3L, 
100 deutihe Mark 211,70 31, 100 Danz ger Gulden 172,48 3t, 
tſchech. Krone 26,340 34, öſterr. Schilling 125,147 8L 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 24. Auguſt. 
Werte: Notierungen in Prozent: Br, Konyertierungsanleihe 
(100 Ztoty) 05,75 C. 8 10 der Poſener 20 dichaft 
(1 D.) 90,00 B. Notierungen je Stück: pr der Po⸗ 
ſener l (1 D.⸗Zentner) 80,50 + 
anleihe Serie 11 00 


R 
2 Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, 2 = 


EEE En] 
Bes“ Eine Freude das ganze Jahr hindurch schafft Ihnen ein 

9 — von 11281 
Velhagen u. Klasings Monatsheften. 
e . e ene 
ahrgan nn k „ Zu beziehen durch: 
W. ohne’, Buchhandlung, Bydgoszcz, Gdańska 160 


Ebef⸗ Redakteur: Gotthold Starke; verantwortlicher Redakteui 

für Politik: Johannes Kruſe; für Handel und Wirtſchaft: 

Hans Wieje; für Stadt und Land und den übrigen unpolitiſchen 

Teil: Marian Hepke; für Anzeigen und Rellamen: Ed m und 

Praygodafi; Druck und Verlag von A. Dittmann, 
f m. b. H., ſämtlich in Bromberg. A 


— ——— 
Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 182. 
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Berliner Deviſenkurſe. DR NE 


Bank M.Stadthagenrow.axc. 
BYDGOSZCZ 


Erledigung alier Banktransaktionen. — Vermietung von Schließfächern im Panzergewölbe. 
Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremden Währungen zu günstigen Bedingungen. 


MER” Kassenstunden von ½ bis 1,2 Uhr. BE 


; 8 2 ae 
x a 
FCC. ² TT 


BUCHDRUCKEREI 
BALLHAUSEN 


fertigt sämtl. Druck- 
sachen für Handel 
u. Industrie sauber 
„und billigst an .* 


Jezuicka 14 x Telefon 684 


Drillmaschinen Getreide- 
Düngerstreuer Reinigungsmaschinen 
Kartoffelerntemaschinen | Häckselmaschinen 
Kartoffelsortierer Beizapparate 


sowie Sämtliche Ackergeräte 


für die Herbstbestellung liefert günstigst 


bandwirtsch. Zentralgenossenschaft 


H HHHH HH HH F 
Fertige Pelze 
eee T 


in großer Auswahl 
für Damen und Herren 


Felle - Pelzfutter ! 


Spöldz. z ogr. odp., Poznan n i 
Filiale BYDGOSZCZ we 


Tel. 374, 291. Abteilung Maschinen. ul. Dworcowa 30, 1 Tr. Bydgoszcz, Stary Rynek 27 f 


Kürschnerwerkstätte schon in Betrieb. # 
Günstige Zahlungsbedingungen.%4 f 


bebene LI L EL bed semeen eeke bele eelo — 


sà Prima Oberschles. . 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


für Industrie u. eee ee und Kleinverkauf 


‚Ge-Te-We-: 


Górnośląskie Towarzystwo Węglowe Katowice. 


=, 8 
T 


N Wir haben 3 
$ Rohöltraktoren „Lanz-Grossbulldog“ 
hi Anhängepflüge T 8, der Eberhard, Ulm 
$ Scheibeneggen 


NO 2 
0 Bettfedern 
ut Daunen 


kg 21 2.80, 4.50, 5.2 


eichhalt. Auswahl. 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


N Dampfdreschmaschinen „Lanz“ Pf =w Giesche Sp. Ake. = Ratowice 
p Motordreschmaschinen in grosser 1 ae. audpos zer Dmorcowa 59. 
N Moore, stationär und fahrbar] Auswahl. N: "Sein ging erjolo 


‚Im Künstliche Düngemittel 


N Besichtigen Sie unsere reichhaltigen Bestände ohne jeden Kaufzwang. 


i Gebrüder Ramme, Bydgoszcz | 


Bydgosz 
N Fel. Poznanska32. Tel. 1210 


i Möbel 


Kalkstickstoff, pulverisiert u. gekörnt 
deutsches Kali, 32 u. 42% 


0 
SW Trójcy 14 b Telefon 79 m 
N y Mlensieue une gan g Thomasmehl 
EEE EEE EI IE I EIN taen Senne, 5 |] Superphosphat (deutsche Ware) 
=e | gainin Rüden || © | schwfs. Ammoniak Spi 
Drainagen Täglich frische A | empfiehlt ab Lager 


drüber fher Kindergarten 


e eee Ri Kinder jederzeit. 
Vorſtand. 


Tiſche, Bettſt., Stühle, 
Wiener Hirten, W Landw. Zentral- Genossenschaft 


Eduard R 
Sniadeckich 17, aaa u. n.Öegentände 
micdeeti 17, — FR. Piece Koronowo. 
— — — THIRD O ORT T mm ni 
ZE nnn n e 


Kulturtechnisches Büro 


Otto Hofimann, Kulturtechn. 

„ Trzemeszynska 69 

j v. ‚Drainageanlagen 

iesenbau, Ent-u.Bewässerungsanlagen 

Proje men Kostenvorenschlägen 
9 und Gutachten. 

0 Jahre im Fach. 17274 


ga 8. Tel. 1 


— Wir liefern als General-Vertret i : 
28% billiger als überall ertreter der Firmen 


n Heinrich La 
Damonmäntol, Kostüme, 3 und re ra A G ro B b u } id 088 


u. Damenwäsche sowie sämtl. Kurzwaren 
49, rög Jezuickiej 
Leon Dorozynski. 
Beamte und Eisenbahner bekommen 
auf Teilzahlung. 10331 


M. ene — 
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Rudolf Sack . Motor-Anhängegeräte 

A. Borsig u, Dampfpflugsätze: rum ‚Ventzki‘ 

Maschinenfabrik Buckau  rahrkae und Lokomobilen | 
Station. Dieselmotoren vn tos. 


"Unverbindliche Angebote und Vertreterbesuche stehen gerne zur Verfügung. 


m gericht]. beeideter Sachverständ, 
r Hoch-, Tiefbau u. Eisenbeton. 
Entwurf, Bauleitung, Abrechnung ing 
— [axen = 
Tel. Nr. 1430 Bydgoszez, Taniellofekatt 


pree 


93989829 r 
LOSOCO RE z 
3 Torun-Mokre 
CL ‚ Y SA pi 1 
SS ET OC 
CHE EOC A Tel. Nr. 646, 120, 268. 
POPE TE 


Preisliste gratis. | 


| 


T 


Tel. Grützmacher pers. Nr. 500 T. 2 o. p. 


an 


Gobr . 5 u. u Die Fabrik 
Tel. Nr. 72. Nato nad Notecią. Gegr. 1 
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